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MSKOV.-SiedluQg in IFreiburg (Schi es.). Blick von dem ,im ,QSt 11 die Siedlung begrenzenden Nebenweg C!uf die
Ge sam f a!1 lag e. Die Siedlung umfaijt 14 Einzelsfellen mit ciner Grundfläche VOll je einem halben Morgen.
Die Monatsr ,te für Verzinsung und Tilgung der Baugelder sowie für eine Rücklage zur !nsiandhaItung der bau­
lichen Anjagen beträgt .im Durchschnitt 32,- RM (7 Folos: Paul Neumann, BresIau)
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Die nationalsozialistische KriegsoplerversOtgung hat es sich zur Auf­
gabe gemachi, den Männern, die im Weltkriege ihr Bestes ihre Ge­
sundheit -, und den Frauen und Kindern, die ihren Gaffen und Er­
nährer opferfen, neben der ständigen Betreuung und Beratung die
schönste Bindung an die deutsche SchoHe, Tur die sie alJes einsetzten,
zu ermöglichen: die Ansiedlung im eigenen Häuschen auf eigener Par­
zeJle. Die NSKOY. isi dabei gro zügig vorgegangen, denn sie erstellt
die Siedlungen bezugsferfig und macht die Ansiedlung nicht vom Geld­
beutel der zum gro en Teil kinderreichen Volksgenossen abhängig,
denn gerade die K,jnderreichsten bedürfen der grö tmög!ichen Unler­
stützung und sind nicht in der Lage, Rücklagen zu machen. Nach fünf
Jahren, in denen der Siedler seine Eignung als ,Pfleger von Haus und
Garten nachgewiesen haben muf:j, geht, das Grundstück ,in sein Eigen­
ium über, Durch niedrigen Ziinsfuf} der Baugelder und bescheidenen
TiJgungssaiz wird es .j,hm ermöglicht, für eine Monatsrolle von im Durch­
schnitt 32,- RM Herr auf eigener Scholle zu sein. In diesem Betrage
liegen nicht allein Zinsen und die Tilgung, sondern ,auch eine 'Rück!age
für die !nstandhaltung der bau!,ichen Anlagen.

Aus der Fül!e der bereils ferfiggestelltcn und bewohnten Siedlungen
gre,ifen wir heule eine besonders schön gelegene und gelungene heraus:
Die NSKOV.-S1edlung in Freiburg (Schles.). IFreiburg, eine Gartenstadf
am Fu e des Fürstenstein, ,hat unter dem verstorbenen Bürgermeister
Berger den Gedanken der Ktiegersiedlung sofor! erfal}t und durch Be­
reitstel!ung von Land in Erbpacht, durch kostenlosen Bau einer be­

festigten Straf)e und koslen!osen Ansch!ul} an die stadtische Gas- und
Wasserversorgung in bisher unerschlossenem schönen G:::!ät1de eine vor_
bildliche Siedlung ermöglichl, die hier gezeigt wird.



NSKOV.-Siecllung in Freibufg (Scoie:;;,). Lag e p I a n i. M. 1 : 2000.
Die Abstände von Haus zu Haus befragen - über die Strarye gemessen
-16 m und von Nachbar zu Nachbar 10 bis 16 m (Zeichn. Zimmermann)

NSKOV,-Siediun9 in Freiburg {Schles.). Ausblkk durch den Bogen des
überdeckten Vorplatzes l.iber die Vorgärten nach den Nachbarhäusern

Die Siedlung um/aryl 14 Einz'elsfe!len mtf einer Grundfläche von je
einem halben Morgen, L,and genug, um ein Gärlchen zu befreuen und
Gartenfrüchte, namenjJich Kartoffeln, anzubauen.

lede Stelle besieht -aus Wohnhaus und Sfal1anbau. Das Wohnhaus
isf zur Hälfte unterkellert. Es enthält  m Erdgescho  !<lüche und zwe.i
Zimmer, im Dachgescho  1 Zimmer und e.ine bewohnbare Kammer. Die
Wohnfläene befrägt 62 qrJl; in dieser Zahl sind die Flure nicht einbe­
grafen. Im Anbau liegen der uberdeckle Vorplatz, die Waschküche, der
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NSKOY.-Siedlung in freiburg (Sehies.). Q u e r s ch n i t t i. M. 1 : 200
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NSIWV.-Siedlung in Frefbufg 15cl1les.). G run cl r iss e vom KeUer-, Erd- und ausgebautan Dachgescho  i. M. 1 ; 200. Jede SiedJersfe1fe besteh!
aI'S Wohnhaus und Sfa!lanbau. Im Erdgescho  liegen die Küche und 2 Zimmer, im Dachgescho  1 Zimmer und eine bewohnbare Kammer. Wohn­
i!&che 62 qm, ohno Flure. Der Anbau nimmt den ,überdeckten Vorplafz, die Waschküche, den I(Jeinviehstalf, den HühnerslalJ und den Abati auf
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NSKOV,-SiecUung in Freicarg (SeMes.). Die niedrigen Einfriedigungen NSKOV.-Siecliu!1g in Freihufg (Seiles.). Sämtliche Vorgärfen 5-ind vor­
an der Sfra e gestaften freien Einblick ,in die Vorgärlen bildlich als Ziergärten h rgerichtef

NSKOY.-Siecllung in Freiburg (SeMes.). Die Abgrenzung nach den Nach
barseilen hin wird nur durch Maulbeerpflanzungen gebildet

Klelnviehs!all, der Huhnersial! und der Aborl, darüber ist ein Stroh
boden. Die Abstände von Haus zu Haus befragen - über die Stra e
gemessen - 16 m und von Nachbar zu Nachbar 10 bis 16 m, da die
Parzellen verschieden breit sind. Sämtliche Vorgärfen sind geradezu
vorbildlich als Ziergärien hergerichtet, wodurch sich bei der niedrigen
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Im Rahmen der Erzeugungsschiachi kommt der Verstärkung -der Lancl­
wirlschaH eine besondere Bedeutung zu. Vor allem aber kommt es
auch darauf an, da  den Jandwirtschaff1ichen Erzeugnissen, insbesondere
den leicht verderblichen Waren, wie Obst, Gemüse, Milch, Butter, Eiern
eine schnelle Absalzmöglichkeil geboten wird, Bei der Ueberwindung
der Ferne von Erzeuger zum Verbraucher komml dem Kraflwagen eine
ausschlaggebende Rolle zu, denn er ist unabhängig von jedem starren
Fahrp!an und vermag auch dorf hinzukommen, wo keine Eisenbahn­
ansch!ul3mög!ichkeilen bestehen. Ein gutes Beispie! für die Unlerstüf­
zung, die der neuzeil!iche Kraftverkehr gerade der Landwirtsd1aft zu
geben ,imstande isi, bieten die Vere'i,nigten Staaten. .oorf ist die Parole
"From Farm to marke!!" ("Vom Bauernhof zum Markf!") im Laufe der
Jahre zu einem Faktor geworden, der aus der amerikanischen Landwirf­
schaJtspolitik nicht mehr weg zudenken ist. In den Vereinigten Staaten
wird die Versorgung der Grof}städte mil landwirtschaftiichen Erzeug­
nissen aus den vielfach sehr abgelegenen Farmen seil Jahren schon fasi
ausschlie  ich durch Kraftwagen besorgt. Gerade hierdurch wird der
amerikanische Farmer in wirlschafllicher Hinsrichf aul3erordenllich unter­
stützt, denn der rasche, Tag und Nacht möglliche Abtransporl von leicht
verderblichen Lebensmilfc!n schützt vor dem Verderben und erhöht zu­
gleich den Umschlag. Hinzu kommt als Vorleil, da!} mit dem Krallfahr­
zeug eine viel gräl3ere Verkehrsdichte erzieH wird und dal} nid11 nur <ler
Bahnhof, sondern der Ort selbst mit dem Kraftwagen ,bedient werden
kann.

Nun soll fürwahr nicht dem Nachahmen amerikanischer Verhältnisse
das Wor! geredet werden, dafür unterscheidet sich ,auch der Farmbelr1eb
drüben allzusehr von ,unserem Bauembelrieb. Wenn wir aber hören,

MSKOV.-SiecHuRS in FreH:n.ng (Sd1fes.]. Blick aus dem Vorgarten über
die Stra enzäune hinweg auf die gegenüberliegsr>den S;edlerste!1en

Einfriedigung ein äu erst reizvoltes Bild ergibt. Die Abgrenzung nach
den Nachbarseiten hin wird durch Maulbeerpflanzungen gebjJdet.

Jeder Sied!er in die$el1 Kriegsopfersiedlungel1 erhält bei sei rem Ein
zug den gesamten Bedad an Obstkulturen, Gartengeräten, ja sogar
Hühner und ein Schwein.
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da  38000 deulsche Gemeinden keinen unmittelbaren Eisenbahnanschluf)
besilzen, so wissen wir andererseHs, da  auch bei uns der Kraftve kehr
den besonderen Vorzug besitzt, das flache Land und die abg-e-Iegene;-en
landwirlschaftlichen Gebiete a s ihrer Verkehrs ferne endgülfig zu
befreien.

Ein beweglicher Verkehr mit kleinen un.d zerslreui auftretenden, a:J!
Schnelligkeit angewiesenen Beförden.Ji1gsbedÜrfnissen, wie ihn eben der
Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse mit sich bringt, bedingt a!!er­
dings ein Sfrahennetz auf dem Lande, das durch seinen Awsbauzusiand
der Motorisierung in den !andwirtschaillichen Gebieten besor.deren A;1­
reiz biefet.

Reichsaulobahnen und Reichss!ra en werden neuze-itJich ausgeo3ul
und schaffen auch die Grundlage günstiger Fernverkehrsmöglichkeiten
für die Landwirlschali. Es ;isi aber kein Geheimnis, da  ein erhebiichM
Teil kleiner ländtkher Gemeinden noch nicht durd1 ordnungsmä6ige Z:J­
gangswege an das allgemeine Stra ennetz angeschlossen ist Bei der
Regenzeil im Frühjahr und Herbst sind ebenso wie bei der Schnee­
schmelze viele Gemeinden nur sehr schwer zugänglich. Das fuhrt zu
grol3em Versch!ei  an Fuhrwerken und zu erhöhtem Bedarf an  jerjs-cher
Zugkraft, hemmt den Kraftverkehr und ist für FremdenverkehrsgeS;e1e
,a]]es andere als eine- Empfehlung.

Aus solchen Gesich1spunklen heraus ist die Instandsetzung der land­
!ichen Slra en dringend geboten. A!!erdings mÜsse,) im Hin jjd:;. auf
die im Gegensatz zum aJlgemeinCcn Slra enbau verhältnismafJig g<;ri:lgen
zur Verfügung siehenden Millel bei den GemeincGI"' sdb,jvers!ätldiich
beim Um- und Neubau des !ändlichen Sha.f3ennetzes besondere Geskhrs­
punkle geHen, die auf diese Vcrhältnisse Rücksicht nehmen. Die Lobens­



d"uer von Wegen mit verha!tn;smä ig schwachem VerkenJ, die- chaus
seemä ig hergestelli sind, kann wesenlJich verlängert werden durdl Her­
stellung einer Oberfläenenteerung oder re:lnes Teersplitteppichs. Dadurdl
entstehen bei verhä!lnismäf}ig geringen KosJ€n wasserdichte, sfaub- und
schlarnmfreie Fahrbahnen, die viele Jahre haHen. Beim vöJJ,i'9cn Neubau
von Wegen in !ändlichen Bezirken isl es ralsam, dem Schoffergerüsl Von
vorroherein durch Einstreuen von Teersp!itf oder Trar.ken mit Teer eine
bessere B:indung zu geben, Zwar sind diese Decken, die ,überall dorf
eingebaut werden sollen, wo ein tägJicher Verkehr his zu 3000 f je Tag
vorhanden bzw. noch zu erwarfen ist, ,elwas feurer in der HersleJ!ung
ais aie mit lehm oder Sand efngeschlämmten Schofterdecken, aber der
höhere Preis wird mehr als ausgegJi\.hen durch liH1gere Haltbarkeit und
geringere UnferhaHungskoslen. Die Teermischmakadamdecke ist für di'e
schwel'er be!as:eten Slraryen - man denke an die RÜbenkampagne, an

die Zufahrfen von Molkereien und die lager VOn Ge-nossanschaHen _
,die gegebene Bauart, zumal sje je nach eingebauter Slärke aIlen vor­
kommenden Verkehrsbe!astungen gewachsen ist.

Wenn die ordnungsmä ige rßefest.igung von Gemeindewegen die
leistungsfähigkei; der einzelnen Gemeinden Übersteigt, so wird es
Aufgabe der Kreise und Provinzen s in, mit ,Beihilfen einzusp ingen.
Jedenfalls wird der Ausbau der Stra!,en auf dem ,flachen Lande von der
landbevöJkeruJ1g sehr beqrüryf, wird sie doch geschülzt VOr Sli:mb,
Schmutz und Stra 'enlärm. VOr allem aber wirtschaftlich untersfütz! durch
die Verbesserung der Beförderungsmög!khkeifen Jür ihre landwirt­
schaftlichen Er:veugn'isse. Durch rasche und zuverlässige Beförderungs_
mittel des Kra.ffverke,hrs wird dem Verderben werl,vo!ler Nahrungsmittel
vorgebeugt, und so sieht letzten Endes die neuzeitlich hergetichf'8fe
Straf)'e auf dem Lande im Diensie der Erzeugungsschlachf,
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AHe Eigentümar bebaufer Grundslück'e, di<e ganz oder fe,ilweise ver­
mietet oder jedenfa!ls hierfür bestimmt S'ind, haben ihrer Binkommen­
steuererklärung für 1938 für jedes einzelne Grundstück einen ausgefüll­
len .Fragebogen Gr. 1938. beizufügen. Ausgenommen sind die Eigen­
tümer von überwiegend seJbsfbewohnten Einfamilienhäusern und
6'igenen Geschällsgrundslücken, Die Fragebogen sind nicht nur für die
Einkommensfeuer von Bedeulung, .sondern sollen vor allem als U n f e r­
J 'a gen für d   e Ein h e i f s b ewe r tun g nach dem Sfande vom
1. Janudr 1940 dienen, Da der Einheilswert für zahlreiche Sfeuern die
Bemessungsgrundjage bildef (insbes. der Grundsteuer, Vermögenssteuer,
Bürgersleuer, Aufbringungsumlage) und auch als ICredilunferJage sowie
für andere Zwt'Jcke eine gro e Rolle spielt, Jieg! e-i.ne sorgfäHige und
r,ichJ.ige Ausfüllung dieses Fragebogens ,im e,igenen In!.,eresse jedes
Grundstuckseigenlümers, Daher wird auch von den Hausbesitzern, die
für die Einkommensteuer ihre Wa bungskosten mit ,amflich zugelassenen
P aus ch sät z 'e n von den Mieteinnahmen abselzen, ohne Ausübung
eines Zwanges erwarfet, dafJ sie in dem Fragebogen die Ausgaben !im
einzelnen aufführen, soweit sic hierzu in der Lage  ind. Wird ausnahms_
weise der Pauschbetrag von ihnen eingeselzt, so mu  er als solcher
deutlich gekennzeichnet werden (RdF,-Er!afJ 'v. 7. Februar 1939, RSIBI, 39,S. 289).

Die Errecl1l1ung der Nufzfläche
In dem Fragebogen ist zunächst die Nut z f I ä eh e des Grunds1ücks

und seiner einzelnen Teile in Quadralmelern anzugeben, also auch von
solchen Gebaudetei!en, die im Jahre 1938 lee r 9 e 5 t an den haben.
Be'i der Nutzf!ache der Wohnunqen sind nur die ,b e VI 0 h n bar e n
Räume und die K ü ch e zu berücksichtigen, n ,i ch I Ne ben r ä u m e
wie Flur, Gänge, Aborfe usw. Entsprechend den ,Bestimmungen über die
Sf eue rbefreiu'1gen bei Neubaulen werden auch Badezimmer, Treppen­
räume, Keller, Waschküche, Veranda, Kraflwagemaum, Sp isekammer
SOWIC Absle-I!räume im Dachgescholl als Nebenräume behandelt werden
können. Nicht heizbare Räume werden im a!Jgenleinen als Nebenräume
anzusehen sein; doch komm I es auf die Heizbarkeit nichl entscheidend
an, da z. B. auch nicht an die Sammelheizung angeschlossene Räume
durch Aufsle!lung e'ines elektrischen oder Gasofens leich! heizbar ge­
macht werden können, MarJgebend isl nUr die grundsätzliche Eignung
als Wohn w oder Schlafraum. Wird die Nutzfläche nach den Aufzeich_
nungen eines Bauplans (z, B. für die Baupolizei) errechnet, so müssen
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die Roh bau m a fJ e um die PutzfJäche oder Tapete (etwa 2 v, H.)
ge kür z f werden. Auch Pfeilervorsprünge, Balken usw. sind zu berück­
sichtigen, insbesondere in Mansardenräumen.

Die Angabe der Miefeinnahmen
AJs M i e I - 0 der P a ch f e li n nah meist die Bruftom,j.efe einschJ.

etwaiger Umlagen für Sammelheizung, Warmwasser, Fahntuhl und dgL
einzusetzen, die  m Jahre 1938 nach vertraglicher Vereinbarung zu enl­
richten war oder enlrichtet worden isi, Auch die dem Hausverwa)fer
oder Hauswart gegen ,DiensHeistungen oder besondere Miete über!as
sene Wohnung isl hier anzugeben. Mi e f aus f ä I! einfolge Leer­
stehens oder Nichfbeifreibbarkeit vereinbarter Mielen sind auf der
Rückseite des Frageboaens zu vermerken, Es empfiehlt sich auch, hier
etwaige Steuererleichterungen bei den Grundsteuern, die wegen Miet­
ausfällen, Leerstehen oder dg!, gewährt wurden, dnzuführen, liegl die
verelinbarte ,Miete unfer der gesetzlichen Miefe, 50 ist ein besonderer
Hinweis h,ierauf nichl 'erforder!,ieh, Die Summen der Mieleinnahme für
die Wohnräume und die verschiedenen Arien von GeschäHsräumen sind
getrennt anzugeben, Soweit eine Wohnung zusammen mit Geschätts­
räumen, z. B. einem Laden, vermietef ,isf, soll die Gesamtmiete so auf­
geteilt werden, da  der geschälzte Mietwert der Wohnung von der Ge­
samtmiete abgezogen wird.

Als Aus gab e n kommen für den Posten "Schu!dzinsen (ohne Ti!w
gungs-belräge), lasten usw." u. a, auch Renten in Betracht sowie Aus­
gleichs- oder Verwaltungskostenbeifräge an Bau s par k 1'1 S sen, soweit
keine Verzinsung vereinbart ist, während reine Tilgungs!eistungen n,icht
zu berücksichligen $lind. Zu den "sonstigen Aus!=!aben  gehören au er
den lim Fragebogen selbst angeführf'8n Beispielen u. ß. auch He i­
z'u n 9 s k 0 s t e n, Prämien für Hi'lffpflicht-, Feuerw, G!as , Wasser- und
Sfurmschäden ver sich e run g, Be wach u n g s k 0 s t e n (z. B. Wach­
ul1d Schlie gesel)schaft) sowie Urkunden für Mietverträge. "S t e u ern"
werden für die Zeif vom 1. Januar bis 31. März 1938 mit dem Befrage
anzusetzen sein, der nach den landesrechflichen Vorschriften an Grund­
vermögen- und HausZiinssteuer für diese Zeit zu zahlen War, für die Ze,;J
vom 1. April bis 31. Dezember 1938 dann in Höhe von drei Vierte! des
Jahresbetrages an Grundsfe-uer und HauszinssJeuer nach den neuen Vorws riflen. _ .

\I@I!II

Anordnung des Generalbevollmächtigten für die Regelung der Sauwirfschaft, Generalinspeklcr Dr.-ln9. Tadi

Er!a  vom 1. Okfober 1938 hat der Reiehsfor,stmeisfer eisendeck>en) in Frage. Dachstüh!e grö erer ,sauten sind nach Mög­
des deut.schen Waldbestandes angeordnel, dafJ der Ein - Mchkeil aus Eisenbetonschalen auszuführen, was auch im Interesse des

1'1 9 F 0 r s I wir I s ch 1'1 / I s j a h r 1939 nUr im gl e i eh e n LuHschulzes zu begrüfJen ist. FÜr FUl}bodenbeläge stehen Steinholz,
u s m a Wli e ,i m Ja h r e 1937 erfolgen darf. Der Mangel kann durch Faserplaflen oder ähnliche Sloffe zur Verfügung. Die dadurch enl­

eine ver In ehr j e Ein f,u h r n i ch t ausgeglichen werden. Damil steht stehenden etwas höheren Baclkosten sind bei B::Jufen der öffentlichen
im Jahre 1939 eine weilaus geringere Menge an Bauholz, sowohl Hand ,in Anbetrachf drüberaus gespannten Ho!zlagc rin Kauf zuSchnfItholz als Rundholz, zur Verfügung als ,in ,den vergangenen Jahren. nehmen,
Die verfugbare Menge ÜI derart gering, da  es der verständnisvollen 2, FÜr aUe baupolizeilich genehrnigungspfrichligen Bauten Übernehmen
,Mitwirkung aHer an der Sauwirtschaft bele,iJiglen Krelise und SIelIen be- die ,Baupolizeibehörden die Ueberprüfung der Bauvorhaben darauf­
darf, um zu vermeiden, da!, den 'gemeinsamen ,Bestrebungen infolge hin, wie weil auch dort die unter Ziffer 1 empfohlenen Sparma nah­HoJzknapP!leit der Erfolg versagl bleibt men Verwendung finden können.

Um eine sparsame Verwendung von Bauholz aller Ar! sicherzusfellen, 3. 8esondere Sparsamkeit wird von der BauindustM;e und dem 8auge
ordnet der Gen e r 1'1 ! b e vor I m ä ch I i g t e Tür die Re gel u n 9 werbe bei der Ver wen cl u n g von VO r haI t e hol z verlangt.
cl erB d u w; r t s eh a f t, Generalinspektor Dr.-Ing. Tod t, im Einver  Die gro e Verschwendung von Vorhalteholz ist in erster Linie darauf
nehmen mit dem Re i eh s f  na n z m J n 'i sie r und dem Re ich s a r _ zurückzuführen, da  die gro e Mehrzahl der ,in der Sauwirtschaft tä­
bei t s m i n ist erfolgendes an:  igen Zimmerleute dieses Holz nut einmalig verwenden, Es mur, in

jeder Weise dafür gesorgt werden, dafJ durch die Verwendung von
1, Alle öfientliche'n iBauverwaltungen haben bei baupolizeilich Schalungslafe!n, durch entsprechende Konstruktionen bei Gerüsfen

nicht genehmigungspflichligan ,Bauten verantwortlich darüber zu und andere Ma nahm-en <.las Vorhatleholz nichl so rasch zusammen­
wachen, da  bei jedem einzelnen ihrer Bauvorhaben BauhoJz al!er schrumpfI, wie dies bisher üblich war. Ich mache schon jetzt darauf
Art I!l der sparsamsten Weise verwendet wird, und .dafJ IBaule,ile, wie aufmerksam, da  ein groryer Prozenfsafz von Bauvorhaben in diesem
D eck e n bai k e n, 0 a eh s t ü h I e, F u   b öde n USW., die in bis_ Jahre durch den Mangel an VorhaJleholz eine Begremung finden mufJ,
her üblicher Weise aus Holz angeferHgt wurden, w e i t e s t- wenn die Bauherren und die Sauwirtschaft es nicht verstehen, mif
geh end aus Aus we j ch s I 0 f f e n hergestelli werden. AnsfaU dem überwiesenen Vorhalleho!z auszukommen. Als e:j.nziger Auswegder Ho!zba!kendecken kommen eisenarme Massivdecken (Stein- bleibt dann der Rückgri f auf vorhandene Bestände,



Die Organisation der gewerblichen Wir/schaf! wie die. Wirfschaflsgruppe
Bauindustrie, der Reichs.innungsverband des ,Baugewerkes, des Zim­
mererhandwerks, des T,isch!erhandwerks und 'des Dachdeckerh3ndwerks
müssen verantwortlich dafür besorgt sein, dafJ gegebenenfalls vo r­
handen.e Holz.vorräte als letzte Reserven unferAus­
gl eich zwisch en de n ve rs ch iede n en Be tr i eben zur Ver­== ===
ill'l  u'!l1E !!i!fiijd

Sidie"teU""9! deg I{,äflel>eda,fs für A"f!llal>ell "@fJ
l>e'@IIde.e. siaal' ol;li,die. Bede,,"mg

Um die Vorschriften zur Sicherslellung des Kräftebedarfes für Auf­
gaben von besonderer staatspolitischer Bedeutung zu vereinfachen und
übersicht!icher zu gestalten, hat der Beauftragle tür den Vierjahresplan,
Ministerpräsident Genera!fe!dmarschall Göring, die bestehenden Ver­
ordnungen vom 22. und 30. Junt 1938 'in einer einheitlichen neuen Ver­
ordnung vom 13. Februar 1939 zusammengefal}t. Die neue Verordnung
pa t -sich den wachl>enden Notwendigkeiten des Arbeif5eimalzes noch
mehr ,als die bisherigen Verordnungen an. Gleichzeitig haf sich der Be­
auffragfe für den Vierjahresplan auf Grund der zunehmenden Verknap­
pung an Arb€litskräften veranla f gesehen, die Bindung der Arbeits­
kräfte an den Arbeitsplatz fesler zu gestalten. Hierdurch soll der volks­
wir/schaftliche und arbeitsmä ige Verlust, der sich aus einer zu gro en
F uktuation ergibf, auf ein vernünftiges Ma  beschränkt werden. Der
Rejchs  beilsminister isi deshalb durch die neue Verordnung ermächiig!
worden, aus besonderen slaatspolHischcn Gründen die lösung von Ar­
beitsverhältnissen von der Zusiimmung des Arbeitsamtes abhän ig zu
machen. Der Relchsarbeiisminister wird von dieser Ermächtigung für die
staatspolitisch bedeutendsten Wirfschaflszweige und Berufe Gebrauch
machen.

Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes
v m 18. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt I, S. 887) er!ä t der Beauftragte
für den V1ierjahresp1an, Ministerpräsident GeneraUeldmarscha1! Hermann
Gör ,i n g, unter dem 13. Februar 1939 nachstehende Anordnung:

Abschnitf I
Dienst;3i1ichf1

(1) FÜr Aufgaben, die der Beauflragle für den Vierjahresplan als be­
sonders bedeuisam und unaufschiebbar bezeichnet, kann das Arbeits­
amt Bewohner des Reichsgebiets zur Dienstleislung verpflichlen. Hierzu
kann privaten und öffentlichen Belrieben und Verwaltungen vom Ar­
beitsaml die Abgabe von Arbeitskräften auferleg I werden.

(2) Ausländische Staatsangehörige S'ind nicht zu Diensileistungen her­
anzuziehen, soweit tÜr sie auf Grund von Staatsverträgen oder von an­
erkannten Rege!n des Völkerrechts Befreiungen bestehen.2

(1) Diemtverpflichfete, die in einem Beschaffigungsverhältnis sfehen,
gelten bei zeit:kh begrenzter VerpHichtung als beurlaubt. Während der
Beurlaubung dar! da-s bisherige Beschäftigungsverhälfnis nichf gekün
digt werden. Der Dienstverp/lichtele hat während der Dauer der Beur­
laubung keinen Anspruch aut Gewährung von ArbeiisentgeH und son
stigen Bezügen aus seinem bisherigen Beschäftigungsverhältnis. Im
übrigen gilt die Zeit der auf Grund dieser Verordnung erfüllten Diensi­
verptJrichtung als Beschäfligungszeil in der bisherigen Arbeitsstelle.

(2) Bei Verpflichtung zu Dienstleisfungen von unbeschränkter Dauer
erlischt das bisherige Beschäftigungsverhältnis.

(3) FÜr das Diemfverhältnis der Verpflichtefen 9,ill die für die neue
Arbeitsslelle zuständige Tarif-, Betriebs- oder Diemto.rdnung.

(4) VerMeri ein für unbegrenzte Zeit Verpflichte/er Ansp üche aus
se,inem bisherigen Beschäftigungsverhältnis, die durch die Ansprüche aus
dem Dienstverhältnis nicht ausgeg khen werden, so kann ZUr Ver­
meidung besonderer Harfen dem neuen Betrieb auferlegl werden, den
Verpflichteten schadlos zu hallen.

(5) Das Dlenstve hältnis darf nur mit Zustimmung des Arbeitsamtes
gelösl werden. 3

Zur Vorbereitung aut die Dienslleistung kann der Dienstpflichtige zu
einer Schulung herangezogen werden.4

(1) Der DienstpJlichtige hai dem Arbeitsami auf Verlangen alle 110t­
wendigen Unterlagen vorzulegen sowie alle erforderlichen Auskünfte zu
er/eilen. Das Arbeitsamt kann auch das persönliche Erscheinen anordnen.

(2) Der Üie-nstpflichtige hat die Pflichl und das Recht, Sachen, die
S>leh in seinem Besitz oder Gewahrsam befinden, auf Verlangen des Ar­
beitsamts bei der Dienslleistung zu verwenden.

OS
(1) Wer auf Grund dieser Verordnung :zu einer D!enstleistung ver­

pflichtet oder zu e;ner Schulung herangezogen wird, die länger als drei

wendung kommen. - !m Zusammenhang mil dieser Anordnung verweis!
Dr. Todt auf die Schrift NHolzeinsparung im Bauwesen  von Architekt H.
SchwierJz (Olto Elsner-Verlagsgese!Jschaft, Bed:n Wiel1-Leipzig 1939).
Die darin zusammengestellten Richtlinien und Erlasse sowie die Vor­
schläge :zur Bauholz Einsparung sind zu beachten.

Tage dauert, und infolgedessen gez'NUf1gen ist, von seiner Familie ge­
trennt zu !eben. kann auf Antrag zur Sid1erur.g des angemessen8n Le:
bensbedarfs seiner Angehörigen U:llerstüfzung vom Arbeitsamt erha!ien.

(2) Wenn es zur S1cheruna der wirtschaftlichen Lage erfo:dsr!ich :st.
kann Unterstützung auch unabhängig von der. VorausseJzunger. des
Abs, 1 gewährt werden.

9 6
Die Unterstützung

kein Arbeitsentgelt,
Pfändung.

öffentlichen Fürsorge und
und un1erliegl ntchf der

Ab s ch n fIt !!

Beschrän!n.inf! de  Arbei1spJalzwedueJs
9 7

(1) Aus besonderen staatspo!Hischen Gründen kann der  eichsar­
beitsmfni ter die Losung von Arbeitsverhältnissen auch in anderen Fä! en
als denen des 8 2 Abs. 5 von der Zustimmung des Arbeit amls ab­
hängig machen.

(2) Er kann auch anordnen, d3  die Einstellung und Beschäftigung
von Arbeitern und Angeste!lfe-" an die Zusfimmung des Arf::eitsamts
gebunden ist.

Ab s eh ni It 111

Sd1!u besfimmunsen8
Alle offentlichen und privaten 8et iebe und Verwaiiungen sind ver­

pflichtet, den im Voilzuge d:eser Verordnung an sie gerichteten Ersuchen
der Arbeitsämter zu entsprechen. Diese Ersuchen können sich sowohl
auf den einzelnen Fa!1 ais auch auf allgemeine Fe5!sfel!unge01 erstrecken.9

Die ZUr Durchführung und Ergänzung dieser Verordnung edorder­
lichen Vorschriften erlä i der Reichsa beitsminisler. D:eser bnn auch
ane Mal3n hrnen freffen, df-e auf dem Gebiete des Arbeitsrechts, des
Arbeitsschutzes und der Re:chwersicheru'lg nolv:endig sind, um diese
Verordnung durchzuführen.

9 10
Diese Verordnung tdti am Tage ihrer Verkündung in Gle'rc:-,­

zeitig treten au e" Kra.ft; d:e Verordnung zu Sicherstellung KräHe­
bedarfs für Aufgaben von besonderer stasfspoli!ischer Bedeurung vom
22, Juni 1938 (Reichsqesetzbl. I, S. 652), die Zweife Verordnung zur
Sichers!ellung des K;,äffebedarfs für Aufgaben von besond8rer staats
politischer Bedeu!ung vom 30. Juni 1938 (Reichsgese!zbl, I, S. 710),

Ba slenellarbeil "'" fJo<h ;n """',i >,I1;d,I"'"
Anordnung des Generalbevol!mäd!iiSIen itir die P.:ege-!tm£J def ;S,nnvir1­

schaft, Generalir:speMol Dr, Toch
"Im Zuge der Mal3nahmen zur Le;istu,ngssieigerung der

Bau wir t s eh a f t erscheint es erforderlich, jegliche Umstände, die zu
einer Minderieisfung führen, auszuschlieryen. Ein so1cher Umstand ist
u. a. die A rb e i tin der Dun k e 1 h e i t, die neben eine. meIst we­
sentlich geringeren leistung auch eine er h 6 h fe U [1 f ar j 9 e f a h r in
sich birgt, ZwangsläufiQ isf damit auch eine Erhöhung der Baukos!en
verbunden. Neben einem erhöhten Ein>a1z an ArbeiiskrciHen Yerur­
sacht das Arbeiten ,in drei Schichten eine Erschwerung in der Urderbrin­
gung der Arbeiler und nimmf au erdem die Möglichkeit, die einge­
setzten Baumaschinen und Geräte orclnungsgemaf)instandzuhalten und
auszubessern.

!m Einvernehmen miJ dem Reichsarbeitsminister ordne ich d:"ihe v an,
dafj orundsälzlich auf den Bausielien nur.i n z w eiS ch i ch f e
belfel werden darf, wobei jedoch die Arbeitszeit je Schicht
der Reichslarifordnung iür das Baugewerbe vom 26,
nebst ergangenen und ergehenden Aenderungen bis zu
fäglich ausgedehnt werden kann.

Die Ein! e gun 9 e ,i n erd r i t t e n S eh i ch t ist nur i n Aus
nah m e fäll e n und nach Zustimmung des Gewerbeauf5Jchtsamis zu­
lässig, In Zweife!sfällen entscheidet endgGltlg der Generalbevoll:-nach­
figfe !ur die Rege!ung de  Bauwir!schafl. Die Vo,schril!en der Ärb2-iJs­
zeitordnung sowie die Bestimmungen der Reichs- bzw. Benrksfar:.ford­
nung für das Baugewerbe über die Bezahlung der Mehrarbeit s-ind .zu
beachlen. N



",,,,,,dm,,,\! 31'"
det Uebet,,,, I<Jdnmt;ss elle für Eisen und sr..!;1 (lenkung des Eis01'J­
vcr!mn.j(:::f1  in de; Bau\'firtschaff des landes Oesferreich und: der

sl.Iclefencleufschen Gebiete)
Vorn H. Februar 1939

Auf Gtund der Verordnung über den Warenverkehr vom 4. Sep­
tember 1934 (Reich,gesehbl. I $. 816) <rn der Fassung der Verordnung
vom 28. Juni 1937 (ReichsgesetzbL I S. 761) in Verhindung mil den
Vcro.dnungen über die Einführung Yon Ve>rschriften auf dem Gebiete
des Warenverkehrs im Lande Oeslerreich und in den sudelendeulschen
Geb'eten vom 19. März 1938 bzw. vom 19. Oktober 1938 (Rekhs­
gesefzbl. ! S. 263 bzw, S, 1560) UM der Verordnung über die Er ich­
Jung ven Uoberwach:.mgsste!len vom 4. Sepfember 1934 (Deutscher
Rcichs"111ze:ger und Preu jscher Staalsanzeiger Nr. 209 vom 7. Septem­
bei 1934) wird mit Zusllmmung des Reichswidschaftsminislers für das
Land Oesterrekh und d;e sudetendeulschen Gebietl8 angeordnet:

Ij 1
Di-2 Bestimmungen dieser Anordnung gelfen für Bauvorhaben im

Lande Oeslerreich und in den sudetcndeulschen Gebieten, die nach
der Anordnung über die Sichersbllong der Arbe;tskrä/te und des Be­
darfs an B3lJstoffell 1ur staals- und wirlsch1Jffspolli'/1isch bede.uIsame Bau­
vorhaben im Lande Oesierreich und in den sudelendeutschen Gebieten
vom 12. J'uli 1938 bzw. YDm 10. Januar 1939 (Deufscher Reichsanzeiger
und P cu ischer 5taatsanzeiger Nr. 164 vom 18, Juli 1938 bzw, Nr. 22
vom 26. Janu"r 1939) und nach der Anordnung zur Durchführung dieser
Anordnung vom 12, Jul': 1938 bzw. vom 10. Januar 1939 (Deutscher
ReJichsanzeiger .und Preu ischer Staatsa;1Zeiger Nr. 164 vom 18, Juli 1938
bzw. Nr. 22 vom 26. Januar 1939) den Arbeitsämtern angezeigt werden
mussen.

Ij 2
(1) Eisen- und Sfahlerzeugnisse, soweil sie unler Ziffer 9 e der vor­

ge:;dlr;ebenen BEuanze:ge anzugeben sind, dürfen für die :n g 1 be­
zeichneten Bauvo'haben vom Bauherrn bzw. Bauausfünrenden erst
dann bede!II, bearbef.tet, zur Baustelle gebracht oder verba,ut werden,
wenn eine I<ontrol!nummel" fÜr die gesamten zur Durchführung des
Bauvorhabens Mtwendl9'en Eisenmengen
.0) bei BauYOI"haben aus dom Zustdndigkeitsgebiel des ReIchsarbeits­

ministers durcll das Arbeitsamt dem Bauherrn bzw, Bauausführenden,
b) bei Bauyorhaben der übrigen Konfingentsträger durch den Bau­

herrn bzw. Bauausfuhrenden dem zuständigen Arbeitsamt
schriftiich mi/geieilt worden ist,

(2) Von der Vorschritl zu b sind die öffenHichen Kontingentsfräger:
Partei, Wehrmacht, Reichsbahn, Reichsposi, Reichswasserslra en und
Re':chs<Jufobahn befreit, wenn s,e selbst B:'!uherren sind,

(3) Ist der Elsen- und Stahlbedarf für grö ere, in längeren Ze<i/­
r(Hlmen s'ch abw;ckofnde Bauvorhaben vor Baubeginn nicht zu bestim­
men, >0 sind die VOr3USsetzlmgen fÜr die unler b genannten Bauvor­
haben der übrigen Kontingenlsträgcr dann als erfüllt anzusehen, wenn
bere;h mit der M:tteilung der Kontrollnummer über die in den drei
ersfen Baumanalen notwendigen Eisen- und S!ahlmengen dem Arbeits­
amt eine schriftliche Erklärung des Köntingontsträgers vorg.eIegl wird,
in der sich dieser verpflich!et, die gesamten zur Durchführung deo; Bau­
vorhabens notwendigen Eisen- und Stahlmengen aus seinem Koniingentbereitzustellen,

1j3
des 9 2 erstrecki sich auch auf alle im Lande

1, Januar 1939 b gonnenen, noch rvichl fertig­
Aus5chachtungsarbeifen sind nid,t als Bau­

(2) Besfellungen, die nachwe:slkh am Tage der Veröffentlichung
Anordnung bereits vom B<:uherrn oder Bauausführenden erteilt

dur/en ausge'ühd werden. Bestellungen gelten nur dann als
wenn sie vom Lielerer bestatlgt sind.

Ij 4
anmeldepflichf1iges Bauvorhaben dürfen Eisen- und Stahl­

in Hohe der mit KontroJlnummern zugefeillen Mengen
und verbrcw;hi werden.

M 10, 12

g 5
diese Anordnung werden nach den
über den Warenverkehr bestraf!,
1j6

trltf c'!m 15. Februar 1939 in Kraft,
Februar 1939.

Der Reichsbeauftragte für Eisen und Stahl.
Dr. K i e gel.

A""I<'I ""!Jj
der Marldve,einigu11g der deutschen Forst- und Holzwirtschaft über die

Preisstellung für unr;.esäL!mtes polnisches Kiefernschnitfmaferial
Berlin, den 1, Februar 1939.

der ZweiJen Ausfuhrungsverordnung zur Auslandswaren
1. Dezember 1937 (RGBI. I, S. 1318) ordne -ich im

Ueberwachungsslelle für Holz (V) und mit Ein
für die Preisbilduog an:

Ij ,
(1) Beim Absal.z VOn unbesäumiem poiolisehen Kiefern-SchniHmaferiaJ

'innerhalb des Reichsgebieles sind die ,in der Verordnung über die Preis­
bildung fÜr inländisches Nadelsdmi!lholz vom 11. Okfober 1938 (RGBJ. I,
S. 1459) für gle-icharHge deufsche Ware getroffenen Bestimmungen in
bezug auf Preisbi/dung, Sorf.ierung, Kennzeichnung und Zahlungsbedin­
gungen anzuwenden. Dieser VDrschl1ift unterliegt auch solche Ware, die
,im Inl,ande aus polnischem K,[,efern-Rundholz erzeugt ist.

(2) Wenn unbesäumfes Kiefern-Schnittholz unmillelbar aus Polen an
einen deutschen Abnehmer versandt wird, ohne das inländische Lager
des Einführers zu berühren, kann an SIeHe der der für in äl1dische Höl­
zer vorgeschriebenen bretlweisen Sortierung der vom polnischen Ab
lader garantierte An/eil an den einzelnen Gü1eklassen der Erm1i:/t!ung
des Preises zugrunde gelegf werden.

(3) Soweit für die Pre1isstellung be m Absatz durch den deutschen
Einführer an dessen 'ersfen Abnehmer besondere Vorschriften von der
Marktvereinigung der deutschen Forsf  und Holzwirtschaft in Ueberein­
sMmmung mit der Ueberwachungsstelle für Holz (V) gefroffen worden
sind oder noch gefroHen werden, bJe,Jben diese von der vorstehenden
Anordnung unberührt.

Ij 2
Bei Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Anordnung

finden die Sfrafbestimmungen des 9 4 der Verordnung über Pmisbildung
für ausländische Waren (Auslandswaren-Preisv'erordnung) vom 15. Juli
1937 (RGBI. I, S. 881) Anwendung.

Ij 3
Diese Anordnung triff am 20, Februar 1939 in Kraft,

i"'fliiii"'ii f;;  Mi!lle arl:>",ife"
Der Reichsarbeifsminisfer Ber!in, den 10, Januar 1939

IV c 5 Nr. 8900/1. 39
An

a) die Landesregierungen (Sozialverwalfungen) - Baupolizeiressorfs
- (auf}er Preu et1, Oesferrekh und die sudetendeulschen Gebiete),

b} den Herrn Reichskommissar für das Saarland, Saarbrücken.
Der Reichsinnunqsverband de,s Malerhanclwerks hat im Einverneh­

men mit rT'ir .,Richtlinien für die MalerarbeHen bei den Ma nahmen
ZUr Verschönerung des Orfsbildes" 'aufgestellt. Die Richtlinien ent­
halten wer/volle Hinweise für die richtige und zweckmä ige Farb
gebung und sind daher geeiqnet, bei der Errichtung oder Aenderung
baulicher Anlagen die Durchführung von Anordnunaen nach der Ver­
ordnung über Baugesfaltung vom 10, November 1936 zu unterstützen.
Ich bitte deshalb, den Bauqenehmigungsbehörden diese Richttinien
bekannlzugeben und zur Beachfung im Rahmen der bestehenden
gesefzlichen Vorschriften zu empfehlen.

Bei fachtechnischen Zwcire!sfragen wird es zweckmä 'lg sein, S a ch _verständige durch Vermittlunq der Bezirkssle!le
des Reichsinnungsverbandes des Ma!erhandwerks
zuzuziehen.

Im Auf1rag: Dr. K n 0 I 1.

Richllinien für die Malerarbeifen
bei den Ma nahmen zur Verscnönerunq des Orfsbildes

im Einvernehmen mif dem Reichsarbeitsminisferium bearbeitef und
heraus:gegeben vom Reichsinnungsverband des Malerhandwerks

A. Allgemeine Grundregeln
1. Jedes Bauwerk isl farhig auf seine Umgebunq abzustimme!1,

Jeder Farbvorschlag mu  daher VOr allem auf die Nachbarhäuser Rück­
sicht nehmen, soweif diese farblich in Ordnung sind.

2. In qeeigneten Fällen ist in Erwäcmnq zu ziehen, in Zusammen.
arbeit zwischen den ,ß1!ubehörden, Architekten, den Kreisen der Hei­
mat- und Denkmalpfleae und dem Handwerk Richtlinien zur fmbiqen
Gestalfunq ganzer Stra er;züge aufzustellen mit farbigen Plänen (Auf
bauplänen\, d:e dann im wesentlichen eingehaUen werden müssen,
Die Verordnung über .BauqestB!tung vom 10. November 1936 gibt die
MöqlichkeiJ, die EinhaJtunq solcher Pläne durch Orlssatzung oder Po­
lize.iverordnung gesetzlich festzulegen.

3. Bei der Wahl der Farben fur die zu streichenden Flächen im
einzelnen sind vor allem u, a. auch die TönunQ8n der übrigen Vor­
handenen natürlichen Farblräqer, wie z, 8, Sands lein, rohes Balken­
werk, Ziege!stei.ne usw., zu beachten und auf sie bei der weiteren
Farbgebung Rücksicht zu nehmen. Dachrinnen und Abfallrohre werden
am besten in neufralen Tönen gestrichen und so!!en farbig nicht be­sonders betont werden.

4. Von a)jersher ausQebildete farb- und Schmucksiften bestimmfer
Gegenden sollen möqlichst beibehalten bzw. wiederhergesle!Jt, aber
nicht in andere Gebiete uberhagen werden, iDaneben so!! man auch
'allgemeine gufe Gewohnheiten in der Farbgebung nicht ohne friftigen
Grund unbeachtet lassen, wie z. B, den weihen Fensferansfrich  on
dem man nur i,n ganz besonders gelaqerlen Fällen abweichen  olJte.
Im übriqen gilt es in der Regel, saubere und unauffälliae Anstrich­
töne vorherrschen zu lassen: dunkle, grelle, hunte und sü liche Farbensind zu vermeiden.



Ai1merkung zu 4:
a) Bei architektonisch wertvollen Gebäuden können die zu untel'st

gefundenen .Farbresle oH als Vorlage für die Wiederherstellung
benutzt werden, A ei5tens findet man solche an geschutzten Stellen
unter Gesimsen, Dachvorsprüngen usw. Auch alte farbige DarsleJ­
!ungen bemerkenswer!e-r Sha enbiJder, die in Museen und Archiven
aufbewahrt werden, können oflmals gute Anregungen gebe,n.

b} Weisen Bauten Reste alten Ma!ereisehmuck.es auf (auch Kratzputz
u. dgl.), so ist sorgf<iHig zu prüfen, ob derselbe restaurier! bzw.
ob eine- ähnliche Schmuckweise wieder neu angewandt werden
kann. Immer ist in solchen Fällen der zuständige Konservator hin­
zuzu:z<rehen.

c} Schnitzereien, Steinmetzarbe-iien u. dg!. s;nd möglichst nicht durch
deckende OeJfarbeoanslriche zu beeinträchtigen, sondern nötigen­
-Ialls nur durch eine -IarbJose Imprägnierung VOr Wilferungseinflüssen
u, dg!, zu schützen.

d) Erwünschi s'iI1d zarte und helle Töne: z. ,s. wei , elfenbein, sand­
farben, grau, erbsgrün und lichter Ocker.

Zu vermeiden sind:
als dunkle Farben: dunke!grün, dunkelrot und dunkelbraun,
als grelle Farben: blutrot und scharfes Grün,
als bunte und sül)liche Farben: Maigrün, eigelb, !ila und himbeer­

rOSa.
5. In der Ansh'lcnfechnik sind nur bewährte Arbeitsweisen (Kalk­

farben-, SilikaHarben-, Emu:sionsfarben  und Oelfarbenanstrich) anzu­
wenden. Ansfriche in Technikan, bej clanen noch keine ausreichende
Erfahrung vorliegt, sind nur nach sorgfältiger Prldung vorzunehmen,
(Im übrigen ist die Anordnung 12 der UeberwachungssieJle für indu­
strielle FeItversorgung bezüglich der Beschränkung im Lein61verbrauch
zu bef,::1ten.)

6, Grö te Au-lmerk5amkeif ist der sorgfälj,igen Vorbereitung des
Ansfrichuntergrundes zuzuwenden, Vor ,allem isf schadhafter Putz
gründlich und mit RüeksicM auf die Art des vorgesehenen Anstriches
auszubessern und das Ho!zwerk -lachlich einwandfrei vorzubereiten.
Bei Vornahme grö erer Ausbesserungen ist der Maler von vornherein
beratend hinzuzuziehen.

7. Gemalie Au enwerbung mury sich der Architektur des Hauses an­
pflssen und unterordnen, Dabei ist ,in den meisten Fällen eine in den
rrchfigen Verhältnissen zur Architektur unmitfelbar auf di-a Hauswand
gemalte Werbung (bzw, Kratzputz und ahnliches) besser, als heraus­
oder vorgehängte Schilder, die gewöhnlich nur ,in engeren Stra en
vorteiIhaft und zweckmä ig sind, aber ,auch dort nur, wenn sie nicht
zu zahlreich au-flreten. Am besten wirkt eine Bemalung in Schrift­
oder Bildzeichen ohne besonderen Farbuntergrund. Auf keinen Fan
darf mit dem für den Hausanslrich oder fü.r den Untergrund der Auryen­
werbung gewahlten Farbton schon selbst Reklamewirkung -angestrebt
werden. Insbesondere sind gre!le Farbtöne als Untergrund zu ver­
meiden.

Jegliche Art von BeschriHung und Beschilderung ist so anzubringen,
da  dadurch kein wesentlicher Bauteil verdeckt und übersdH ihen
wird. Es sind soiche Ausma e zu wählen, die in einem angemessenen
Verhaltnis zum Maryslab der Archifektur stehen und das Gesamtbi!d
nicht beeinträchtigen.

8. Soweil als möglich ist auch die Anordnung sinnvoll gemalten
Hausschmuckes in Betracht zu ziehen. Dies kann einmal schon durch
eine geschickt gesfaltete Werbung erreicht werden, 50dann auch durch
Anbringung gemalter Haus- und Berufszeichen u, dgl, Besondere Vor­
sichl erfordert jedoch die Frage ornamentaler oder figürlicher Fassaden­
bemalung. Hierfür sind in erster Linie die landschafflidlen Schmucksitfen
ma geblich, die nicht in hemde Gebiete übertragen werden dürbn.
Auf jeden Fall müssen von gemaltem Schmuck jeder Art genaue Zeich
nungen im Ma stab 1 10 der Baupolizei und den von dieser im Ein­
vernehmen mit der zuständigen Malerinnung herbeizuziehenden Fach­
leuten vorge!egt werden,

9. Bei der Bemalung von Bröndgiebeln u. dgl. zur Au enwerbung
si,nd die vorgenannten Gesichtspunkte ebenfalls zu beachten. Grund­
säJzlich ist als Untergrund ein heiler, den anderen Hausseiten ent­
sprechender Farbton zu verwenden. Beschriflung ist e'lner figürlichen
Darstellung vorzuziehen. Auf gute Raumvertedung I1lU  besonderer
Wer! ge egt werden. Der Ma stab (Schriflgröbe) mu  der Architekiur
des Gebäudes angepa t sein.

13. Zu den einzelnen Bauweisen
1. Fachwerkh,,\ius-er

Das Ho!z der Fachwerkbauten ist möglichst nicht mit deckendem
Oel- oder Lackfarbenansfrich zu versehen, sondern nUr in lasierenden
Techniken zu behandeln, wie Oellasur, Karbolineum, Xylamon, dünn­
flüssiger Teer, OchsenbIut oder ähnliches. A!tes Fachwerk, das nie ge­
s.tr.ichen war, so:lte man auch bei einer Erneuerung nicht ohne zwingon­
den Grund streichen, sondern höchstens farblos imprägnieren.

Die Putzf1ächen der Fachwerkhäuser sollen nicht vorstehend geputzt
werden, sondern mit dem Holz des Fachwerks bündig sein. Sie sind
wei  oder in sehr he1len, mit Erdfarben gemischten Farben zu streichen.
Sollen aus irgendwelchen vertretbaren Gründen stärkere Farben ver­
wandt werden, dann ist eine eingehende Prüfung an Hand von Farb­
proben erforderlich. Unter- und Obergescho  gleicher Flächensfrukfur
sind in der Regel im g 'eichen Farbton zu behandeln. Soweit als mög­
lich ist der einwandfreie Kalkfarbenanstrich anderen Techniken hier vor­
zuziehen,

2, H ä u s e r mit Ver b re t t er u n g
Das Holzwerk soll möglichst in einem kräftigen Grundfon gehalten

werden. Abzulehnen ist es in der Rege!, die einze:nen Bretter und
Leisten der Verbrelferung auffällig verschiedenar/lg zu behande;n.
HinsIchtlich der Anstrichiechnik gill das g1e;che wie ulder B 1.

Für die Putzf!achen gilt hier das gleiche wie beim Fachwerk0au.
sind hier zum Anstrich besonders a.uch Mischbinderlechn:ken

(im übrigen 5iehe Anordnung 12).
3. Verputzte Massivbauten

Gute verpulzte Massivbauten müsse;] in der Farbgebung ganz be­
sondere Ruckslchfnahme erfahren. Auf:>er den bereits vorher he.rau$­
gesieHten Richthnien ist dabei foIgendes IU beachten:
a) HeUe mit Erdlarbe gemischte 10ne a:s Hausfarbe.
b) Kein Architektudoil dar! durch Ei01teilungen, Beschnfhlng r:

überschnitlen werden.
c) Gesimse, Fensfer- und Türumrandungen

schafIsüblicher guter Farbsitien in etwas
Tönung abgesetz.t werden.

Für aJJe unschönen verpulzten lv\ass;vbaufen gil1, dab
ge-bung vo:tkommen zurr.ickhaltend behandelt werden.
jede lebhaHe Farbigkeit abzulehnen, cesg!eichen eil1e
tonung eir1zelner Bauteile,

4. Z i e gel bau f e n
GUTe ZiegeIbauten soHen grundsätzlich nicht gestrichen, SOndei';1

höchstens mit farblosen Impragnfermitteln behandeH werden. Umchör,c
2.\egelbaufen kann man du.ch farbige Behandlung im gleichen SinGe
wie unter 3, zurückdrängen. In bezug aut die zu wählenden Tech:;iken
beim An5trich von Ziegelmauerwerk ist dabei folgendes zu be"chjen:
a) Sofern ein Verputzen nicht ongängig ist, iST es :Z\\oeckmäf;:g, ve,­

stehenden Fugenmörtel abzuschlagen und die Wände mi  S3nclkaik­
schlämme elnzuschlämmen, wenn das ZiegeIwe-rk vorher ausreichend
vorgena i ,ist. Das ergibt weiche bewegte Ober/lächen, d,e ed­
sprechend ge10nt werden können. Bei K,rnkersteinen ist besor:dere
Vorsicht vonnöten; sie sind in der Regel aulzurauhen.

b) Geeignet sind des weiteren :;luch Anslriche in.
und ebenso - bei richtiger Verarbeitung ­
Mischb i nde rtechn j ke n.

c) Oelfarbenanstriche sind hier unzweckmä ig, da Abplatzüngen 1.!I,d
Risse auf die Dauer nicht vermeidbar sind,
An m e r k u n g: Abzulehnen isf es, bei Ziegelbau en die Fuge,..,

farbig nachzuziehen u.,d ähnliches.
C. Zur Beratung und Betlllei!ui:1g der Aufiräge

1, Das Enfscheidende für dIe Erneuerung der
Auftragserterlung an die Ma!er sich n!Cht in
ligsten Preis, sondern nach der iedll1ischen
Zl.Jverlässigkeii u;1d Leistungsfähigkeit der !II
st,,\itlen richtei. Vor allem soll dieser G'undsalz
hchen Bauten beispielhuH ma geblich sein.

2. Jedem Maler ist anz.waten, sich mögiichs!  ruhzeitig
sjändigen Baupolizeibeho de in Verbindung zu
zu/ragen, ob und gegebenenfalls weIche besonderen
die Farbanslriche usw. auf Grund der Verordnung
vom 10. November 1936 oder der Odsvorschrifter, von der
behörde gesteH! werden.

3. Bei wertvollen BauteIl oder s.tädtebaulich bedeut\.lllasvol cn Ar­
beiten solI jeder Ma.ler ell1C Skizze vorLegen, nach der Farbgebung und
eventuelle Bemalung erfolgen sol;en, Daraus ist die Leistungsiählgk-2>it
besser ersichilich aIs aus dem Preisange.bot.

4, Den Malerinnungen wird empfohlen,
den zu; Aufstellung etner Musiersamrn!ung
guten und schlechten Beispielen anzuregen, an
zu Vorschlagen und Hinweisen in der Lage
Sammlung von Beispielen zu unterstuh:en.

5. Auskünfte ube.r landschaftliche und örtliche Besonderheiten sol:en-,
wenn erforderlich, \'0111 Fachmann, der für das beheUen:!e Gebie: ZL,
standig ist, eingeholi werden. Auf a;Ie Fälle ist er auch zu
digen, wenn irgend etwas Bedeutendes in dieser Hinsicht bel
neuerung eines H.;Juses gefunden wurde.

Ans!:brHt-en einis r Bezixkssieilen des Reidlsjr1ntlngs','e :'a)")cle;;
des h1a!elhanclwelks

;?eid1sinmmgsVi:ibancl des Malelh<!nclw 11{s:
Bezirksstelle B r a n cl e n bur 9, BJM. Erich Wolf, Berl:n

thener Stra e 28129;Mitte!deutschl
a. d. Saale,ostdeufs fan
(Pr), Steindamm 154;
Ost m a r k, BJfv\. A!oj,; Kallander, W'en
gasse 1;
P 0 111 !TI ern, BJM. A!fred 'vVaschischeck,
borns!ra e 20;
S a eh sen, BlM. Lothar Richter, Leip2ig   I,
grafenslra e 10;
S eh! e:5 i e n, BJM. frHz Bi!h r, 8reslll1 1, Alexande:­
sfrafw 8.

8, Kö­

d, BJM. Georg Woit,

12;Karl GarsteHe, Kö"i9Sb-e:9

::;-JecJC)­



Neue Def.1f ,he Normen im Bauwesen

Vom D eu t   ch e n No r m e n a 1.1 s s ch u   sind folgende Normen
neu herausgegebe-n worden, die vom Beuth-Verfrieb, Berlin SW 68,
Dresdener Stra e 97, bezogen werden können:
Beschläge. DIN 5273 Lall.gschilder für rüren, Metall; .D!N 5274 Tür­

drücker, Metall.
Boclenabläuie. DIN 1378 Boden;:;bla,uf mit Glockengeruchverschlu :

Blaft 1 Form A (unverändf'r!er Nachdruck des bisherigen Normblat
tes DIN 1378 PissOiirverschl'u ), Blatt 2 Form B.

HandwerkzelJge. DIN 6439 GlaHer, viereckig und g rund,,:t (Ersatz f r
Ei a 6439); mN 6440 MaurerkeIJe, dreieckig 'lmd vrerecklg (Ersatz fur
Erla 6440); DIN 6441 FugenkeJle, Spitzkelle (Ersatz für Erfa 6441);
DiN 7239 Latfhämmer,

Glas. DIN Land 3006 Gärtnerei-Klarglas,
Holz. DIN 4078 Sperrholzplaflen: Furnierpiaffen, Tischlerplatten, Ab

el   S j  ;.e;'!N 5964 Muldenkipper, 600 mm Spurweite, 1,75 m 3 Inhalt,
für Lokomo1 l ivbetrieb, H3uptabmessungen und Anschl'ufJmarye; Bla!/ 1
ohne, Blatt 2 mit Spinde!bremse-.

¥l!!;,i!\1\}jj  @J   i\
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Jrrage !\Ir. S. (S ch f e m p e - Hoch b e h ä I t er aus Eis e n _
be fon,)

Fur eine Brennerei wurde im Jahre 1938 'ein im Freien slehender
Schlempe-Hochbehälter ,in Eisenbetan ausgeführ!. Der Schl mpebehä!ier
hat ftapezförmigen Querschnili, ist 5,10 m lang, 3,00 m brel!1 und an der
,höchstl;!n Stelle 2,90 m i. L, hoch und an der niedrigsfen SteJ!e 1,75 m
i, L, hoch. Die Stärke der Wände beträgt ,im unteren Teil 25 cm, im
aber.en Te-i! 10 cm. Auryerdem ist der gesamte Schlempebehälter mit
einer Steineisendecke abgedeckt,

Nach der Inbehiebnanme zergen sich nunmehr an den Wänden des
Behä:fers sow,:e auf der Bodensede, die eine Stärke von 25 cm besitzl,
Risse, durch die der Schlempesalt hindurchd ingt. Von der ausführenden
Firma es handel! sich um eine Sonder-EisenbetonHrma, wird behauptet,
da   s gegen die Säure einwirkungen der Schlempe keine Schufzma ­
nahmen gib!. Von der Firma ist nur ein wasserdichter Putz auf den
Innenseiten hergeste!lt worden, der aul}erdem mit einem Schutzanstrich
versehen wurde. Ich vermute, da  die ausführende Firma bei der Her­
stellung des Behälters nicht genügend auf die Temperaturspannungen
Rücksichf genommen hat, Die Schlempe wird mit el,..,.a + 80 Grad in
den Behäller eingefüilt. Da der Brennereibelrieb haupfsächH h während
der Wintermonafe durchgeführt wird, 'enistehen selbstvershindlich bei
den zum Teil .nur 10 cm starken Betonwänden bei etwa _ 20 Grad
Au enjemperatur Unterschiede von las! 100 Grad.

Meine Fragen lauten:
1. Welche Säuren sind in .der Schlempe vorhanden?
2, Besteht die Geiahr, da  durch das Eindringen der Schlempe in

den Befon eine weitere Zerstörung des Belans stalfHndef, so da  der
HochbehäIfer unler Umständen zusammenbrechen kann?

3, Bestehf die Gefahr, da  die Eisenbewehrung durch die Säure­
angriffe ,in stärkerem Ma e z'srsförJ werden kann?

4, Liegen Erfahrungen uber den Bau von Schlempebehälfern, ins
besondere von solchen Behältern, die im Freien sil:!hen, VOr, und in wei­
cher Form mu  die Innenauokleidung der Wande unter Berücksichtigl/ng
weitgehendster Sicherheifsma nahmel1 erfolgen? Ich denke h:erberi be­
'Sonders auch an die Auskachefung der Innenwände und des ,Bodens
mit Sonder-Sfeinzeugplaften oder Tonplatten und an die Verlegung
derselben entweder Jn einem säurefe ten ,Mörtel oder 'in einem säurefesten Kiff.

5, Ist es unler Umständen notwendig, den bereits beslehenden Be­
,hiil!er Jediglich als T!'agbehälier zu verwenden und In diesen einen
n-euen Behä!ier einzubauen, der als Schfempebehä:/er dient und müssen
zum Ausgleich de:, Temperalurspannungen zwischen den bei den ,Behäl­
1em gegebenenfaHs Korkplaften sowohl an den Wandseiten als auch auf
der Bodense-ite eingebaut werden?

6. Genügt statt der vorgesehenen Korkdämmung auch eine doppel1e
Dämmung mit einer 50I1der-&ifumenpappe mit luteein/age?

7. Welche Fach:iferatur qibt es für den Bau derartiger ,Behälter, ins­
besondere aber auch über die Säurecinwirkungen der Schlempe auf denBehälfer selbst?

8. Der ausführenden Firma wurde der Au/frag zu einem feslen Pau­
schdlpreis über/ragen, Ueber dj.e Ausführung selbsl wurden der Firma
keine Vorschr,iHen vom ,Bau herrn gegeben. Es wurde jedoch auf die
ho he Te m per a t u r der au/zunehmenden Schlempe und auf den
Säutegenalt derselben h, n g e wie sen. Kann die ausführende Frirma
tur den entstandenen Schaden haHbar gemacht werde[l, und ist diese
verpflichtet, den Behälter den Anforderungen entsprechend aufzuslellen?

E, T., B.

S. b.nfworr auf r-w e Nr. s. (Schwitzwasserb;ildung imKeil er.)
Sd1wf/zwasserbildung trift nUr ein, wenn tuff, je nach dem Grad

ihres natürlichen Feuchtigkeitsgehaltes, an ka:ten Flächen usw. soweil
abgekühif wird, da  ihre VollsäHigung, also der T,aupunkl err€ichl oder
unterschritten wird, Eine einwandfreie Fesfstellung, ob Schwitzwasser

oder Grundwasserundich1heit vorliegt, ist sofarl möglich, wenn die
Temperaturhöhe und Feuchf'igkeitsgehalt der Raum- und Au enluft und
die Temperatur der KeJJerwand bei Vorliegen der Wasserbrldung fest­
gestell! wird. Aus den gemachten Angaben der Anfrage heraus ist eine
einwandfreie .Beurfeilung nicht möglich. Grundwasserclurcht"itte zeich,'en
sich me.ist durch Ungleichheit der Nässe in und an den Wandf!ächen aus
(Nässeflecke), während Schwifzwasser mehr gleichmä ,ig auf grö ere
Flächen verleil! ist, Da dIe Bodentemperafur - schon in der Tiefe
üblicher Kellermauern - fasf unabhängig von der Bodenar! isJ, dürfte
der lehmboden nicht In dem angegebenen Sinne die Ursache der
SchwitzwasserbIldung sein, Woh! aber kann der Zementglatfsfrich an
den Wänden in Verbindung mit mangelhaHef Durch!üflung des KeUen
zum Auftreten der Nass'e beriragen, da das Mauerwerk durch den Glatf­
strich .an der Atmung und natüdichen Feuchfigkeifsaufnahme behindert
ist. Zu vermuten ist, da  weder ,schwitzwasserbildung noch Grund
wasserdurchlriH vorliegt. Das neue erst im Herbst fertrggestellfe Ge­
bäude wird noch viel Baufeuchf,igkeit enthalten. Durch den, wahrschein­
lich zu früh auf das noch nicht genügend ausgelrock,nefe KeJlermauer­
werk aufgebrachten dichten Zementglatfputz kann die noch restliche
BaufeuchJe nur langsam und ungenügend auslreten. Sobald durch Wit­
terungsumschwung mif Erhöhung der .LuHfeuchfe die durchtrefende
Feuchtigkeit nicht mehr von der Ke!lerluft aUfgenommen. werden  ann,hili die Wasserbildung an den Wänden auf. An SteHe emes Anstnch8s
oder einer Abdämmung der Kellerwände ist eine erhöhte Durchlüftung
der Kellerräume gegebenenfalls mit Beheizung vorzunehmen, um die
durch den Zementpufz behinderle nalürliche Ausfrocknung des meisl
viel Baufeuchle enfhaltenden Mauerwerks zu heschleunigen. V. O.

1. Arifworf auf Frage Nr. 6. (F u   b 0 den ein erg r 0   e n
K r a f t w a gen h a J I e,)

Als Fu bodenbelag für eine Kraffwagenha!le kommt auijer Beton
auch ein solcher aus Hochdruck-Sfampfasphaltplaiten in ,Betrachf, die auf
einer Betonunlerlage in etwa 2 cm starken Zementmörtel (I :2) mit knir­
scher !fuge verlegt werden, oder man verwendet dazu eTne etwa 1 cm
starke AsphaJt-Maslixschicht. Die 5fo flächen der Piaffen sind vor dem
Verlegen mit hei em Asphalt oder einem Kalfbifumenanslrich zu ver­
sehen. Auf diese Weise erhält man einen leich  zu reinigenden, fugen­
losen, widerstandslä'higen FufJbodenbeJag, Ob aber ein solcher oder
ein anderer Be/aq sich billiger sfeJlI wie ein ,ßetontu boden mit einer
Zementestrichschicht, mu  erst durch eine genaue Kalkulation ermHtelt
werden. Da für diese Plallen und auch für jede andere Belagsarf ein ge­
eigneter Unfergrund aus Belon hergestellf werden mu , isf zu erwägen,
ob ,nichi ein geeignefer Zementesfrich billiger und vorieifhafter ,ist, Von
einem solchen Zementostrich muij verlangt werden, dalJ seine Ober­
fläche dicht und unempfmdlkh gegen Benz,in und dgl., h<'3U,olsächlich
aber gegen Trapföl ist; er mulJ eine gleitsichere Beschaffenheit besHzen
und au erdem gegen mechanische Beanspruchungen widerstandsfähig
sein, damit er z. H. beim Anhaij-en der Kraftfahrzeuge durch Schleifen
usw. nicht übermä ig abgenutzt wird, Einen solchen Zemenfesfrkh kann
mdn aus einem Mischungsverhältnis von 1 Teil Zement und 3 Teilen
feinkörnigem Splitt von sehr harfen Naiurgeste.inen herstellen, durch
deren Anwendung der Est ich eine gewisse Rauhe-it erhält. Der Esfrich­
mischung gibt man vorsichtshalber einen Mörtetzusafz bei, der die Est­
richschichf wasserdicht, fest und wenig empfind:,ich gegen Oele usw.
machl. Um erine gute Verbindung mit dem Belonul1fergrund zu erhalten,
bringt man auf diesen zunächsf eine Zemenfschlämme, ehe man die Est­
richschichf aufträgt, Sie können aber auch eine der Hartbetonmischun_
gen als Estr>ich verwenden, die gleilskher und gegen öle und dgL wider
standsfähig s,jnd. ,Bei der Herstellung des Unferbetons darf in keinem
Falle vergess'en werden Dehnungsfugen VOr7usehen und diese mit
einem zahble-ibenden Fugenkilf auszufüllen. E. S., B.

1. Anfwort .auf Frage Nr. 7. (D eck e übe r e ,i n e r W ä s ch e re j,)
Vorweg mu  gesagt werden, da6 es ganz gleich ist, was lür eine

Decke gewählt wird, es mul} vor allen Dingen tür eine geeignete Enl
nebefung des Raumes gesorgt werden, Für die Anlage 'einer solchen
Entnebelung ist ,ein Fachmann heranzuziehen, der an Ort und SteUe fesf­
stellt, welche Art der Entnebelung fÜr Ihren Zweck in ,Betracht kommt.
Eine Üeckenkanslruktion ZUr Vermeidung von Topfwasser, die auch für
Sie in ,Frage kommt, wurde s. Zf. in meinem Wohnort (Vorort Von Ber­
Irn) für die ZentralwSscherei einer Baugesel!schaff wie folgt ausgefÜhrt:
Dic Konstruklion der Z wi s ch e ,n d 'e ck e besteht aus einer 15 cm star­
ken Hoh!steindecke mit 1,5 cm slarkem Unterputz, 4,0 cn1 starkem Schlak­
kenbefon (Mischung 1 :8), 2 Lagen Pappe zur Isolierung, eliner Fein­
schichf, einem Ueberbcfon (1 :4) von 4,0 cm Sfärke und einer Terrazzo_
schidll von 2 cm, Die Decke hai ein Eigengewicht von rd. 450 kg/qm,
Als NulzJast wurden 500 kglqcm als ausreichend angesehen, wobei die
Waschmaschinen und Zentrifugen auf dem Terrazzo des Fu bodens Auf­
stellung finden konnten, während tür die schweren Mangeln besondere
Wechse!träger verwandt wurden. - Für die Dach cl e ck u n g wurde
folgende Ausführung gewählt, die die Troplwasserbrildung am sichersten
verhüten soll: Das Dach bf'stehl aus 8 cm starken eisenbewehrlen Bims
betonhohlpJaffen mit 1,5 cm slarkem UnterpuJz; auf die Plalfen wurde
zur Erhohung des Warmeschulzes eine 5 cm slarke Gasbelonschichi auf­
gebracht, die mit einer doppell'en Papp lage abgedeckt wurde. Zum
Schulz der Eiseneinlagen gegen Rostgefahr wurden diese Vor ihrem
Eimbringen in die Bimsbetonhohlplalten mit reinem Zement umhüJ!t. _
Der F 'u   b 0' den im Erdgescho  besIeht aus 15 cm starken Beton­
piaffen, einor Dämmschichi von zwei lagen Pappe, einer daraufgebrach_
fen Feinschichi, einem GefälJebeton (Mischung 1 :8) von 4 cm Stärke,
einem Ueberbelon (Mischung 1 :4) von 4 cm und einer 2 cm sfarkenTerrazzoschicht, E, B., B.
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i lßl5dill' ä I!!Jrf!{tJJ11!1iß 1 1 :;1 IJii t der hellfarbige
Landcsstraßenbauamt Pilaster-Versenkbordsteine-usw. . fIi1       Sch.utzanstrich aufAnfuhc    'W.i!1I  ZemenJpuJz und Eisen1..    6 e;el z  :        t ErdtjZ        ;!  i!    :    sarb. (reine Chlorkdutschukfarbe)

: 3:   ;     urg/SchjSta       amt g  ,ig   r:ue::     Steinsetzarb. I' Fi rm  r   :a  :r :   r! e 1 \ !! ?e     N   ;9tg art
25.2. :EtfiJrt Oberbürgermeister Elektrische Lichtanlage I Zweigniederlassung Ostpreu6en: Könfgsberg, Steindamm Sb!l I25. 2. Reichenbach/Eulgb. Kreisbauamt Ausbau und Regelung der Peile Vertretung für Pommern = Kurt DamerluS, 5tettln, A!tdammer Str. 5 a
27. Z. BeuthenfOS. Stadthauamt Erd-, Maurer- u.Fundierun sarb
27.2. Deutsch Krone Pr. Staatshochbauamt  rd-, l\>1aurer-, Zimmerarheiten

u. Matcriallieferui1g
Vorfluterausbau, BInnenentwäs­
serung, Dränarbeiten

27.2. Königsberg!Pr. Staatshochbauamt 3 Mau:r:cr- und Zirnmerarbeiten
27.2. TcpJitz!Schönau Bürgermeisteramt Bac1!reg-cJung
25.2. Gumbirmen Kreisbauamt Erd-, Böschungsarbeiten, Durch­

lässehersteJhmg
Vorflut- und Dräl'arbeiten
crd-, Böschungs- u. fahrbahn­
befestigung
Kana!isationsarbeiten
Baggerarbeiten und Feuerlösch­
wa5serschachtbau
:Erd-, Maurer-, ZimmeT- usw.
Arbeiten

Bürgeqneisteramt _ Lieferungen und Arbeiten
Oberbürgermeister KanaJisationsarheiten
Stadtbauamt Erd-, Maurer- l!S\V. Arbeiten
Tjefbauamt 1 PfIasterstcin  us\\'o Liefcnmg
Stadt amt f. '1 iefbau u. Rückhaltebecken
Betriebe

2. 3. Reichenberg!Sud. Stadtbauamt

2-1.2, Breslau

J

27. 2. IIeiJsherg Kreisbauamt

28.2. HeiJjgenbeil
28, 2. Oppcln

Kreishauamt
Staatl Bauabteilung f.
d flutkanal
StäQt. Bauverwaltung
Städt. RauvcrwaJtung

28.2. Stettin
28. 2. Stettin

28. 2. Wa1denourg/Schl. Kreishaus

1. 3. Aussig/Sud.
1. 3. Leipzig
1. 3. Wehlau
2.3. ßreslau
2. 3. Drcsden

3. 3. Breslau
3.3. Dresden

SteJnholzunterIagen, Korkstein­
estriche, Lino!ellmbeJag. Maler­
arbeiten, Selbstrollenljeferun.  u.
Verdunkelungsvorrichtungen
Pflaster baus toffbeförd eru ngTie!bauamt I

Sradtamt für Tiefbau
und Betriebe
Stadtamt für Tiefbau
und Betriebe Kleinpflasterung

.Eberswalde Brd;::. Straßenbauamt RCichsstraßenausbauteu
Lei t IT! criiz/S 11 d. S ta a tJ. S tr a BC11ba 11 :fiens (stell c V e rbindu ng s tra L en-Ncuba 11
Pr. Eylau Kreisbauarnt Dri-inung-sarbeiten
Könh.;sber /Pr. OberbÜrgermeister Turn-,  port- u Spieh.;erätJieferg.
HaUe/Saale Reichsautob11men

Oberste Bal1Jcitung BJ.llarbeitcu

Straßenausbau

Bre3lau. 24. ,februar 1939. V. 10 elu. Lal1desstraBenbauwmt, Bresl:tJlt­
SÜd, Breskw 2, Claassensüaße 7. Anfuhr VOI! rd. 600 t Pflastersteinen
sow.ic 4103 m tloch- und Versenkbordsteinen im Monat März fÜr {he
Ix.eicnsstraße 5, Or. fIeidau lind Neulllarkt. Bed. 1,- RM.

Uegnitz. 24. februar 1939. V. 11 Uhr. Knnalwerk Liegnitz, SteiJl .lUer
StraBe 1. Erd-, Maurer- und Rohrverlegunsarbeiten für die Kanalisa­
tion der Lulscll- und Bitschet1straBe. 13ed. aus!.

Oppeln. 24. Februar 1939. V. 10,30 Uhr. Kreisbau<r1l1f Oppell1, liippel­
straße. Neubau eines Eisellbetondnrchlasses. Bed. 1.50 RNl ZULÜgUch
0,24 RM Porto.

\Valdenburg: SchI. 24. Fe'bruar 1939. N. 17 UI]r. KreIsbauamt vValden­
hurg, \Vilhel1ll tranc 3. Regelung des Ltissigbaches in der Gemeinde
FellhnH1l11er, Kr. \Valdenburg VOll Stat. 0,4-0,9. Beel. 2,- r M, Li. 21.

Chemnitz. 25. februar 1939. V. 11 Ulu. Sladlwcrl\c. Gaswerk, ChCllI­
Illtz,.l healerstraße 31, Znnlller 208. Erd-, Schleusen- und Steil1setz­
arbeiten fÜI' die ßefestig-ung des t'"lußbodeus des Kokslag'erplatzes im
Gaswerk AJtchellwitL, Saydaer Sb aße 12, 3. Teilatl"fü!inlllg. Bed.O.50
R:,\'l, Bauabteih1l1g Gaswerk Altchemnitz, Sayuaer StraHe 12.

Edurt, 25. februar 1939. V. 10,30 Uhr. Oberbihxermeister Erfllrt. Spar­
kasse!1t1euhatl %illlJ1ler 1-:1.0. :Elektrische Lichtanlage im IfJ. iieillI. Tal­
straße Bed. '1.20 R.M, Zimmer 150.

Reichenb3ch Eulengb. 25. februar 1939. V. 9 Uhr. Kreisbauamt Rel­
chenbach. Regelung und Anbau der Peile 1lJ den Getnarkung-eu Mlltel­
PeilaI1 und Oberpcilau. r d. 6 km Läll!;e. Bed. 2,50 I M.

Bel1thcn OS. 27. februar 1939. v. 1 t Ghr. Stadtbal!al11t ßentllen, Stadt­
haus, KJ.ttowitzer Straße 18. Zi!!IIUer 70. Erd-; Maurer- ul1d fillIdie­
(.(IugsarlJeiten für den Erweiterungsbau des Städt. Krankenhauses in
Beuthen OS., ßreite Straße. Bed. 1.- RiVI, Zimmer S8.

Deutsch-Krollc. 27. fehru3.r 1939. \'. 11 U/rJ'. Prellß. Staatshochbanamt
Deutscll-Krone, Iiindcnburgstwße 22. erd-, Maurel'- und ZiIllJuerarbei­
ten mit Lieierung sämtlicher wlaterialien, ausseht der Mauersteine flir
den Neubau eines SehuJgehöftes in Go!Iit1, Kr. Deutsch-Krone. Beu.
ausJiegend.

Königsberg (Pr). 27. Februar 1939. V.11 Uhr. Staatshochbauamt In, Kö­
r1igsben , tiändeJstraße 3. Maurel'- und Zimmerarbeiten beim Dacll­
geschoBal1sbal! lies Amtsgerichtes in HeiJigeubeiJ. 13ed. 2, -- RM, Zf. 216.

Teplitz SchöJ1.au. 27. februar 1939. V. 10 Uhr. BÜrgerl11eisterall1t Tep­
!itz-ScbÖnall. Regelung des Saubacbcs auf eine. Länge VOll 2 km.
Beu. 3,- RiVl.

OBZ 193fj Heft 8. S<':lte r 23. Fcbl U:J.!'

ffeiIsbcrg. 27. Februar 1939. V. 11 Uhr. Kreisbauamt :Eiei!sberg. 1. Ausbau
der Vorfluter und der BiDnenentwäs erung in u.em \Vasser- uni Boden­
verband des Pangebruches bel Kerschen 1rn Kreise lici!sber.;;; 2. Aus­
bau der Vorfluter und der BinnenentwässerUfig in der Entwässerungs­
.genossenschait \Vcssedem. Anschluß West und 3. Dränarbeiten in der
Dränagegenosse.nschaft ,hauendüri. Anschluß 11. Bed. Je 1,- R.\>l oder
zusammen 3,- RM.

Gumbinnen. 28. Febna--:- J939. Kreis.0auan,t für Ho.::h- und Slr2.3enbau,
Gumbin:nen, GoJdaper Straße 17. Erd- und Rösdumgsarbeiten sowie
fferstelIung der Durchlässe fÜr den GcmcindekieswB!!:eJ:;.au I fohenfri.ed- _
Kleinpfcnßenbruch. rd. 10UÜO cbm Bodenbc\\e,ZUllg, 110 Ud. m Z ment­
rahr,durchlässe. Bed. 1,50 R L

tleiligenbeil. 28. Pebrnar 1939. Y. 10 Uhr. Kreisbanamt l1eiligenbeil.
VorHllt- und Dränarbeiten. Los 1: \Vasserverband Langendori, 103 ha
Ackerdränung und ':;8(1 Ifd. TI! Drän- bz\\". TorrmuffenrohrJeitung. Los 2:
Anschlul3 Grümviesc, 46 hOl Ackerdränung utld 480 Hd. it1 Tonmuifen­
rohdeitung. Los 3: Anschluß Kupgallen, 36 !Ja Ackerdränung. Bed.
1.- RM je Los,

Verdingung
Die Ausiührung der Erd-, Böschungs  und Fahrbahnbclcstigungsarbei­

ten iür die Rampen der flutkanaibrÜcke im Zu&e der Brcs]auer Straße in
üppeln soll öffent1Jch vergeben werden (rd. 36000 m J BodeIlbewegung).
Die UnterJagen können. so\veit vorrätig, ,tb 20. Februar 1939 gegen Vor­
einsendung von 13,50 RM (nicht in Briefmarken) \'on der unterzeichneten
Dienststelle bezogcn oder dort z'\vischen 8 bIS 13 Uhr eingesehen \yerdeIl.

EröHnung: 28. februar 1939.
Znschlagsfrist. 11. .März 1939.

Staatliche Bauabtciiung für den f!utkauI!! Oppell!,
Seilerlsiraße 3.

steHin. 28. f'ebruar 1939, \'. 9.15 Fhr. 5tiidl.
I<:t.thalls. Zim'll1er 65 h. B3ggerarbeitcI1 und
wasserschachtes im Ernst-filoritz-ArnrJt-Stifr.
Scr,'anze 19, Zimmer 8U.

Waldenburg Scbl. :?8. Febnmr 1939. Kreishails W.tlJenburg-. \YilheIlu­
straBe 1. Erd-, Maurer  und Betunarbeiten. Zimmer-. Dachdecker-,
Klempner-, Tischler-. Glaser- und {nalerarbeiten für elen Neubau eines
InfektionsJJ<lltsCS dcr Krcis! ranl\ena!lsta!te!l in Waldenburg. BeG. l.
RNl iHr Erd-.  bl1fer- und BelO!l.Hbc!tc !, 0.7,1 RAl fÜr Zi!HI!lcr,\:-lJeiten,
0.50 1(1\1 je Angebot der Übrigen Arbeiten. BÜro \Valuel1bl;rg-. PHug­
straße 5.

Aussir.. 1. MAn: 1939. Y. 11 Uhr.
Lieferungen und 3..rbeifen im die
ßed. Stadtbdllamt Aussig. Zimmcr

Leipzig. 1.  larz 1939. V. 11 Uhr. ObcrbÜn;ernJcisfer Leipzig. 01eue:::.
Rathaus. :tIersteIlung VOll lIeimscJtleusenanschliissen, EinsteigescI1äch
tea und StraßcuabJäufen jn den öffentlichen Verkehrsfl5.che;1  td dIe
Dauer Jahre  für den Ost-. Nord-, SÜd- l!JiLl Westbc:r:irk. Red.
Zinuner

'Vehlau, 1. j\lärz 1939. Y. 10 Uhr.
Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten
Krankenhauses in \Vehlau. ßed, 2,­

1.

_ ' o.       '"  , "", "" - ,  , ,,, , '­
ss.m-  fflI1"lt"f 1*&-i$>&fI I H'J;

''''' " '_ " .    c.. A ."".,'

müssen a.uf Grund def" gesetzliChen
10. Janu ar 1939 rüdnvirkend a.b 1. Januar
zuständiqen Arbeitsamt ge:TIeldet werden,

Der amtliChe Vordruck hierfiir ist erhäftEch zum Preise
von je Stüd<;: RM 0.20 gegen Voreinsendung bei

VOtT'.

beim

Brehmer & Minuth, Druckerei i'm
BreslQu 2, Ta.uentzienstraße 29, Postsmeckkonto Bres1au 3191



I I
Eugen John Inh: William Stein

lI"eSn5!.M1.  6g Meineckestr. 44, Raf S.-Nr. 44141 Par e't-Q:'lfa.blf'iic.s.. Ffi9iiaBe GiJei.hft:9' il:z os.., Wilhelmstr. 49Eigenes Anschlußgleis Ruf _43 92
. Breslau. 2. Jl/Uuz 1939. V. 9 Uhr. Tiefbauamt 1, Brcslau, Bli1cherplatz 16,

Zimmer 347. Lieferung VOtl Pflastersteinen, Bordschwellen so\\'ie son­
stiger Granitballstoffe fur das Rcchnui1gsjahr 1939/41 der Stadtvelwal­
tunK. Bed. 2.  RM, Zimmer 351.

Dresden.. 2. März 1939. V. 10 Uhr. Stadtawt für Tiefhau und Betriebe,
Dresden, Rathaus, Ringstraße 19, Zimmer 369. Rückhaltebe,cken (dop­
pelhaubenförmiger KanaO in deI' Lohrmannstraße im StadtteiJ Reick.
Bed. ausl.

Reichenberg Sud. 2. März 1939. M. 12 Lihr. Stadthauamt R,eichenberg,
Rathaus, Zimmer 22. Nachstehelide ArbeHen und Lieferungen für den
Neubau: 1, Steinholzon(erlagcn bzw. I<orksteinestriche. 2. Lin leuJ11
belag. 3. Malerarbeiten. 4. Selbstrollerlieierung und Verdllnke1lJngs
vorrichtungen. Bed. Zimmer 34.

Breslau. 3. März 1939. V.9 Uhr. Tiefbauall1t 1, Brcslau, Blücherplatz 16,
Zimmer 347. Beföl'dcruug von Pflasterbaustoiien dUrch gewerblicl]e
Fuhrunternehmer im Rechnungsjahr 1939 für die Stadtverwaltung. Bed.
2,  RM, Zfmmer 351.

Dresden. 3. März 1939. V. 10 Uhr. Oberbürg-crmeister, $tadtamt für
Tieiba.u lind Betriebe. Rathaus, Ringstraße 19, 3. Oberg-., Zimmer 369.
Ausbau der Lohnnannstraßc, Stadtteil Reick. Bed. aus!.

Dresdefl. 4. März 1939. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, Stadtamt für
Tiefbau und Betriebe. Rathaus, Ringstraße 19, 3. Oberg., Zimmer 369.
Kleinpflasterung der Lohrmannstr4lße. Stadtteil J(eick. Bed. aust

LcitmcrHz. 4. März 1939. V. 10 Uhr. Staat!. StraReuhaudienststelle Leit- GOl'litz. 13 Februar 1939. Reichsautobahnen Ausfuhrung von Erd , Fels-.

rnerHz, Manzergasse 1. Neubau der Verbindungsstraße zwischen den I Bosehungs . Verdichtungs  und ßescbleusungsarbeiten zur IHerstellung

Staatsstraßen Reic!rsgrcnze Karnrlitz und R.eichsgrenze Teplitz bei The  des Bahnkörpers der ReIchsautobahn Dresden-u'Ürhtz, Los 61 Dg,
resieTIstadt in der GemarkunK Leitmeritz, insgesamt 38000 m$ Aushub !ZwIschen Pfahl 105+600 und Pfahl 108+000 (2400 Metcr lang)
und 38000 m 3 DammschüttuIIg sowie 15100 n1  Betonfahrbahn. Bed.  ;l d;   d  h  i d:b  d n' ................................:::::::: i g   :=

Pr. ZJ l  .r    März ]939. V. 10 Uhr. Krebbauamt Landeskultur Pr. Eylau. Arb;   1i }D     e .. ::r   :   .  1 d .    .  .  .    ke-BaUgesell .. 1287 959,
Dränungsarbeiten für eine fJäche von rd. 50 ha des Wasserverbandes ::     Ue b $ n.e.'. bersbach . ..........................::::::: i: g  :=Ro1u1l1üh!e, Anschluß IIf, Lamptsch im Kreise Pr. Eylau. Bed. 1,- RM, Karl Seidel, Dresden............... .............. 1442 9iJ9,KreiskommuJJalkasse. Mann & Stcphan. Obersalzbrunn . .. 1458 0ü0.

I(önigsherg (Pr). 6. März 1939. V. 10 Uhr. Oberbürgermeister, Königs- Karl Siegert, Riesa ................. ....... ........................ 1469769,
berg, Stadthaus. Lieferllng von Turn-, Sport  und Spielgeräten für die Carl Rose, BcrEn, und Dummann, Görlitz . ................... I.:iQ9 566,­
Städt. Verwaltung. Bed. 0,80 RM, Zimmer 152. R<\tibor. 13. ,februar 1939. Städt. Tiefbauamt, RaHbJr, \Vdlhelrns.traße 6,

lIaJl:it   :e. p  .u ; ol.939Ba  tie  1r .g 1    t   obaA  I tn ::J  I     = Straßenbauten als Notstandsarbeiten
Straße 68. ßauarbeiten iül' Los 55 von krn 38,4+28 bis Iml 40,1 +58,92
der Tel1strecke Haile lv1agdeburg und km 32,1 +50 bis 37,7+50 dcr
Teilstrecke De-ssau- NOl'dhausen zwischen MitteIedlau und R.othen
burg (S.). Zu leisten sind: etwa 92 000 1J1  i'Autterhodenhewegungen,
et"wa 610 000 m 1 Erdbc.wegungell und kleinel'e Betonarbeiten. ßed.
4,80 RM in bar (nach auswJ.rts zULüg!ich 0,40 RAA Porto).

Eberswalde. 4. März 1939. M. 12 Uhr. Brandenburgisches Straßenball­
amt Eberswalde, DanopstJ aße 16. Ein Teil der im R.eclmungsjahr 1939
auf l ejchsstraßell vorgesehene Ausbauten in Kürze unter teil weiser
Liefel ung- der Baustoffe. I,os 1: Bau ciner Radwegunteriühl'ung bei
Schwanbeck in km 14,35 der Reichsstmße Berlin Belllal!; 3300 cbm ßresl.au. 14.116. februar 1.939. Oberbütlgcnncister. Ausfdhrum;- von
Bodenbewegungen, 150 cbm Beton bzw. Eisenbeton; Los 2: Bau einer PUasterarbeiten (z. T. KleinDlfJaster und TeerstraHe) der Kcrsoallee
Umgehungsstraße bei SchöJ1erJinde im Zuge der Reichsstraße BerJin  in 2 Losen.
Wandlrtz: 5770 qm KleilJpflaster auf Packlage, 9000 cbnl Bodcnbcwc­
g"UDgen; Los 3: Ban eines Rad- und rußwe es an der IIavelhausener
Brücke im Zuge der Reichsstraße Berhn-NeustreJitz: 420 qm Rad­
bzw. fußwegdecke, 3500 cbm Bodenbewegungeu. ßed. aus1.

' !J'dm911!! !i\j   E!J' eb i!$e
f'ebr.uar 1939. Kreisaasscllllß. Ausfuhrul1'g von Erdarbeiten

der Landstraße lI. Ordnu;lg ,HeiJsberg-Bewernick.

36682'_ ' Dorowski, Allenstein .......... 45 685,

........36756,- Przeradzki. Deutsch Eylau .... 45907.-­
... :::.::       :=     z    i, A li )   efi:b !:g'::::.' :    ::o

.. 37847,- RUIlau & Lebrecht, Königsberg 48 829,
..... :.     t50 Glnw. Mehlsack ........ .... G6321..

Preuß. tIafenbaual11t. AusfÜhrung VOll Bau­
von Hint hö!zernelJ Seebuhnen bei GroHmöllen.

Kolben.:. 8.
arbeiten zur
Kr. KÖsiil!.

Fugenkrtt, MalerlaI un.d Ausführung, sowie Maschinen
und Handwerkszeuge lIefert

!liIDJU J&!!uR/JB. J!,@JEIUU IW :U
Zschochersche Straße 49 Ruf 40489

'OEZ 1939 Hdt 8, SGitc II 23. Februar

Bres[au. 13.. Pebruar 1939. OberbÜrgermeister. A'Usflührung VJn Um­
pflasterungsarbeiten in der Schönstraße, OroßipfJaster mi>t f'ugenverguß
(Los 1), von MÜnsterberger bis Neisser Straße.

WIihelm Scholz, Dürrgoy .. 19753.--' I Max:. Nitsc.hkc, Dürrgoy ....... 20 64.7,45
.0 . skar Bindf')', Ohla . u . . ...... 19787,50 August :Ii t1hmel. Breslau . h... 2{) 994.45 I
Kar! Bunke, Bl"eslau ....... 20014.10 Frauz Mllenz, Brcslau ........ 21444,50
Ma.x Muhm(1l, Breslau ..... 20'044,50 J. Cardocus, Carlowitz ........22022,50
Ernsl Gäßncr. Carlowitz .. 20190, . HeJ7Tlann Kuppe, Brcslau ..... 22 448,
Franz Butt, Breslau ....... 20570,80

ßrcslau. 13. f'cbmar 1939. OberbÜrgermeister. Alls ührul1g von Um­
pflasterungsarbeiten 111 der .schönstraße, Großpfla'stcr mit Fugenverguß
(Los 2), von Neisser bis iDürrgOystrdße.

Wilhel  Scholz, Dürrgoy .. 42496,-= I Augu;;t MÜhmel, Bre.slau ...... 45 231,80

Ma..'<. Muhme!, Breslau ..... 43 382,4<1 Kar! Bunke, Breslau .......... 45 397,"'­
[  ßg:;: g l  ii '::: :     :   :a zNi 1 :;:    t ?; :::::::      'w
J. Cardocus, Cat.lowitz ....44565,- Hermann Kuppe, Breslau .....49908:-­
Fran... Butt, Bre-slau ....... 44 631,20

TiIsit. 13. f'ebruar 193'9. Kulturbaube-amter. Ausführung von Erd  und
Böschungsarbcitctl am Graben K :;\n der Kuckerneeser Niederung,
5000 cbm Bodcnaush'llb mit Nebenarbciten.

Walter Bf'rgau, Tilsit ...... 8 566,  I Pf'ter Braa.ck, Heinrichswatde
August Rebfeld. Tilsit ..... 9 592,  (fernmündlich)........ ... ... 10 786,
Hugo Richter, Ragnit ...... 9 633,  Pau! Richter & Sohn, Ti1sit ... 17 298,

Ausbau der Oberwallstraße:

Jeserich, Bl.CSlaU .......... 44937,13 I proske, RaUbor .. ............58779.­:    o'R    ;r ........:: tI ? ö:    f    :  £i  Ü.' .::.::::::::      :
Ausbau der Straße "An dei' Landscha.ft..:

hR f   .or .   r  : ci I  :i g  c"h.R 1   t; .
Ausbau der "Schulstraßf'''

Q,R   jO  r ..::::::::       :1g I :; .  nl h'R t\  lt  . '

Los
He!.mann Kuppe, Breslau . .
J. Cardocus. Carlowitz .. .
r,.rax Kitschke. Dürrgoy .....
Will!clm ScholL:. DÜrrgoy .
Fran7. Butt, Breslau .
F. MJi\Oni:, Hartli\Ob ..
Carl Bunke, B!'csJau .....
1!Jrnst Gäßner, Breslau ..
A. Mühmel. BresJau ...

Breslau. 15. feiJJruar
pilasterungS3rbeiten
Max l':fitschkc, DürrgoyW. Muhmel, Bresla\l .....
J. Cardocus Carlowitz .
Oskar Binde!', Ohlau .
Carl Bunke. Brcslau ..
Franz Butt. Breslau .

ßresl'au. 15. Februar 1939. OberbHrgerlJue;j!ster.
pflastcrl!ß2 (KleiIlPfl'aster) der Uebilgstraße.

A. Il'fühmel, Bres . laU ....... 19 681,  I HcrmallJ  Kuppe, Breslau ... ..

l< ran... JVIilenz, HartJieb .. 19 !:Jl9,  Oska!. Bmder, Ohlan . .... ...
Ma,,<: Nltschke. Dlir!'goy .... 20652,.,. M. Bunkc, Brcslau ............

[%   !i mf; .......I!UI.   Ü; i:, ; ;iE:t'd
OppC]Jl. 15. febrnar 1939. Kre.isbamli!11t. Erdarbeiten für

neubau.Potl'awa. Oppeln . .... PoppelauLyschik, Schönhorst . OppellI .
Giesa. Oppcln

Oppeln, 15. ,Februar 1939. Staubecke!1bauamt. Erd- lind Steillarbeitcll
für Los III .im OSlrandgebiet d s Staubecke.ns T,uT'awa. 'etwa 75000 n;;1
,Er.ctbewr0g:un,g.
PotnlVla, OppeJn. .......
Richert & Knaak. Kelsse
Ruscher, OppeJn
Hamsch. Bre:dc>.u ...
Apfeld. Heydebreck



-,(iÖW:  t:6ikp C {:::'£ i:r ;;:j  e: tR:JI   ;     vt  :  rl    :    I f - I """..k   git  :"&;   :u:1;r lb ;t ;; aUJ b:f7.J3Cg. A i1sf."J3au g eSClliii( Ar.thnrI(Üörhu---1ZitÜL11) bei Gör/Hz. -- Trift-, -Ecke Danziger Straße.Neuball\ lohnhaus; Proi. 'Rauh. und

Erwin Stecker, G6rlrtz ... K 0 s t e n a II g C pot 871793 42  o    I Ausf. Richard Beil: Baugeschäft, Auenstraße 41 a. ­
Friedr. Krantz, GörJitz ... 8838;45 41073:45 Buchenau. Kr. Ratibor. Scheune und e111 Wohnhausteil des HausbesitzersVn  ,lk orgf;l   '::'''H''''''''  :  .     5 2,  Robert To anski _ab e'bral1nt. . . . .
Ostd. Wegi:.bauges. mbH., GurIitz ..... . 9476'85 3   91'20 Bunzlau. Das NS.-Fhegerkorps hat beschlossen, m Bunzlau eme Re1chs­
"Tetmak", Straßenbauges., Breslau . ... 9997:35 sf261:-- modeJlbauschule für den. Segelflug zu bauen. Die Stadt hat den 12000
H. Merten, Görlitz :"n.. . . .. ........n..... 12566,O  506 .50 Quadratmeter großen Bauplatz gegemiber dem Boberschwimmbad und
Max Kreutner, GörlJtz . . . "n'. 13608,70 529,",8,60 das Uebungsgelände für das Ausprobieren dcr lvlodc]]e zur Verfügung

NeuSalz (Oder), 17. Fe'br;u:ar 1939. LandesstraGenbwuamt Neusal'Z, ßrüder- ges ellL Sie h t_ auch die Leitung des auf 300000 Rl\.1. Ko. ten g =
stmße 11. :Erd-, Robrlegungs- und Betoniahrbabnherstellungsarbelten  chatzten  aues ubernomme!1. . Au das 60 .m ja ge  auP(gebalide;_ mh
.für den Ausbau e'fner Dorfstraße im Kreise ,freystadt. en  chuJrau.men und  em Spelse.saal schließt SIch eI,n Nebenget:au. e

Kemna-Lenz, BreOi]au ...... 88001.- ' K. Duck, Neusalz üd. .....,.. 95595,_ z1! belden. Selten an:, SIe .'werden 10  er li uptsachc aIs Unterk-r::nrt.1Urct  11,S      .r .      .:  l g  :20    rJin   'B cf>;     Od. .... 109 341,-  :b   eb i 2 T     hroßdl   n U;  )  l: J1L   r      d    toCk[geS
K Krause, F eystadt ... on 94442,50 Klett ndorf ...... ....... 230876,90 Buslawifz (fiu1tschiner Ländchen).'  Neubau Arbeitsdien;tlager 'für die

Beuthcn OS. 20. Pebwaf 1939. Sta.dtba.uamt ßetlehcn, Sta.cJtha'us, K.atto  weibliche Jugend, feste Unterkünfte. Pro!. etwa 100000 RIVl. AuItrag­
witzer Straße 13. Zimmer 78. :Erd-. Maurer- und Zimmerarbeiten für geber R:eichsarbeitsd!enst, Breslau 18, Bauleitung Reichsbauamt
den Neubau eines Lokümotivschuppcns .auf dem stä,dt. Rangierzelän.cJe. Trappau.

WeT)zeJ, Beuthen os. ...... 7898.67 I Liehr, Beuthen os. ...........-:14875,17 CoseIOS. In der Nähe des. Bahnhofes wird die Krieg-sopfen',erso::,gun2" im}: l  f  e     ezs s...,  g  :gi g:  ,:;  ;no  ....:::::: ::     g  J'riihfahr den Bau von 18 Siediungshäu.sern beg;innen. _ D:e Heimstätte

Wodarz, B uthen üs. ....., 12282,27 / LfttWiDSki, Ecuthen os. ....... 15677,6  Oppeln wird [n diesem frühjahr den Bau kleinerer \Vohnungen fort­

Schmalbrucb, Beuthen OS.. 13860,80 ThIainusch, Beuthen OS. n...... 16276,38 setzen. - Neben dem L.ichtspielhaus soll ein neuzeitliches \Vohn- und
Czcn:letzki, Bellthen. OS. ... 13995,59 Nickiseh, Beuthcn OS. n.'n'" 16345,70 Geschäftshaus und dahinter ein \'erwaItungsgebäude erstellt werden,
Wieczorpk, Reuthen os. .n 14123,67 StaselI, BobJ"ek Karf OS. ... .. 16442,15 - Acht tHtler[ugend-lieime im Kreis Cosel geplant. In diesem Jahre
c i    o:j     u& n .os:: i: i3 :i         '  b .  : 2 ' OS  ..:.:   i  Z  : J sollen in den Gemeinden DÜrrenfe!d, Alt-Cose!, Reigersfeld, Ehrenrorst.

'Eic?hagen, Sc!me>idenburg, G'nadcnfelÜ und GroB-Neuj.8rch IiJ.-Iieime
erflehtet werden. - Die Stadt Cose! selbst \yjrd a,u.<> -eizenen IVHttcln
einen weiteren I-Ielmbau errkhten. - In frieden alu wird die liJ. ,durch
Umbau, des "liauses der Jugend" im Oderwald eine Unte:-rkunft e,.halten.
Die Ifbime werden nach den RichtHrrien der Reichsjugendführung
-erbaut.

Domanze, Kr. Sch\\-eidnitz. fÜr
heimes sollen die Räume des
1. April d. Js. umgestaltet und

Eckersdorf, !Kr. Glatz. Oanz
zur Zeit aOl Sch\vimmbade
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Schlesien
Alt ReJch nau, Kr. Waldenburg. Zur Anlage dnes Sportplatz. s mit

Sch,vimmhad konntcn die Vorarbeiten derart gefördert werden, daß
nut dcn erstetl Rauarbeiten unverzüglich begonnen wird. Schon am
Sonnabend, dem IS. !februar, erfolgt der erste Spatenstich.

Bad Landeck. Am 'Schlässelgrundstück werden zur Zeit ganz bedeu­
tende Veranderungen vorgeno111111en. Durch d n Abbnich der Ge­
bäude an der R.Üc!cseite des Iiolels enhält dieses eine wesentlich
bessere Ansicht, .'2:leichz:eitIg aber wird auch damit ein breiter Zu­
gang zum f'riedrich bade geschaffen. Die westliche Iiotclscitc wird
"für ein net]zeitl-iches Cafe mit Konditorei umgebaut.

Bad Reinerz. NBUb u ciner vierklassllg;en BentfsschnJe. Beg. Bauh. Stadt­
verwaltung. Hau!. StadtbaLuamt ReIm'-Tz. Aus!. Baumeister Kretschmer,
Bad R.einen:. - Zwei B.;:dÜrfn'is-anstalteu. Beg. Banh. StadtvcrwaItun.. ,
RauL Stadtqauamt R:einerz. Ans!. Bau cschäft Franz fianisch, Iierms­
dorf .bei Rehierz< - Neubau 18 K 0insiedIungen. Proi. Bauh. Schlesische
liefmstätte. Ansr. !loch nicht ver,geben.

Berendorf, Kr. Ratibor. Neubau Arbeitsdienstlager für die weibliche
.Jugend, feste Unterkunft. Pro!. etwa 100000 R.1VL Auftraggeber Reichs­
arbeitsdienst. Breslau 18, Bauleitung Reichsbauamt Troppau.

Berthelsdorr, Kr. fiirscl1berg, Die Gemcindeve-rwaltuug plant in dl::r Orts­
mitte die Errichtung ei'l1cs Gemeinscbahshauses. welches fIJ.-HeÜn,
Unterkun.ft. für die feuerwehr, TurnhaUe und 08imeinsch,aftsraum für
öffentliche Versarmnlungen enthalten soll.

ßeuthen OS. Nettb-au Lokomotivschuppcn auf dem städtischen RatJ'gier­
gelände sÜdlich des Schlachthofes. Ertl-, Maurer- und Zimmerarbe-iten
vom Stadtball'amt Re'uthen, Staldthat]s, K,attowHzer Straße 18, ausge­
schrieben.

Bienendorf, Kr. KrclIzburg. Neubau ArbeitsdienstIag-cr filr die weibliche
Jugend, feste Unterkunrt. Proj. 'etwa 100000 RM. Auftraggeber Reichs­
arbeitsdienst, BreslaL] 18, Bauleitung Reichsbauamt GJei\Yitz.

Bobrek.-Karf. fÜr den Bau des HJ. lIeimes sind von ,de'f Üeme-inde \vciiere
10000 RM als Sonde.rrÜckiage vOflgesehel1. - 11 000 RM sind für den
Ball ,einer neuzeitlichen rcucrmeldeanla,ge und einer Großlautsprecher­
anlage bewilligt. -- Das StammkaPItal bei der Gewü Ist für die Erstel­
lurug von Voiks\Vohnung-en auf 43000 RM erhöht worden.

Breslau. Junkcl1JStraße Einbau einer Wlann  und Kaltwasser­
anjage in 25 Zimmern. tBauh. Hotel JUllkemh{J!, daselbst. Ausf.
noch nicht bek:J.nnt.

- !\latthiasstraß,e 194 i 196. Abbruch des Lagergebäudes an der Straßen­
front und Neubau Au-s te]Jungsgebäude mit z\yei Wohnungen. Proj.
IBauh. Ifjrma A. Kiederstetter & Co., (hllb.H., da selbst. Ausi. der Ab­
brucharbeitelJ firma J(ranz & Co.. Inhaber M. Seidel, Carlo\vitzstr.96.

- Oderwas5erstraße, Die Reichswasserstraßenverwaltung beabsichtigt iu
AusfÜhrung de:i Qesetlz'Cs für die Verbesserung der Oderwasser.<>tr:lßc
unterhalb Breslau, dIe Oderstrecke von km 270,7 bis 273,3 au.-,zu­
bauen. EiD AUS1ZUg aus dcm Plan hegt während der Dienststunden
bel den ßfirgcrmeislern: Kottwitz, Kr. Trebnitz; Stadt Aura.s, Kr.
\'Vohlau; F-eiskerwitz. Kr. Neumarkt; Raake, Kr. \Vol1lau. Strom­
meister Drieschner, Ransener Schieuseninsel, aus. Der Plan selbst
liegt beim Preuß. \Vasserbauamt, Breslau, Uferzeile 39, aus.

- Ohlauer Straße 53,54. Neugestaltung d'es Ladens. ,Bauh. Fraulf. Grund.
Schaufensterkonstruktion, Innenausbau und Werbeanlagen durch Th.
,Faulhaber, Ladenhau, Breslau 1.'

- Pfeifferstraße, Ecke UfeT'zeile. Neubau Chemisches Institut der Uni­
versität und Technischen Hoch-sc... t 1.UJe in Breslau, f'undamente beg,
Bauh. Staat. Bau!. Staatshoch'bauamt Ij, Breslau, Messergasse 21.
Au_sf. der: ,Or;ündurrgs-, Beton- und Eisenbetonarbeitell Garl Isert
IfIoch- und Tiefbau, Beton- und Eisenbctol1bau, Bres[au, Auellstr. 61/63'.
Erd  und Maurerarbeiten BaugesC:htiit Josef Kaufmann, fÜrstenstr. 14116,
Zimmerarbeiten Ballmeister \V'ilheim Guziew.ski, SresJau, Am Erlen­
busch. Steinmetzarbeiten Z'eidler & W'immeJ, Steinbruch und Steill­
metzh.::triebe, ßresIau, Kantstraße 21.
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Duschen u.';\". vorgen011lmcu. \Vedere Plillle. die sich aui
SchwI1nmheckcn heziehen. harreIl noch der EdiiII1!ng.

:Eichbammer, Kr. Oppeln. Neubau Arbeitsdler;<;tlag;cr für die
Jugend, feste Unterkunft. Proj. etwa 100 000 RiVl  Auftrag;g-cbcr
arbeitsdienst, Breslau 18, BallleituHE!," RClchsbauami Neisse.

Fa1kenhain,
an .den

das

vcrsorg;ung
Staubecken

Freiburg Schles. [n der
sieben VierfamilienhUusern
begonnen. Mit dem IBe'zuge
d. Js, I{er-echnet.

- Auf dem Gelände ,des Rokittasche]1
Straße wird hinter dem MÜhlgraben
dem Bau von AutOgalagen begonnen.

Gießmannsdorf, Kr. Landeslmt. Die fÜr dieses> Jahr
I1.-:hmHch inneren ErneueruH.R"SarbcitclI al! der tuner
stehenden BegrÜbniskirche haben bereits ilneu All fang
Die WllederhersteHung der sehr \\'ertvoHen Kanzel i$t dem
und RestaurateUl Stahn in Löwenb-erg Übertra en \\"ürJen.

Gimmel, Kr. Guhrau. Mit der Anfuhr \'on haben die
ersten Vorbereitungen zum Schu!hausban  e1l0lmne1'.

Glatz. 30 Kleinsiedlungen. Proj. Bank Schles. rlci!11LSUitt , Baubiiro
GI'atz, Ausi nicht bekannt. - 8 ßigcnheimc. crdarbeiten. Bauh.
Schles. tleimstätte, Baubliro \QiIatz. Ausf. -BauIP;esc!tiift Ku\::\\ort. Glatz,
- Wohn- und Geschäitsnenoou, Erdarbeiten. Baal!. Fabnkbesitzer
Loewe.n, Glatz, fric>dJ1ichstraße. Ausf. i\'iaurerme'istcr Ernst, OJatz. _
iFrelbad- und Sportanla,ge. Betonarb. ßauh. ShldtveI\vattnn_  Gla1z.
Aus.f. nicht 'bek,auut.
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Ifultscbio. Aufbauarbeit im lfulfschiuer Ländchen. Die Stadt erhält noch
in diesem Jahr cme Kanalisation, deren Vorarbeiten bereits im Gange
sind, sowie eine Wasserleitung und eine Freibadeanlage.   Im lfult­
schiner Ländchen sollen weitere 10 Freibadeanstalten im Laufe der
nächsten drei Jahr errichtet werden.   Umfang-reiche Dränungen sind
in den Gemarkungen Groß- und Kleinhoschütz, Kauthen, Oppau, Be-.
neschau, Kosmütz, lIultschin. IIaatsch, Zauditz l!nd Sandau geplant. Die
Bauarbeiten sind für 1939 vorg'esehen. V orarbelten für weitere 1000 ha
Flächen 'werden noch in. d. J. in Angriff genolTImen und im nächsten
Jahr zur Ausführung kommen.   150000 Ri\l sind für die Errichtung
von 5 J-IJ.-IIeimen in Oppau, Kauthen, K6berwltz, liaatsch und Peters­
hofen zur Verfügung gestellt. --- lfultschin selbst plant den Bau eines
großen VoJkshauses. - Das große Zollhaus am tlaatschcr Wald soll
zu einer JugendhcrbcL';c ausg-ebaut werden. In BuslawHz und Klein­
Darkowitz sollen zwei weibliche Arbeitsdienstlager errichtet werden.
Im nördlichen Gebiet sollen Schul erweiterungs- und Verbesserung:;­
bauten in liöhe VOn 100000 RM durchgeführt werden.   Instandset­
zungen von Ucmcinde- und Verbindungswegen sind gleichfalls geplant.

Jakobskireh, Kr. Q1o au. [Lier sind die errforderJichen Maßnahmen zur
f.ertigsteHuI1Jg des Dorfba.des, in Gemeins'c'haftsarbeit eingdeHct worden.

Jauer, Als eine fur dIe BÜrgerschaft VÖllig neue Idee taucht ietzt die
Planung einef großen J"eierhaJ1e auf, wofür das alte ZeuKhaus (die
ehemalige fran.ziskanerkaserne) ausersehcn ist. Das sich 8nsdhlieHclHle
frühcc Klosteo;;-ebäude, das noch von 30 Famihen bewohnt wird, soll
Zljm Volksbfldungshaus ausgebaut werden. - Am SCh1agetenveg ist
lloch ltI dIesem Jahre mit dem Bau eines neu,zeit!ichen Kindergartens
und 'KJinderhorts zu ,'echnell.

Kammerau. Kr. SchweidnHz. .0fel1bau eines zweiklassigcn Schulhauses
mit Nebengebäude. Bc.!?:. HaUl)1. Gemeinde. Oberbauleitung Preuß.
Staatshochbauami Scb\veidnitz. Oertliche Bau1. Architekt Zimmer­
maun, 'Sch,veidnitz. Ausf. Baugeschäft Ti. Bachmal1l1, Schweidnitz.

I(lausbCrg OS. Die Sta-dt plant dje Erweiterung ,der Klära'n!age. Es solIen
zwei NachkJär;ITrunnel1, %wei Vorklärbnnmen tl'nd vi,er Tropfkörper neu
gelTaut 'wer.dcn. --- Der vorgesehene Ausha.u ,des MmktpJatzes "\v;il1d dean­
mic'hst erfolgen.

Kleiu-Dal'kowitz (Uu1tschiner Ländchen). Neubau ArbeitsdienstIag-e1' für
die weibliche Jugend, feste Unterkunft. Pro!. etwa 100000 RM. Auf­
traggeber Reichsarbeitsdfenst, Breslau 18, Bauleitung Reichsbauarnt
Trappau.

Klein Gaffroll., [Kr. I\V olMau. Im S.Üden des herrsehaftJiehen Schloßparkes
wird 'zur Zeit ein lieues rörst'erhans gebaut. Wt:iter \V rden aur dem
Dominium die V el1stäne ne"uzeitlich gestaltet, sämtliche Wirtscl1afts­
g-ebäude neu ausgebaut uEd der Neubau einer Schmiede und Skll­
macherei vorgenommen. A'I1cJ] di,e \V'oh!lUtlZCll dei Uefolgschafts­
mit.glieder werdEn ger i'ilIni.2;cr und o;oquerner hergerichtet.

Königszel't. Kirsehallee. Neubau .Ei:genhcim. Pmi Bauh. Bahnarbeiter
Erwin Garsteck,i, König;sZ1eIt. .runst nicht ,bekannt.

KunzendOl'f, Kr. Kreuzburg-. Nellbau Arbeitsdienstlager für die weibliche
Jugend, fesie Unterkunft. Prolo etwa 100000 RlVl. Auftraggeber Rcichs­
arbeitsdlenst. Breslau 18, BauleItung Reichsbauarnt GIeiwitz.

Lcobschiitz. W,ie Landrat Büchs.aol]f einer TJ8gUnI der Bürgermeister des
Kreises mitteilte. ist von ,der I(pelis\"erwalhmg ein Zc'hlda'hr£'splan für
den Bau v,on fIJ.-fI,eimel1' im Kreise Leobsc!rütz 'alJlf estellt worden.
Gemeinden. die sich in geordneten Verhältnissen 'befinden. müssen zu­
'erst ,an den Hau ei'nes fiJ.-fIeimes herantreten. Nach -dem Ze1l1ÜaI]rcs­
plan fiir 1939 würden zuerst zu einem TiJ.-lfe m ](()t11men die Städte:
Leobschiitz und Bwnerwftz, -die Geilneinden Krastfllau lind R.ösnitz. 1940
wÜrden Id.Le Gemeinden 'Ei.Q;lau, Mocker. Naßsded'el und Pilgcl'sdorf
!oIgen. Im J all're 1948 würden die letzt.en fIe,ime erstehen. ln einiKeo
It"änen ist vorgesehen. für zwei oder drei kleinere Geme.ind.en in der am
iR"iin::>tjgsten ,gelegencl1 Gemeinde eiJl ,'4emeinS'arrm:.s [leim zu schaffen.

Liebichau. Arm MaHwitzer We.\;. Neuhau WO'h'll.hal1s in nächster ZCoft. Gep!.
Bauh. ,RicJ.ard VOgt. Ausf. nicht bCikannt.

Liegnitz, Nördlich ,des Eic'h:grabens süH die Igesamtc SIedlung durc:h eine
mit denl Schwalhcnweg paraHel lai!l.k 1lde VrerwHl1'!lTli  vor IIochwasser­
sehä,d:en 'gesiehert werden. RauPläne hierfÜr liegen zurzeit im Neue,n
Rathaus. Z mmer 40, aus und können bis 2. März eingesehen wer,den.

1'I1.a1'tin 3 u OS. In der J'ahreshauptversamm!urug ,des Turn- und Spiel.vereins
1n Martina.u erklärte Le:IHe1' Kara, daß ein weiterer AusbalU des Sport
platzes. der Bau e,iner TU11nhalIi und die Schaffung von Wasch- und
Umkl-ejderäumen dringend notwenJctilg s.eL

M chtal 06. Die IQcmBinde plant die ETI1fdhtiUI1J.[( weiterer fchlender
.500 WOhllUngm, sowie de,n Bau einN Turnhalle, die gle.rchzeitig a]s
VersauNnlungshaUe benutzt werd'cn soll. - Der Straßenbau und ,d,ie
Vollkanalisation ,g.ehörc'1l zu ,den ZukunftsPfoje'ktell. für >die :mehrere
lüO UOO RM b'cnötigt w.erden. Näheres Bürgermeister D1'. Kwoll.

Nelsse. Dic Stadh/lerwaItun.l!: Ibeabsiohtigt die Erweiterunz des Kranben
.h,auses durch einen flügelanhau.

Neumannshöbe, Kr. Cosel OS. Schloß wird zur Zeit für Zwecke des Ar
. beitsdienstes instandgesetzt.
Neumarkt. Im hiesi,g,cn StadtbezÜk ist im Jahr€> 1939 der NeU'bau einer

VoIks'schuIe, el11es liJ.-tle,jmes und eine Freibadeanstalt geplant. Ob
und welche der 3 Bauvorhaben Zllf Aug,fiihrung kommen, ist jetzt noch
nicht zu itbersehen.

Niesky OL. Bau von Wohnhäusern. Bauh. Deutsche Brüder-Unität, Herrn­
hut. - Bau von cinem \Vohnhaus. Bauherr Gustav Koch, hier. _
,Bau von einem Wohnhaus. O;;pl. Bauh. Max Nel1mann, hier. - Sonnen­
straße. Amt Hir VolkswohIfahrt plant den Bau e,jnes Kinderheim-Ge­
bäudes. - SchiIJerstraße. Bau von 50 Wohnungen. Gepl. Bauh. ißau.
und iFinarLz-AG., Breslau. - ,Bau' von. acht EinfamiHenhäus'ern und

Gottesberg. Err,fchtung von 33 Kleinsf.edlerstellen. ProJ. Bauh. W.ohnungs­
und Heimban Umbli. des Schles. fIandwerke , vVal'denburg Schles,
Aus{ noch nioht begonnen. - f:rrichlung ,eines fiJ.-fIeimes. Prof. ßauh.
St,adt Oottes.berg. AllSf. noch nicht ,hego'!luen. NeueinridltlWiR" einer
Ki.1hlanlage. Pro]. Bai!.l'h. Stadt Gottesberg. Aus-f. 'j]ocIr nic1Jt be,günnen.
- Bau eines \V'Ühnhaust::> fÜr Oewe beJchrel'.' Prof. Batlih. Landrat
Waldenbur,!.': Schies. ALlSf. noch nicht hegonnen. ­

Gra1l]schütz, Kr. Olog;au. In ,einer UeneraIvers,ammluu.\{ ,d'cr Molkerci;'­
genossenschaft "-urde u. ,a. .dem AIVh.auf VOll Grundsii.icken fiir den ge.
iJ}anten Erweit-erulJgsban :tJl]g'estimlllt. ­

Groß Walden, Kr. UroB-Sirehiitz. .t'-ieubau ArbeitsdicustIager :ft[ir die weibl.
Ju?,cnd, feste Unterkunft. Proj. etwa 100000 R:M. Auftl'aggeber Reichs­
arbeitsdienst, Breslau 18, DauleiwlI\I R:elchsbauamt Gleiwitz.

die
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Jeder Betrieb muß das ]ugendschutgese-g
aushängen. Aushang bekannt geben. Preis
auf starkem Karton 1,-RM. Erhältlich bei

BREHMER & MINUTH DRUCKEREI ?.i
Vordrucklager . Bresla.u 2, Tauentzienstraße 29
Fernruf BreslQu SammelnummeJ.: 58844 . Postsd1em. Breslau 3191
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. viel' MehrfamfIienhäusern. G-epL, Bauh. Christoph &. 'Ul1mack,' -hier.
IBau VOll einem Wohnhaus. Gepl. Ball!i, - ,Ewald K1eindienst, hier.

Oderwalde. Kr. CoseL Neubau Arbeitsdieustlager für _ die weibliche
luge,nd, .feste Unterkunft. Proj.  twa lOq 000 RM. Auftraggeber Reichs­
arbeJtsdlenst, Breslau 18, Bauleitung ReIchsbauamt Neisse. '

Ohlau. _ In Id,er GeselIschafterve sau:nrmlun)[ ,der Gemeinn. Baug.'c-selIschait
Oh'lau rmbfI. wUI.1de,d'ie Genehrni'gung für die Errichtung von weiteren
28 VOl'kswo'hIl'ling 1 en, ,an der Rosenhrui:uer Str.aße, s(\'w[e für den Bau
Von zehn weiteren Kleinsledlung,e:n, a']j der feldstraße, erteilt.

Oppeln. tm Kreis Oppell) solI.en, und zwar in Tamau, 'Üfroß Döbern
Blockenau 11'nd Eichhammer fünf weibBche Arheitsd,j<ellstIager errichtet
werd,en. - Zwei Lalger werden in Kürze ze:rkhtet, die übri.g-en im
!Frühjahr in An;;>;r-nfi genommen. Man baut massive Häuser fiir Je50 Mädchen. .

-- iSchulhausneubau im Orts-reiI ffalbendorf. NachdelTI die Ffna!1JZienmg
fÜr die neue Schule gesichert ist, soll rillt dem Bau im Laufe des
Jahres begonnen werden.

Petersbofen. Kr. RatWor. für -die "ErrichtuflIg eines IiJ.-Ifeime's wurde ein
Gelände oberhalb der Aldolf-tlitJer-Straße ,im Beisein zweier Architekten
,des liJ.-Bauamtes Ratibor bestimmt. Mit dem Bau WlIid in aner
nächster Zieit bogonnen. Objekt 50{]OO RM.

Ratibor., Die Sbdt pIam iU. a. .den Abbruch des fi:anses Lange Straße­
iFleischerstraße und an seiner Stelle die ErPichtu,ng eines neuzeHlichen
d.reistöckfgen W Ohll- und Geschäftsha'llses. - Ecke Troppauer und
ZWingerstr. solI eine lfäuser,gruppe entfernt wer.cJ.,en und an dieser Stene
ein neuzeitliches Kaffee mit späterem Saalbau se.inen Platz f.inden. - Die
Kreisspar1l'asse hat ,das Dreitbartsche flaus erworben., um es d'llrch
Um- oder Neuhau ihren Zwecken entsprechend herzurichten. - Nach
einem Plan, der sid iib::::r vier J ah;re erstrecken winl, saH das Stadt­
theater Ltmg.eandert und aus.z,ehaut werden. - Die Schafflmg einer
neueLn IIandels- und IBcmfssohule an der flohenzollernstraße. iÜr die
bereits der Plan ehi'es dl'elstöckjg,en Neubaues ,entworfen ist 'und dessen
Kosten auf 270000 RM. vem71Sch-J.agt sind, ,ge-hört, sowie ,der Bau eincr
,großen FesthaUe, zu ,den PJ,a11Ung 1! .d'er Stddt.

An der Lr.-fIeide, Ecke t1ohenzollernstraße wird der Neubau einer
Städtischen Tiandelsschnle geplant.

:Rejcbenbach (ßuIengeb.). Die Stadt hat eine Reihe ferHrg entworfener
und finanzierter Projekte vorhe.g-cn. Einer der Wi,::htigsten Plän'e 1St
,die Sehafhm,j! eines Igroßen Volksp.arkes an der SchweidnHzer Straße.
Es sollen u. a. KindersPielplätze sowie zwoi Teiche ang,e-Iegt werden.
- Die Stadtverwaltung h.at zu einem fonds der TiJ. i,n Höhe von
15000 RM weitere 85000 RM ZUr Verfügung geste:lll. Entwürfe fur
den Neubau des ,großen liJ.-I-Ieimes werden zurzeit vom Gebiet in
1H-r>es[au bearbeitet. - Der RathaussaaJ \vir,d zurzeit nen ausgcstaJtet.
- Zu späteren Planum:e-n Rehört der Umbau der Stadtsparkasse. der
Bau ej,nes Freis-chwimmstadlions ,an der Pelle mit zwei ,großen
Schwimmbecken und einer schöl1en S-radiO!1'.\"astsHi.tte.

- Wie in dem Kreise Sch\veidnitz, so wird jetzt auch in dcm
Kreise Reich'enbach am weiteren Ausbau deI' P iIe gearbeitet. Schon
in alIcruächster Zeit wird mit den Arbeiten im letzteil Bauabsdl11ftt
Mittel lmd Ober Peilall begonnen. Diese Strccke mrrfaßt etwa s chs
Kilometer und I-eicht beinahe bis an die FeiIclluelle heran. Nach dem
Ausbau dieses letzten fünften Abschnittes wird die Peilc im ganz:]]
Kreise ReicheIlhach re:.;uliert sein.

:Rohnstock, Kr. Ja!lcr. Ernchtung eines VferfamilicnhauS'cs. Bauplatz er­
worben. Rauh. J.\hurer RicJJard Tost. hier. Ausf. nicht bekannt.

SChmelIwitz, Kr. Sch"\veidnitz. Dic Crrichtung eines großen Getreide­
Silos plant hier im frühJahr aHf seinem hiesigen MiJhlel1?:nmdstÜck
der Besitzer, R.itlergtJbbesit.Ler von Korn,  chönfejd, Kr. Schweidnitz.

SClnuiedeberR". Nachdem das alte Postgebäude Zmn Abbru<..:h gekonJmen
ist, hat man jetzt damit begoJllien. at1ch die Hintergebäudc nieder­
zureißen.

Scbweidnitz. Uni dcn ,Betrieb infoige des stetig 7.l1nehmcndcn Autover­
kehrs rÜumlidh erweitern zu kÖl1nen, erwarb uie firma .Mas: Seiler.
Opel-Automobile, Sch"\veidnitz, das an der Straße der SA. gelegene
,GrundstÜck der \Veideschen Eiben. N<i.ch .Errichtung der notwendigen
baulichen Anlagen \vird dann der gesamte Betrieb \"011 der Lallg­
und f1eischerstraße in das neue Eigenheim verlegt. -- An der KJetsch­
kauer Straße. r:nveiterungsbau der Betriebsriiume um n1l1d 300 qm.
Pro!. Bauh. Firma OebrÜder Seidel KG., Zemenh\'arenfabrih., hier.
AusL Bal1geschäit Glück &. SChu1L, hier.   Beim Abbruch der ge­
samten ehemaIi!2;cn OaststMte "ZIIIJI Kaiserhof" in der Manfred-\"on­
'RkhtIrofen-Straße ist die Fm11a J. Krause. \Valdenburg--AIt\\'asseL
zur Zeit dabei, da:::; gToße drcigesdhossige Hauptgebäude abzutragen.

- An der \Vilkauer Straße, hinter dcr R,odcrsehett ffolzstiftefabrik ist
mit dem Bau eines BarackeIllag:::rs für den Reicl1sarbeitsdienst be­
gonnen worden. Die Fundamentienll1gsarbeitc1t ,führt die Baufirma PaLl]
iKarwe aus.

Streit bei Striegau. Dem ersdhreckcl]dcn ,Mangel an \VohnraU1l1 soU hier
endHch durch ausreichende Schaffung von K!einsi'edIungen ein Ende
bereitct werdelI. Als Ergebnis einet einberufenen Versammlung kanute
die BeteHigllng von zunächst 20 sied!1Jugs!ustig-cl1 Steinarheitem ge­
bucht werden. Die gesamten Vorarbeiten liegen in den Ti:'inden der
Schlesischen HeImstätte, BreslalL

Turawa, Kr, Oppeln. Bier WiTd die Errichtm1g eincr Jugendherberge vor­
l enommen, die noch in dksc.m Jahr e,ingeweiht werden soll. _ Znnl
A'Usha'u ,des J3adcst,wndes sind l\>1iHel von d'er Provi.nz. ,der Stadt lH d
deI Kreisverwaltung- zur Ver,f(i,gll!1K ,gestellt worden. Die ArbeIten fiir
d.j,e lßadeanla'ge werden v.Gm Reichsarbeitsdienst ausgefÜhrt. Aus­
führlicheres brachten wir' bereits in unserer Nummel' vom 10. H. 193ft

, raldenburg. In einer lßesoreohung des Oberbiil\ ermGisters Dr. Ha.l!:cmann
mjt Vertretern größerer Betriebe in \ raMen;h!1rg wurde tiber die Er­
steHuuf!: von Werkwohnungen für Oefolgschaftsmit-gl,kder berate'D. ­
\Vie .die DAF. und dic Stautvenvaltung, sollen sich auch dIe BetrIebe
'mit 'Baukostcnzuschü%cn bete,mgen. - fÜr d'as 'erste Jahr sied hundert
WO'hnung"cn mit ,drei und vier Räumen R.'ep!l{1nt.
Zum Neubau eines lnofektjonshauses fÜr die Kreiskraukcl1<lilstalten
schreibt der bauleitende Architekt WiIli pützold. Wa1denburR. dle V  r­
gebtmg der EI"d , Maurer- und Betonarbeiten, ZiOlmefcr-, D<.whdecker­
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us\v. Arbeiten Öffe1ltIlch- aus: Termin 28,
mästerei des ErnähnmgshiJfswerks (zur
weit größer n Umfange betreiben zu Mnnen
in dIe Gemeinde Weißstein zuyerlegen. '

Wald 7 f1burg-Altwasser. DeI' Abbruch der Gebäude der Flachsgarn
sP!.J.1nerei, ebenso der Verkauf des g wonnenen Baustoffes (Ziezel
Trager, gußeis'eme Säulen, :fenster, Balken, Sparren, Wellbleche
11. a. m.) jiegt in dcn IIänden der Ba-!Jiirma PauI Frank . Walden­bLlrg-Allwasser. '

\VÜs.tegie.rsdorf. .Kr. WaJdenburg. Nach vorübergehender Unterbrechung
sI d dIe AI,be!tf:n am Schwimrnbadbau (Betonicrung der Becken us....v.)
wieder. a tgenommen worden. Entwurf und Bauleitung; lng. Gauert,
?Ch V;;idnltz. - Als best?;eeignetef Bauplatz für das neue HJ.-Tieim
]s  Im Einve!nehmen __mit dem Gebictsarchltekten der \Vesthang am
Park der VJI1 a Sehe!! in nacIlster Nähe der Snorbnlagen befunden
worden. - Em gU,tzelu.I!.getJc.r f,jnanzierungsvlan ennög1ieht es der
melnde, außer. aen Tur  rcse$ Jahr vorgesehenen 16 Sied1uügs­
h .uscm noc  weri:ere 12 \olkswohnunJ?:en mit zwei Zimmern undKuche zu ernchteii.

!\1ür.c!teberg. Sportplatz und
H'imlcll'bLlrger Damm. Proi.
lind !loch Hieht vergeben:

Neupetershain. Packla; :er der P1tzlerschc!l GlasJu1tte ab,zebrannt.
PCI'Jcbcrg. Die Stadt hat mit do::m Bau von 104 WchUlI!lKe;1. L T. 1;<;gonnen.
Ringellwaide. Kr. SoWI1. Kc:sseJh8.11S ,der Hi'cunere,j \'on RHtergUt Ringell­

waIde ab ebr nnt.
Sachsendorf, Kr. Kottbl1s. \VoJmung:sausbäu. Gepl. B:mh. Artl:r iK!"ctsch­

Hier. Chaltsseestraße 6. hier.
Sehwedt a. d. Oder. Verbes<;erun;;

Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht
Ptoj. ßauh. Re-i'ths::crbcit.sdiel]SL

Sielow, Kr. Cottbns. Bau \Vülmhaus.
ßaul!tuternehmer Kettlitz. Dissenchen.



Soldin Nm. OC1TIeindeweg;e'bauten _Proi.'iBaul1. [Üeisv,erv,Ialtu1lg. Ausf.
nicht bekannt. Objekt 20000 R.M. '

Sornmerfeld. Scheune der V..'itwe _ Robel abgei))ranut.
SClluenburg. Kr. Ost:otemberg. Erhöhung der WmthewäII-e 11m etwa 70 C1!11.

Vorproj.ekL Baull. _ Warthebmchdeichvlerband. Ausf. noch nicht verg>eb.
Spremb-erg NL. Preßstoff\verke ,der Ji. R.ömmler AG. .Wlurdern ,d,1l'f,ch

ExpJusion beschädigt.
Templin Um. Nwbau Wohnhaus. Proi. Bauh. 'r. WiUhuhn, Ackerstrnße 6.

Ausf. noch nicht vep::;eben.
Werben, Kr. Cottbus. Bau \\iohnha.us. Bauh. Lartlidwirt Iieil1ric11 Ramoth.

Au f. BaU'tl11temcruner DOllath, Guhroau.
Wildberg. NeÜbau Betriebshaus. He-g. Hauh. und Ausf. Zimmenneister

tfcinrich Thje .
Wittenberge. \VesenHich e Erweiterunz ,d r IiafenanIaJgen. ProI. 'Ba;uh.

Stadt. kusf. noch nicht verg.eben.
Vv'iWstock. Umbau des Qufshauses Zium .M.ai-den la:gj;:L Proj. BallJ!J. .,Ei'gene

SchoUe", Yrankfurt (Oder). Ausf. nicht .be](lannt.
Zielcnzi . NeÜbdtl Ei:senba,hnlini,e Zielenzi. -Leichihol'z. ProL Bwuh.

Deutsc}Je Rekhsbahn. Bau!. Reil;hshah11direktfon Oste!!, .Fmnkfurt 'a. O.
A'l.lst noch nIcht vergeben,

Züllichau. fabrik'bau mit VerZ-i-nkanlage. Proj. &wh. Fabrikb:c-sitzer
W. Kraus'e, Neue Straße 22. Ausf. nicht bekannt. "Für die tlJ.-fIeime
AIt-Obra, Bomst. Uc.bcnau, SI:cntscl1. KJenuj/(, Scil!mars.c, Oder.eck
und Skan1Pe bat die ReicDsjlllr,zendführutJ,C[ dBn Bauschein erteilt. Mit
dem Baubeginn '!st d'cmnäch'st zu rechnell.

Bauvorhaben im Kreise Königsberg Nm.
Alt-Riidnitz. Ausball und Ve,bess-enmz de'r oberen Dorfstr.aße. Bauh.Gemeinde. A11'sf. nicht bekannt. ,
Bärwalde Nm. Netlba,n frontk:ilmpfersiedlungen. Prol Bauh. Stadt. Ausf.

nicht bekannt.
Cl1arlottenhoL Ncubau Scheune. Proj, Baluh. iDomänenverwaltung. Ausf.

noch nicht ,'erKeben.
Gellen. Dra-inierunK der feldmdt'k IIohreäbruch. rBauh. rBauemgut li'Ühen­

bruch. Ausf. !1tClIt bekannt.
Grüneberg. Nelubau Wasserleitung fiir die langen fIäuser und >da  >!leU

erbaute Arbeit'crhaus. ;ßauh, Staatliche D0111änc. Au'sf. JJ!icht 'bekannt.
- Ansc:hluß des Schul:h2.Ese.s an dias Wasserleitunlg'snetz. Pro]. Bawh.
Gemeinde. .J\us.f. nicht bekannt.

Wolndl.ä.us::' qen, Hauh;: .Ostpr. Ue:-i:mstä'tte.. GmofI.: .Zwej;.R'sfelle ELbhlg,

1    nßs:ns 6: !ba  3 \ i]-J     k  k &  .. ..  iJ;t  Pb?  e  \e';;s   :I
fi f1e  H  ' stf-f lfe  ,; .A   rt ig  I .e   :  i's'c  bl;eA. cii Oa   f l l
nicht bekaJtnt. Obi'ekt 20000 RlVI.. -,' Schlieffenälle,e. Neubau 6 GiöB­
Wohnlläuser. Gen. Baull. EJbill!gerJieim.stätten OmbfI.. Junkerstr. 47.
Aust. nicht bekannt Ob}ekt 660000 ,R'M. - _AJtbruch von 'etwa 150 AJt­
'häusern und Bau von entspr"echCJnden newe-n näusern. ProL :Ba:uh,
St'adt. Ausf. noch nicht ver.gebeii. - Neubau \Voh>nhaus. ProL)hUh.
Wwe. Lerhs, C0111eniusstraße 1. Ausf. noc1] nicht vergeben. ----.: -Neu­
bau Wohnhaus und iBäckrereL Proi. Bauh. O. ließ, Carl-WHhelm.
rreyburger-Weg. Ausf. noch nicht vergeben. - Neubau Wolml1au.s.
Proj. 'Rauh.' Ma SchuI'z, Mrarienbur er Da:nm 69. Ausi. noch rächt
verlgeben. - Newbau Wohl1haiUs. Pro'j. Ballh. bmma Lehw;ald, AdmÜ8.:'1:.
ISchccr-Straße. Amt nooh nicht voCJ"lg'e:ben. - Aus:bau einig;er StraHcIl.
ProL Ba,uh. StädtisCihes StraßenbauanIt. ArusL noch nipht vergeh,en.

Elbing. DIe Sta.dlverw.altung ,plant u. G. den Neubau eine  Gaswerkes, .dbll
Bau von 1000 Volkswohnull'Q;1en auf ,dem Sehri1;idtschen GcIänide in der
Ziesestl'aße, Schulbauten, Kanalis1erung sowie weiteren Au.sbau V011
Stmß.en.ins'besonde:re in de'u SiedluilJgS1gebietell. - rÜr <iLe Ocfo],g­
,>chaft der städÜ.schc,n VenvalwlIg ist zunächst dcr Hau von s6 Werk­
wldhnwJglen vOI1gesehcrn. - Aushauarbeiten bei ,d'er liaffuJerhahn. Durch
Um>:1estaltuug des Bmural1lL:"sigebäÜde's sollen die Diensträume erw-e,itert
werden. - Im iFrÜhjlahr werd'en ,'bei Groß Röberu neue Bahnglreise roH
.stärkerem Pro1il ve.rlegt.

-  Im Landkreis wil'd in diesem Jahr der Hau VOn zwei tlJ.-1iehneJ1
durchgeführt, und zwar,jn Dörbecl\: und Iiütte. Heide tleime werden
als Zweischarräume ausKefiihrt. - Der g-roße Neubau des IIJ.-tlefrnes
a.uf der Ludendorffhöhe geht seiner VoJIendung entgegen. Das Iieim.
das aus einem 63 m Jangen liaupt- und einem Anbau mit Wi1-tschafts­
räumen besteht, soll später in einem zweiten Bauahschllitt einen Anbau
mit einem großen rcierraum erhalrcn. Außer dem bereits angelegten
Vorplatz und Appellplatz soll später noch ein großeI' Sportplatz mit
einer 400-m-Bahn angelegt werden.

E)bing Wessettl. Neubau 16 Volkswohnungen. Gen. Rauh. OSDPreußisclN;
fkimstätte GmbH.. Zwei.2:stel1e :Elhint>':. Mackensenstraße 7. A1lSIf. nicht
hek,arll1t.

Grimmen bei An.Q:eraPP. Große Sc'heuue des Landwirts fI-a:g;en durch
f',e!ler zerstört.

Gumbinnen. In dren Lan(Lg-emeinde;n d,es K,e,ises ist fl1r
43 KJeinsie'dl,un>gen, 75 Werkwohl1ung,en und 10 .Forst­
eigTenheimen lind d{ r Umba'll von 22 \ lerk\vohIllaJI. -eTI

- Die starke Bautätigkeit in den letzten ,bohren
die Herstellung vou zu-niichst 100 \\,'ohnutt.g.cn. ­
Voikssdmle all1 UlaneJ1P]atz  olI In diesem Jahre
desdeichen der Neubau der Sti,dtischen Beruis­

lieiligenbeil. Gcmcindcräi.csitzung. Die 1937 errichtete Berufsschule soll in
nächster Zeit einen Erweiterullgsbau erhalten.

lieilsbel'g. rÜr uie Stadt fIcilsber).:; ist uie Errtchwnt.: einer wdkre1J
Schwimm anlage geplant. Im Kreise lIellsberg ist für eme Anza!11
GerneindelI die Schaffung von Sportplätzen vQ[gesehen, deren Ausbau
in diescm Jahr erfolgcn soll. Die Planungen für drci Schwiml11aIJ1agcti
sind schon fertiggestellt. Die Vorarbeiten für die Durchführung wei­
terer HJ.-Bauten im Kreise slud in Angriff genommen.
Ausbau de,]' 4 km langen landstraße lHellsberg-,Bewernick. Pro].
Bauh. KrcisstraB'cnbauvcrwaItu'IlX. Aus.f. lUcht heIi:an1l"t - Im Sied­
Iungsprogramm des iI(reises ist f!lr dlese.s Jahr die cnichtung VOll
71 iKleinsiedlu-ngen, 10 iLandarbeiterwohllhäusern lJnd Y forS'tarbeit'er
Ihleimen vorgesehen. -:In Schll1ol:1inen soUen 5 forstarbeite1hreime, in
,stern ben; zwei Ulnd in Lal/naH und Ra'unau j'e eins erri'chtet werd,en.

lIohensteilJ. Um- und Erweiterung<;lxlJll der TUI1thalle der
Proi. Bauh. Preuß. St::i-'8tshoch'ba;I1'amt, OstcTode. A,usf.

In.;terbUl'g. Boelckesfraße. Neubau Wohnhaus. Gen. Bau'h.:F. WoIlen­
schläJger. tlinrden'blU1gstraße. Ausf. nicht bekaJlI1t. Obi'eld 600üJ RM.
- :Qraudenz.er Straße. Neubau Wohnhaus. Gen. Bau'h. A. fIohlweiu.
GÖl"i'ngstr.aße. A,lisf. nicht ilekannt. Obj,ekt 50000 RiM. - lvkme1er
Straße. Neubau Wohnhaus. Gen. Hauh. ..GisJ ". (JcmcinnÜt7j,g-e Inster­
burg,er Siedlung:s-Ba.!.urenoS'S'ensdmft eÜimbtI. Ausf. nicht bekannt.
Objekt -30000 R'M. - Thorner Straße. Nenbau 4 V'lohnhälUser.
Gen. 'Bal.1'Il. Kldnsj'e-dIullr&sges,ej,lscha.ft mbtL Ausf. lIic'ht bekannt
Objekt 160 000 I M. - WiehertstralJe. Neuba'u GroB-Wohnh'alls. Gen.
Bau!!. :E. .MH:hlenbel1g', PN,l!.eJstraße. _MISf. n>icht beka'flnt.. ObI't;kt
80000 RM.

Johannisburg. In der GeGeralverStanrnlr.mg der ..'1.:1- Ufld Verk::n!islgenossen­
schaft teilLe der Kreis!baucrnführer mH, daß Jo:tanl11sbmg 110ch in
rdlieseJrn Jahre eine KartoHelfIocken- lind Stärketa,brik ed:a1ten soll.

Königsberg (Pr). rythstraHe. Einfamil+enwIÜ1111haus. Ba'1111. Kielll. Bald.
Bemdt. Körnerplatz 3.   fIoJ.steilter Damm 105/114, Schmlede-N:euba'.1.
BaUh. Ka;row. Bau!. GIelitbau, Klotz u. Co., Berlin-vVilmersdol1f. lihland­
straße 95. _ rDmgehner WCg 70. Einfrumilienwohl1haus. BIJ.tlil. Werner,
IGermauer We'i! 23. Baul. EJu,i'( !l, HoviCT,beckstraße 47. - Lawsken,
Straße 1057. Zweif.amHienwohnh,ws. Ballh. Domrnel. Baillt Sch-wlartz­
kopff. - Lawsken, StraHe 1050. Ne1l1b:a;u zwei .zwei:famHien\vo;lmh Luser.
Bauh. J"'eu rsozietät der Provinz Ostpl'eußen, Bau!. Osrpreuß,ischc
Heimstätte. Bernekerstraße 9. - Hans-Sa:gan-Straße 25/29. NeJ],b'au
zwei Wo'hnhäuser. BalUh. BIe-amtenhe 1l1, Kömgsberg, Iians-Sag;an­
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Sf.raße'29,>--Bal1l.'Köhn. SChaak,cnerStraße 1.   Lnvske1]; Stmß0 1059_ 1,  h ;  tj er  ;  hRi gS     ':.    £  :ie11   '11  :.Ch e ura a J  t
J'ritzener Weg 15. SauJ. f!,inz. - Lawsk,cn, Straße 1060. Dreifa<miHen­
wohnhaus. Hanh. Smolkowski, Steinmetzstr,aße 30a.. Bau!. NavJo-k's.
...::..::.. Merneler W'elg. ZweifamilienwC:hnh?us. B,u.ih;Langc. Wilhelm­
straße 12. Ban1. E1IrJch, Iioverbeckstnaße 47. - \Nnkenstraße. Ein­
famj.Henwohnhaus. Rauh. )oswi:g. Ball!. t1inz. _ St:mße 1070. ,Doppel­
wGhnhaus.ßaul1. und Bau!. Stiftlmg für gemeinnützigen \Vo'hnungsbau.

Tto,ppaucr We:.; 4/6. _ Neubau vi-er \;\"ohllhäUtser. Ba'lth. und Bau!.
StHtunz ,,für tgelneiIjnützIgen \VohnungsbafU.

Marienwerder. Mit dem Bau des neuen IiJ.-fieimes wird demnächst be
gonnen. Die Mittel .für den Heuen tieimbau sind gesichert.

Millewen'hei Lyck. Ncuha'lI Ge11'darmerie:g'ehöft. Gen. B3.1111.
SLaaishoch.bau1L'nt Lyck. Ausf. nicM bekannt.

ohrungcn. Ne.Übau 48 Vü!kswoh1U]Il'gen. Proj. Hanh. Stadt.
nicht verg;e'l;Jen.

Peysc lam .FT:ischen Haff. St<i.ll ues Besitzers Gerwien a'bgebranllt.
Rehboi. J'111 R.ahmen der Dorfverschönenmgs-aktion werden die Straßen

dc.:; 'Darks, aÜsg-ebaut. Dj-e ,dlm;h den Ort füJlrende Prov'inzi,alstraße
wJ'rd 'zuerst In Angriff ,genommen. Das Haumaterial ist ber!e1ts an­
Ig;efahre,n.

Riesellburg. Die Stadt fiibrt im La,nfe dieses Jahres e-in llmfan,greiches
StraBenbaupro.2:raQllm durch. VieL Straßel1Z>Uge sollen ernem-ert und
'lliIT1ge;baut werden. Der Kostenansel1la..\; hierfiir be!ältft sich aui ZOO 000
R.eichsmark. Mit den Ba'uarhejfc!l ist bereits ue.zonnen worden.

Rossitten. Kr. Fischhauseo. Hier saH der Bau einer Wasser]eitung erfol­
gen. Hohl1.!llRCn sind bereits vorgenommen worden.

Saalield 'beIOsterode. Die NSKOV. wird ,demnächst mit der ErriC'htung
VOll sie-be11 n,eucn Anwescn beginnen.

Sassen he,j PoJ]wiiieu. Neuhalu Sc-hulhans. Proi. Bat!h, «]eomeinde.noch nicht vergeben: ­
Scbiukenberg, Kr. Mmienwerder. Straßcnhau Schink'cnhcfi.g--KeilhoL Proi.

IBauh. Kre-isstraßenbal!vcnvaJhmg Maric!lwer,der. AllSf. nicht b:;<kannl
Schwcnkittcn, Kr. tle-iIs'ben;.;'. SO ,11 lanKe und 19 m breite Scheune des

Gutes Schw'enkitten dUr'.:h Fe'uer vernid,tet. Brandschaden 50000 RN\.
Sensburg. !'\im Schoßs8e sind die Vorarbe"itcn 7,ur r:rr1c'hfuH" eines frei­

;bades in Angriff 'genommen. IJie RanHT\B_rbeiten führen Pioniere aus,
500 cbm r:rdbewe:.Q;uJI.Q: \V-erden .durch Gemeinschafls:arbeit bewältigt.

Sch une und Anh1u des Land\v-irts Bör.m du'rch Feuer vernichtet
Skol1wittell bei Miswal.de. Netlbau Siedlmi,gshällSCr. Proi. 13'w'h. Gerneinde.

AlISf. noch nicht vcy. cbcJl.
Steill-1\3spcndorf b. nt.-Ey1au. Die Gemcinde errichtet demnächst elJI

liJ.-tIeim, das gleIchzeitig a1s Gemeinschaftshal1s dienen soll. In dem
Neubau wird eine NSV.-Schwestern\',-ohmmg sowie Dnsch- IJnd 13ade­
aUlage)1 vor11alldcn sein.

W.arnicken, Die Reichsbahnstrecke GI'. Dirschkeim-\V-arnicken wird a:us­
geballt l.Ind noch in die>;el11 ]'ahr fe-rti,g \;estcJJt. t], a, sind verschIedene
neue Ucbcr- und Untel'fühtllt!'g;en l]ot\vel1dig, Der Bahnh-M Warnicken
wird vö!Ug UJ"l!.g-e'bflut unu. durch nL\I1C Oebäl (}e und eine R ihe YOI1
Oleisen enHitert Neu erha;ut wird a'UL:n ehle Anjage HiI' Lokomotiv­
belHl'l1dhmg. eIn ::=tel1werk tind ci)] \VassertuIlu, Die LandsTraJ1el1 liach

Wehlal!. Das Städtische Krallkenhaus soll einen Erweiterl1ngshau erhalten.
durch den es eine dODPeltc Größe bekomlllt 0. a. i<;t eine ZCntraJ­
hei.cungs- und \VanJ]\vasselanla c,  rößerc Arbeits- ulld Krankenraume
'....orgesehe1J, Der Euhvurf fiiT den Umbau stammt V011 Architekt Locke,
Königsherg.

Weins dorf b. SaaIfeld. Nenban BadcanstaJt )1[1(1 Sportplatz. Pro!. Bau!!.
Gemeinde, Ausf. J!och nicht vergeben.

Winkenbagcn bei Uebemlihl. Ncuhal1 ßad-eallstalL Proj, Bauh.
A list nodl nicht ver. 'eben.

Wodigehnen b. Liebe1JlÜhL SchulerweiterUl]g. Prof. Bauh.
:\usf. noch nicht vergeben.

Ll1bke llml Wohnhaus
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Altdamm. RicJlard-\Vagner-\Veg 22.
"Rndi Buth, Stettin. Baut ,uud Ausf.
juch be'i Stettin,

Aspenau, Kr. ,fJ.ato\V. Die Gemeind'e be<LbsichH, t d,en Bau eine!' zlvei­
klassi9.en Sc:hule mit Lehrenvolmnng. - In der alten Schule sol1 eine
Lehrk-Üche eingerichtet sowie dlHCh AU91;1estaltung des Klassenraumes
ein Heim lfür die IiJ. erstellt werden.

Bartin, Kr RW11orclsbnrg, N ubau Hl-Heim. Gell. Bauh, Gemeinde. AusT.

Bel .i I I;  ;t !G;eifswald. Neuball GCl1lcinschaitshans mit Saal. ProiekL
Baul1. GemeInde. AusL noch nicht vergeben. ...

Bergen a. -Rügen. Neubau Schwinuuhalle. Proj. Bauh. Staut. Auswhr.noch !licht vcrgeben. .
De km.be    't   , ;;b; illei l     k ;.i: ; oili     1'e.Bp  j.SJ  t. S1 1J :

A1Isf. noch nicht  'erg,eben. .. 'B' Riebcn Kr La!lC!l lltrg-. Neubau

Del . "5 . " . h Krone. A . l!T dem Tf!n!lenber-gl'lI]  sllld PHa-sterstelue und Otct- I B , t . S hl cl '!\ 'r n' 1 t

stc-itle Z'Üm Allsbau der Straße von der Sr.ree- bis :!-ur friedrichstraB-e e')l zer c t] J. .!lS. !l; Iall'. 'efahren worden. Kr.
Ducherow, 1(1'. Ankla1l1. Drei fiänser. den Besitzern SchIächtcnncistC'f

ZimmeI'malll1. Kauf(!l[JIIJl RiedelsU'idt nnd rßes.Jtzer licoth ,gehörend,Q,nrch Feuer stark 'Jyeschiid g:t :1.111
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da,sKr.ankenrh,au.s. Wird etne 30 m lange Barad.;e .mit 18 fletten. errichtet
und 1m angrenzenden SäuglingsheIim Knmkenrä1Jme,mft14 Betten
gesc'haffel1. - .Auf dean städtischen Gut \>Varksow >auf RÜgen wJr-d
eine fe[;dsc:heune für 18000 RM erbaut. Die Stadt hat ihr,e Kapita-1s­
ejnI<1!ge ,bci tlc;r GemeinnützIgen Wohn'Ullg-shauglesel1schait ,auf 90000
Ue-ichsmark el1höht.

Stralsulld. lfier wird ein weiterer IiJ.-tleimbau mit einer Kostenhöhe von
180000 RM geplant.

Tiefenort, Kr. iDel1t-sch Krone. Neubau Schu1I'g-,ehöft. TisehIoer-, S{;hlosser­
arbeite.n dnscihl. Lie<feruu.g: saa-ntI. MateriaIfen vüm PreuB. Staatshoc11­
bauall11i Deutsch Krone. JHncLenburg-straße 22, ausmesehriehc-n.

TrebHD, Kr. RummelsblUpg. Ne.ubau IiJ.-lfeimc. Gen. 'Bauh. Gemeinde.
Ausf. nicht bek'al1nt.

Treten, Kr. R'UmmeJshurg.. Neubau IiJ..tle.'im. Gen. Baoo. Gemeinde.
Ausf. l1Lcht be>lronr.t.

Tribsees. Umbau der Käserei und lßau von \V.erkwohnungen. Be.g. Baub.
Triibsee,s-er Molkerei. Ali.sf. nicht bekanrnt.

WildenhagelJ :bei! PPß'Uß. rFrie<d'J.all'd. Ncubau JIaltepunkt mit V'erJad'emög­
fic'hkeit. V orproje.kt. Bauh. Deutsche Reichsb<th,n. Ausf. noch ni'cht
verge-ben.

Zadelow, KT. Saatztl':. Wohnoh<lll1s des ß1a'Uern Gcorg Schwandt durch
Ifeuer rbesr.:hädigt.

Sudefel1gilu
Verordnung über den Arbeitsschutz und die Gewerbeaufsicht

in den sudetendcutschcn Gebieten
Durch Verordmmg vom 1,1';. fehruar 1939 (I 'GBl. I Nr. 27 vom 17. r'c­

bruar 1939) hahen der Rcicharbcitsminister un,d der ReIchsminister des
Innern u. a. fOlgendes bestimmt: An die Stelle der birsheri:o;cn Gewerbe­
inspektoratc in den sudetendeutschen Gebieten treten G.ewerbeaufsichts­
tunler. Uewerb;;:aufsichtsämter werden errichtet in KarIsbad, Aussig,
Reichenben  und Troppali. Die Oewerbcaufslchtsämter sind auf dem Ge­
blet'e der Gewerbeaufsicht und des Arbei-rsschlJt.zes ausschließlich zum
Erlaß poli,zei1icher VerfÜgungen (auch polizeilich:r StrafverfiJgungen).

Sudeteudeutschcs lIerbergswesen
Im Zuge des Aufbauß  des Sudctengaues wird nun das sudeten­

deutsche JIerbergswesen dcn entsprechenden Einrichtungen des Reiches
angeglieded. Der 'V  rband der deutschen Jugendherbergen in AUSS1g
\vird zum Laltdesverband Sudetenland des Reichsverb<lIldes fHr deutsche
.Jugcndherbergen ausgebaut.

Tagung der lIausbauforscber lind Sachverständigen jür das ländliche
Bauwesen

Die parteipoJiitischc ArbeHs.g.emeÜls'chaft fiir deutsche Volkskunde
(ReichsIeitung des Bea,u t\'largten des f'ii'hrers für tdic UeberwachuuG: .der
<sesamten ge-istigen 1md weJta11'sehauHch-en Schulu1li!!. und Erziehung d.er
NSDA J hat eine Tagung der JIausbauforscher und Sachverständigen für
d'as ländli'.:-he Bauwe.s'en für die ZeH vom 2J. bis 26. Ma.j .nach c-g-er einbc­
rufen. Mit Albsicht wllroe BRer 'Rewählt, da das t:gcrlaud eitle bau­
g-esdhicihtlich \vichtil\re L-and'schaft ,darstellt und für ,dje tLausbauforschumg­
wertvolle Anregungen hietet. Die Tagnllog: wird schätzul1.zs\-ve.ise 450 Iiaus­
bauforscher. JIorbauamtsvorstände. AbtC>ilunlgleiter des Nährstandcs, der
Landesbauernschoaft, Le-it1er der Denkmalämter ll,n-d ,anderD mehr nadl
Eger 'füll ren. Auch od,er ReichsbauenÜÜhrer \Va1ter Darre und Reichsleiter
Alired R'Üseniber.  Ihaben bei dieser Tagung ihr persönHc'hes E-rschelinclI
in Aussicht gesteHt.

Einstellung deI' tlalldwcrker,g:enossenschaften
AJlf Grund deI' Verordnung vom 22. Oktober 1938 über die Uebcriei­

tUllg, Auflösung und t:ill?:liederUl],g" von Organisationen In den sudetendeut
sehen Oehfcien hat der StiIIhaitekommissar für Organisationen im Einver­
ständnis mit dem -Reichskomulissar, Gauleiter Konrad lfenJein. angeordnet,
daß mit Wirkung vom 9. "fcbruar 1939 alle reinen Iiandwerkcrg:enossen
schaffen sowie deren Bezirl<s-. tlande]skanlmer-, Landes- und -Reichs ver­
bände ihre Tätigkeit ejnstellen.

Die Auf2:aben dieser Genossenschaften und ihrer Verbände werden mit"
sofortiger \Virkung durch die Organisationen des Reichsstandes des deut­
schen Handwerks (Handwerkskammern, BczirksillllUTIgsmeister, Krcis­
handwerkerschaften und Innungen) wahrgenommen. Die Löschnng der
Genossenschaften und die Vermögenseinweislmg erfolgt durch eine be
sondere Verfügung.

Reichstreuhänder der Arbeit
Der R.eichstreuhänder der Arbeit für das Wilischaftsgebiet Sudetcnlal]d

hat in AUSSÜL Theodor-Köl'11er.Straße 48/m, eine Beauftragtenstelle für die
Kreise Komotau, Brüx, Dux, TepIitz-Schönau, Aussh',:, Leitmeritz, Tetschenund Danba errichtet.

Die Auibauarbeiten des Reich'sarbeitsdienstes
Irrn iZllg,e des Allibaues des Reichsaflbeits.dienstes jlm SU'detenlg,au  st

die Organisation der zukÜn,ftj,gen Dienststellen de's Reic'hsarbeitsdienstes
bereits fest:;;elegt wOrdren. Entsprechend ct:i'€sem Plan wird >(ler Sudet'en­
gau zum ArbeHSigau XXXVII r,>;,ehören, dessen G8luJ.eitunz ihren Sitz in
Tephtz-Sc1Jömw 'hat. Ihr unterstehen d 'e GmDJJen 370 'bis 376. nie 6tand­
orte dieser GruPD811 sind PIano Eger, Kar1shad, Saaz ßiNn. Leipa a. d. P.
und Gablonz a. d.N. Die in der näheren Um.t>.ebwng zurz,eit im Bali be­
findlichen Arbcit&diienstabteilungen untenteheJl der GflllPpe 376 in Gia'b­
Ionz a.od. N. Tm 'Bau S'in,d zurzüit je eine A ' bteiJ.tl!1'g in Neustadt 0.. d. T.
und in ,FriedIan-d, zwei Abteil,un  e'n 'in v.,r,artenberg lind eine A'bteilun ;.
in Teicilstatt. Letztere gehört indessen bereits zur späteren Gruppe 375
LeiPa a. d. P., lIl,je von dc,r Gruppe 376 Oahlonz a. d. N. m't a;uf'gebaut wir-d.
J\- it .d,em ßau zWe'ier weiterer AlbteilurIIg-en ,in Ni'emcs wird begonnen
werden. Die Aufbauarbeiten in den genannten Abki!Lungen .s<ind so weit
vorgeschritten, daß die ,festen Zi'e, elf1mc1amente 'nößtenteiIs bereits ferti,g­
g-estellt 'sind. TeiIw'eise ,jst auch ,bereits mit der Errichtun.\.': der J':enoflmtel!
JIolzhänser fbe-gOll11ell worden. Die ei,.\.':entlichen Maurerarbc'iten siTld an
'ortsansässige BaUll'Dternehmer vengebcn wor-dell.
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freudenthaI. DUfch.elnen.. Um- und Erweiterunp;sbau der iBahnhofsanlagen
soll hier den ganz bedeutend gestiegenen verkehrstechni;schcl1 A]]­
fordcnUlgcu RcchnullR getragen w-erden.

IGroBdori ibei Braunau. Neubau Siedhmz. ProL Bauh. Stadt Braunau.
Ausf. noch 'ni'cht VCIlg-eoe.n.

IIolteneJbe. Neu'baJU 10 Bamoken. Vor;ar.beiten beg. Raub. ,Re'ichsarbeits.
rdi'cnst. Ausf.'Bauh'crr.

Jauernig. Die öffentlichen AmtsräuOlC befindi':11 sich ;ZUr Zeit gemeinsam
mit den vielen iPart'cidienststeUen im '"Braunen Iiause". Dieser Zu­
stand ist fÜr die Dauer untragbar und wird bereits VOll den maP,­
,;;,ebe.nwcn Stelle'Il die '.Errichtung 't'ines ei'z;enen Amtsgebäudes an der
Bahnstraße ganz ermtlich erwoge1}.

Johannisbad. Ge.meinderätesitzung, Nach der Genehmj.giUJ1g des IVor
'anschlages bradlte d'er Bür,gcrmcistcr das Aufbauprouamm der Ge­
meinde Jdllanupsba.d zur Kenntnis. DIeses mnfaßt: Durchführung der
K nalisierung ,in ,den nicht a.n der HauPtstraße Ilj,elgenden OrtsteileIL
Erric'htul1.2: einer Kläranlage .beim Orts>eingang, Pf1astet1ung des Kur
platzes und zweier Gemei.ndestraßien, Bau 'Dines Amtsgebä>udC's für das
Büngenneisteramt, die Kurkommissioll und d e DieniStsteIlen Jer Partei
und der iFonmationen. Bau .eines lleuen Schulhauses. Ausbau der
Wasserleitung. Errichtung eines :Fre:obades, Bau einer T,ltrnhaUe mit
entsp:rechellder Sportan!ag.e, Bau eines postamtes. Schaffuuz einBS
:Friedhofes, Ba'l1 Clines Geräuelhauses fur die 11'eucrlöschpohzD:i, Bau eines
JiJ.-Iieimes, eines tK'indergartellis mit Spielplatz, eines Lichtsnielhauses
.und Theaters, Sdhanung einer Sk!i-Abiahrtbahn und einer Rodelbahn
(Kunsthahn), Ausbau ,der Ortsbeleuchtung und Anlage eines Kurparkes.

Kornitz. t:rwciterur;;g d,es JYalmhofSigebäudcs. Proj. Ba.uh. Reichsbahn­
Vierwaltmoc Ausf. noch 'flicht V'ergeben.

.i\lähriScb Altstadt, Zwecks Errichtung ein'es neuell Kmukenh'a.uSles 'werden
zmzeit Plane ansgea1rbeitet. Zur Unter;brin«l1ng VOll 200 Arbeitsdienst­
mäuuC"r1I wcr;den Schac.htarbe.iten zwecks Aufste11uDiJ'?: der erforderlichen
Banc.kJen aus.g,efiihrt. - iflußregulienl1ng-en und vVBKeuau 'gehören zu
den Auf,g;aben. die der Arbeitsoo-enst auS'führen soll.

- An der Ado1f-lIitler Straße. Ausbau des [rdgeschosses zu Kassen­
geschäftsl aumen. WIrd bald begonnen. Bauh. Gewerbliche Spar  und
iKrcditg-enossenschaft, hier. Ausf. nicht bekannt.

MIchelsdorf. Kr. Lands-kron. ,Regelung des Ortsbaches. ProL Bauh.
Gemeinde. Baul. Landwirtschaftlit:he Wasserbauv,erw,aItun?;. Mälrrisch­
TrÜ'bau. Ausf. noch nicht v.e:rgeben.

Neutitscbein. Zur Durchf.ührung dringlicher Straßen bauten und
regulierungen ist hier die Errichtung eines Barackenlagers
220 Reichsarheitsdienstmänner vorgesehen.

R,eichenau. Kr. Landskron. Verbauun2." des LuJ.;:auer Baches, Proj. Rauh.
LandwirtschafUiche Wasserbal!:VenvaltunR Mähri-sch-Tl'iibau. Ausf. noch
nicht \ erg. ben.

Sichelsdorf, Kr. Landskroß. RoguIicrung des Lulmuer Baches. Proj. Bauh.
Gemejnd,c. .4usf. ,noch n:ieht vergeben.

Sternberg. Di,e Stadtgeme.iI1d'e wird zwecl(s Verbess'Cru  der Fahrbahnen
und Erweiterung ,der engen Ga sen demnächst mit ,dem Abbruch dlJiger
Häuser 'be-ginnen.

VoigtsbaCb bei Brauaau, Neubau Sie-dlt\1lJ1g. Pro!. ßauh.
AJlisf. noch nicht vCNebcn.
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m jmbauausstellullg "Die
Breslau. Am 3. ,\>lärz wird
Lauterbac'her, die Eröfiniln

lnnUI12  , Verbands- und Vereins-angeiegenheJten
Zimmerer-Innung Pasewalk. lnnung versann!lhl!lg am 27. Februar 19.39,

12 Uhr. in DemnÜn, BHrgergarten, Tag;csorummg: Aus  und f:inschre!ben
der Lehrling=. Alters\"ersnrgu;u::. -\bschlußtechnik m der 13uchfÜhnm:;:.
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Unter dem Vorsitz. von Landesleiter K'ienka rand im Rahmen de.r
g;esamt-scMesis-cheo Kultnrwoehe die Tagun  der Reichskamme.r der
bildenden Künste;, Land,esleitung SC'hlesien, in fiirschberg statt. Za111re,iche
schle.sische Architekten olln.d Gartengestalter waren zn j:hrer Arbeitstag-ung
t:rsehienen und tauschten ;n f.achIichen Vorträgen gemefnsame Eriahruug;en
tiber d e Jhnen im l1'ationalsozlaHstiscne-n Deutschland gestellten Auf.g.aben
aus. Wenn mIch der vmgesehene Vortrag wegen Erkranknnz des Redners
ausfa1Icn mußte, so ,dÜrfte doch die eingehende Aussprache zwischen
Architekten und Garten.g,;.estaltem \ves'cuHieh zur kÜTI'Hi'gen Zusammenarbeit
zWl's,chen beI,den beigetra,gen habeln. Nach Erörterungen von Rechtsfragen
des Dienst- bzw, vVerkvertra,ges z\vischen Auftrag;eber Jtnd Architekt
hielt Inncnarchitekt 0 cis chi.l< von .der Breslauer Handwerkers<.:hule
il'ach den Arb,eitstag-ung-en der ATDhitekten lmd ('lIartcngestalter sO\\-ie ,der
j'y1a,Ier und Bildhauer - Maler und Bildhalller tagte'll zur ,gleichen Zeit wie
die Architekten - einen Lichtbildervortrag; Über vVohnknltm  m Bauern­
i1'a,us und der liauptstclJenle:iter für hildende KlInst ,bm Amt Rosel1berg,
KunstschrifUeiter Robcrt Sc 11 0 1 z. schloß dilc Ta.,gi!I],?:en mit seinem großen
Vortr,ag Über -das Thema "Rass>e lIf1d Kunst" ,ab.
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!]er gemeinnützige Wohnungsbau in Schlesien
im Jahre 1938
Die beiden provinziellen TreuhandsteHen für Wohnungs- und Kleinsied­

!ungswesen, die Schlesische Heimstätte in Breslau und die Oberschlesische
Heimstätte in Oppcln, veröffentlichen soeben Uebersichten über ihre Be­
treuungstätigkeit auf dem Gebiete des gemeinnützigen Wohnung.sbaues in
Sch esien im Jahre 1938. Die Gesamtzahl der betreuten Neubauwohnungen
beträgt 10539, davon entfaIlen: auf den Regierungsbezirk Breslau 4225.
auf den Regierungsbezirk Liegnitz 2233, auf den Regierungsbezirk Oppeln
4081. Von ,d,iesen Wohnungen s,rnd >im Jahre 1938 insgesamt 5479 rertilg­
gestent worden, wahrend der Rest von 5060 Wohnun!?:en zur :Fertigstel­
lung In das Jahr 1939 übernommen wurde. Da sich die staatiiche :Förde­
rUng des Wohnungsbaues im Jahre 1938 fast ausschließlich auf den Bau
von Arbeiterwohnstätten erstreckte, ist es verständlich, daß die Kleinsied­
lungen und die Volkswohnungen aus der Gesamtzahl der \Vohnu.ngen be­
sonders hervortreten. Entfallen doch von deo jm Jahre 1938 neu beRon­
nenen 6243 Wohnungen auf die Klcinsiedlungen, d. h, kleine Wohneigeu­
heime mit Landzulage, 1 334 und auf Volkswohnungen 2833. Bemerkens­
wert ist auch die im Jahre 1938 in Angriff genommene verhältllismaßig
hohe Zahl von LandarbeiterwohnungeJ1. Von diesen Wohnungen sind in
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lVlehrere kÜnstlerisch befähigte IRCHiTEKTEN
für Entwurfsbearbeitung und Detail,
Außen- und InnenarchitekLur, und

tÜchtige

ochbau   Techniker
baldmöglichst oder aucr fÜr später gesucht

Schriftliche Bewerbungen mit seIb."tgeschl'ichenem Lebenslaui,
Lichtbild, Zeugnisuntel'lagcn, Arbeitsproben und Gehalts.,.

fOl'demng erheten :m

Architekten Häusler und FÖl.ster, BI eslau 13
Straße der SA 3::\

I A  ß -B I[M!tI uß
ab 17 UllC (Entwurt, Detail­
tmd MasseI1lJercchnung)

Archilekllli. ZIl!JJiJk iJ'oder technisch  e­
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Straßen- und Ttef
wegen hohen Alter
gesucht.
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Ing.6erhard WfnkJer, Breslau 13
Schr!lerstrafie 12, Fernsprecher 84871
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jeder Arbeitgeber ist verpfli
(9 Lohusteuergesetz) für jedes Gefolgschaftgm1tglied
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fmterwerk L Reinrke. Malmin i. M.

r h ;g;biäI;;; ':
t schwedischer Stah], IJ/ __140 rum brett !:- Gustav David, ncichenbaciI-I ulengeb. ....-.-...............--...............--..

Au'li'züge
!Ur Personen, Lasten. SpeIsen. Akten jeder
Betriebsart sow. eJektr. Verdunkelungsa.nI.
Umbau veralteter Anjagen u. Reparaturen.

Anred Kretschmer. Ilufmsbuu
BI.'o9Iau 1, Katharinenntr. 7 - TeJ€'fon ?..3G34

­
RammarbeU!!!m
Vermietung vnn Dampframmen

übernehme Ausführung von
Rammarbeiten . jeder Art.
auch mit lIolziieferung

11:. THi' I!1I!I'

I Maurer- und Zimmermeister IG u;!> e n

B
Preis 1 RM.

Verlag I?al!.d S einke. Bresiau 2
Postscheckkonto Brcslau 598

Zur Fiihrung desselben für jede Bau­
steUe ist. der Baugewerbetreibende

verpfHchtet.
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chdämmum11
aus 5 cm starken Gipsdielen, Fugen mit
Gipsmörtel verstrichen

c !i'$l\:h   h,H!il @
aus 2 cm oder 3 cm starken Faserglp;'
dielen mit 1 cm starkem Gipsmörtelputz,
Fugen nur mit Gipsmörtel verspachtelt

@c dämmUm119
aus 5 cm oder 7 cm starken Gipsdielen,
trocken veriegt, Fugen mit Gipsmörtel
verstrichen

Unser Gütezeichen

aus 11/2,2 oder 3 cm starken Fasergips­
dieien, Fugen von 1-1 1 2 cm mij Gips­
mörtel ausgespachtelt und mit 10 Gm
breiten Jutestreifen überklebt. Decke :nit
1-1]/2 cm starkem Gipsputz verse'Len

Inm11enwänd@
auch als Trennwärdebei Wohnungsteiiungen
aus 5 oder 7 cm starken Normgipsdieler"
trocken versetzt, Nuten mit reinem Gips­
mörtel ausgespachtelt, Wandfiächen mit
1 12 -1 em starkem Gipsputz versehen
Türgesteiie aus Holz oder Eisen

Stuck%'

:Zahn ii':d%'
!E iridl!%'

DEZ 1939 Heft 8, S.,nte XI 23. FebruaI'



P Piergewebeslreilen
und

MelWllnellSlreilen

für umfangreiche Wohnungs- und Siedlungs­
vorhaben ",,,,,l1>en  'If'v baldmöglichst einen

tüv Leichtbauplatten
I liefert preiswert
I /EI. IItO!.!..MßJI N. Webere,
I Emsdetten i. W.

HTL. - Abso!venten, für Entwurfsbearbeitung,
Ausschreibung und Bauleitung.
2-Zimmerwohnung steht ab 1. März 1939 zur
Verfügung.

lIefmS!fitten B Gesellsrhan Sorau G. m. b.lI.

11'1 SOfillJ, Harkt 1.

.Junger j r
und Konstrukteur, möglichst mit
,,"rn baid;gen oder "'päteren
lEi"I,.11 ge"'",,,I1>I,

für lmaldig(!!1I'ii !'i!.lI'iibiU  e,,!.!d'at. Bewerber sollen
möglichst aus dem Holzbau und flotte Zeichner sein.
Schriftliches Angebot mit kurzem Bildungsgang, Licht­
bild, Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen an die

Personal-Abteilung der
Käll'1itilper .& See berg Ac = G.

SfPeziiai eHI.  i'ür Holioa:biU.s';tS!l":!
B e Ir 0 [;j n \RU 9s Si ehe a Ii jj !MI 9 s 't D" ca ß e .3brc M r G.m. H.

Betoi'!- imdl fisei1betonbau

5[1    1!B 13. Neudorfstraße 63 r

fri'<1Jl1irel'ier

al<; Bauleiter zur Errichtung von \V ohnulJgsbauten für sofort
gc s u c h t. Angebote mit Zeug!l!sabschriftcn, Lichtbild und
OebaJtsansprüchen an die

!Lali1JS! JI!I amZa fJ' IW(!Ilmll!l..I!lI!j$!I:i.;g G. m. b.II.
H. Schröter, Baumeister, La n gen s a I z a

ge \V ,tlI d te r Ze i eh n er, f[ir Biiro lInd Ballstelle zu so¥fort oder 1. April gesucht. .
Be'W-erbun el1 mit Gehaltsansprüchen an Hir Baustelle un.d Büro baldmöglichst  esucht.

AI]gebot mit Bild. Zeugnisabschriften. Lebenslauf lind GehaHs­
angabe zu richten an

lipl..lny. Fe W. KraemelJ'" .lbd1itekt
Braunschwcig, Stadtotdendorfer Straßl: 9 c

Ardliteid fritj; BUr!:!ie. ßernbtlrg aI.t'!. 5BJ<1Jle
fran2straße 47

@]Iid. mI@]iBil!lJ el!BieM
fur Statik lind r:isenbeton und ein

Hir sofort oder später
Lebenslauf, Zel1guis­
an

vollkommen sicher in Siam;:, Veransch11ti;:en l Kalkulation lind
Aurechnun.z. zu nl sofortigen Antritt gesucht. Bewerbnngen
mit Zeugnisabschriftell, Lebenslauf und GehaltsansprÜchcl1 an

Ifermunn t1ellzel. HoehbulI, EisenbetollbliU
lieQiiitz, HeideOOeg  8.Ueider & Günlnu, Banan!fünmnm, flsennelon, [jegnifz. Tannenbergslr.l.

f'ür tDiG Schriffleihmg veraniworrUfch: Pali' Neum nn, Breslau.
für Gien Anzt!igenfell u. Geschaftliche tv.:ittelfungcn verantworllicl1' WaUer Sirul:;:-, Sre:;!au. V. A. 4 VI,28 (Ostdcutsche Rau.Zc,tlIo:; uod 1IIItteldeutsche Bau-Zeituo.g) zus. 4026.

AnzeigenpreisfJ  11, 1/, I/ J '/" 1 1, 11, 'I Q '11" 1/" tl' '/20 '/311 ll n' !.""  clte Nachlässe un'd VOi'"zLlgsplät:Ze ut\ch 'l'arH.
18u,_ 9U,- 60,_ 45,_ 36,_ 30,- 22,50 18,_ U,_ 11,25 9.- 6,_ 4,50 3,_ RM_ UiiltJg Ist z. Zt. Prels!iste Nr. (j vom 1.1. j8

Fosfauflielerung: .MlttwOC:1. - An eigen$chluß: D,clwtag I' Uhr. - Ers.cheimmyslag: Donnersta::. _ Be;:ttgsprais: M01HJ;lL 1,30 R!I1. vlerteJ!, 3,[10 UM.; !.Je1 Postbcl:ug einseh!.r,,()8 Itpf  e)tu!]gs:J'ebtJhr wztigl. 6 Itj'lf. ßCWollgchL _ Einze1l1eft U.4U RM

arcs!al i);t'   :Ce:k ;   t j. ; fj  :t :.;;50  41!-46 I LeIP  s::C I'  :;    !'    ttrj;fp r:r    i  1595 ! Polen: ("QMSC'J   ';  \ 9 Amt Warszawa t  :    : ri;  I!ru t;t \;[      u B : l



id,
&@)]1] lM.
s:n:,!!:\C:n:n\lU ARB!n])

aus deutscheil Rohstoffen
zur

Herstell1J.!J.g hochbeansprnchter

LageIh.E.ll
Treppenanlage.n
Poc.este
EmfalL>1en

Fahrbahnen
W.erkstäUeI:i
Kasernen
Kreftfal>rzeughalleü
Ffe:=:deställe

p:??.m ftisa:h w.uIDa !mü gbaE'e

mi !l'i!'b !!@ I!!i!!liidt!:h  \1\10
@!!!!m !lb li::k.. i'lüg:pJätZe

Giit J;halkn
UEl"'..lade:Diihnen

Rartbeton.stoff
LONS!Cl1.R

..9,15

.. 0,020 ca.O.2c:r.":;,=

...33.2
.891)

ZU!!" LeipziigeJr Messe: HaUe 119, !9tönd 1I511/ii52

\.. OBZ 1939 Heft 9, Seite I 2. März



MACHF"
$'i'Ulrue'W'_/I!.ANl!i)i Mm..:.

Beriin..WUmevsdorg

RallJch-, SclicfI1stein­
und !.üfi!ufigsro!lre
aus dem neuen sleinfeslen
AU$tall.Jl$ch -\¥erk$toff
mit den Eternit-Vorteilen der Leich­
tigke!t, Widerstandsfähigkeit und

Feuersicherheit.

SiahllUren ,/ SlahllOl'e ,/ gas- und splittersichere Slahlluren und Fenslerblenden ,/ SlahllUrzargen ,/ Slahlprofile

Vertrieb gern. g 8 Luftschutzscsetz gen. 10 Seitengasse 7/115 t a. h m ba. u . . fernspr.43l!S7
OEZ 19S9 ReH 9, Seite II 2. Marz



J
Halle 19, Stände
353 - 356, 361- 364

TRiU'fP'U'NKT
1ind a ji' 'B  \l,m

in t, ip ig

WIR ZEIGEN:
J unkel's-Siedeq nell-J[nffeemnsehine, .Jnnkers
neuestes Erzeugnis.

Junkel's .A.llgas Kiic]w, eingerichtet lnit Jnnkel' .
Gaswassel'heizern, dem Junkers Gasheizkessel und
dem Askania-Gashel'd.

Junkcl's-Gasbadeöfcn, selbsttätige Gas,vassel'hei
zer, Kleinwasserh eizer, V ol'ratswasserheizer. Kochend
wasserheizcl', NaclwÜrmer.

J unkel's-Gasheizkegse! von 7200 kcal/h bis zn
größeren Leisttlugen und JUllken;-Gasl1eizöfen.

J unkm's-GnsschaHcr und <len hohen Stand der
Sicherheit der mit ihnen ausgerÜsteten Gasgel'äte
für .Haushalt, Industrie und Ge"werbe.

Askania-G-asherile, Gas-Back- und Bl'atöfell J Gas.
kocher.

Er,y JUNKERS IST MOn-ERN!

J1UNKER!i} &, CO. G. I.JB.H. D!1<j !i}A1U
FABRIK 'VXRJI.E'I'ECJiiW SCm:EU GEß%.TEq

üBZ 1939 IIf'fl 9, Seite 1£1 2. :r..tiin.
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I

flezirks­

verfreterfür

!tblelien:

Herm.B.f.
Hildebrand

Breslau1!

1 11 ;"111.11..18

mit ideillB ausgenütztem IUärraum
für Einzelhäuser, Siedlungen und Industrieup.tel"nehmen

beziehen Sie von der Genel'ßlvertretJlng
Ingenieur E.Metzner, Breslau, Roseilthaler Straße 3""'=, .... ,,,,,,,,,,, .

G2i' y.;;4 '- c"';o ", ' f<:::::,*, ' \Affl ' "";t ' '(,!!;>,!11l:'    i    "fj'''::t:;<''''""m:t1F.' "",''0';r!J:.1ffi ='\t'm""","""""', ,_

Im !i   W rlfiJ djJriebl!!1l!)Je Red1D'611!YJ$w,rdru«ke

Heeres. 2seitig
4seitig
Einjage

Ylak Ab- 1 seitig
Einlage

10 20 25 !i0 lOOStiiclc

0,;30 0.50 0,60 1,- 1,60 RM
0,50 0,90 1.- 1.60 3,­
0,50 0,90 1.- 1.60 3.­

0,30 0,50 0,60 1,- 1.60
0,50 0,90 1,- 1.60 3, '.'
0,50 0,90 1.- 1.60 3,­
0,30 0,50 0,60 1,- 1,60
0,50 0,90 1,- 1#1 3.­
0,50 0,90 1,- J.60 3,­

0,30 0.50 0,60 1,- 1,60
0,30 0.50 0.60 1,- 1,60

'\!a;1W@ M  431 für Bauiim!er 2!eitig
4seitig
Einjage

d ruck 438 für Heeres- 2seitig
Standortverwa!tungen 4seitig:

Einlage
\'ordi'ilck 439 fÜr

Bamimt e

VordrMCk   für
tei1unßen

Größe S,5X13clTJ
Größe yX14 cm

mii u,AilJf(fjrIDJ   @I1!erl!iiJZ!üIi11
1000

6,40
6,90

50

2000 3000 Stück

:i:= : :   RM
100 500 StLick

cm 2,---: 3.- 16,- RM
Porto und Verpackung werU£:n zu Selbstkosten in Rechnung gestellt.

Quittung

E>riefblätter Rechnungen !!ar eikarEen Buchungsformulare
Alle DruckarbeHen flllr Gesl:häfls- und PrivBtbedarf
Ein- u. WiehrfarbjgeWI fb.e:cirucke in Buch- u. Offsetdruck

l!'H lEIiMIE    MINUiM, Gr@ßdr!!ckerei. 1JorcJruddager
ßreslau 2, TauentzienstraOe 29   'Fernruf Sa..Nr. SOS 44 d Gegr.1699

Poststheckk' fitO: Amt Brasla!.! 3191

GBZ 1939 Heft 9, Seite IV 2.1\IIärz

liije5i,u:hell Sie

iiluf der

lLeipzdger

fF!I'ühj.;;a u$meliSen
Utj}
(vom 5. bis 13 März)

unseren

F
EISS

( Baumesse: Halle 19, Stand Nr, 97 )

Dyckevh@ff. P@rti<li'lld.ilementwerke AG.

Am@i'IIebuvg
Post Wiesbaden-Biebrich
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Drbeiis- und f!laustl!ffeinsiiJiz
Das EriÜ]Jcn der großen Aufgahell der Gegenwart, 111 elster Umc

mit das der :[3. a u auf g- a ben, bediru!:t, Arbzit mul Bau.'>tofie  illl1VOn
zu höchstem Leistungserfolg eimwset7.cn. Für den ,BaufaclunaIlll, gallz
"deich, wo er in der Bauwirtschaft steJlt, ist die Kenntnis ues einschla­
gigen nel] n Rechtsstofies und der in Tagungen und Kund ebL!ng tl aus­
gesprochenen verpiliohtenden Leitsä ze clforderlkh. Unserem hi.shcriJ.!:en
Brauch entsprec1-1cnd, geben wir heute wieder eiu,z Ucberslcht iiber die
El1twicklung der jÜngsten Vergangenheit.

Von besonderer Bedeuturl:;: gerade auch fÜr d:l'> Baugew::rhc f t die.,Vc-OrdlIllng Zur Sicherste!lung" des Kriiftehedarfs
für ."ufgaben von besonderer staatspolitiseher Bedeutung" vom 13, Fe­
bruio: 193>9 (RiOBL 111939, S. 206)1) Durch die Verordnung ist das
in del1 Verordnungen vom 22. Juni 1938 und vom JUlJ'i 1938 gegebene
KraftesichersteJIUTIKSrecht außer Kraft ges tzt 1"'::, zelten somit
nur noch die Bestimmungen vorn 13. februar von denen \Vlr hier
die wichtigste]] Vorschriften bringen.

t Der Heuen KräftesicherstellungsverordIlung ist ein Lei t s atz, dcr
h: ihre BedeutUJ1R erlautern soH, vorangestellt. DL; DurchfÜhrung unauf.,.
ci schiebbarer Aufg<lben Vor! besondere;- staatspoJitiseher Bedentung darf
l1 durch Mangel an Arbcitskdften nicht g-efährdet \VCrdell. Ftir die Durch­
IT: fuhrung solcher Auig-aben muß die J\1öglichkeit gegeben sein, Bewohner

des Rcichs ehL tcs zu LeistungeIl heranzuziehen und die Hindullg an den
Arbeitsplatz fester Zn gestalten. Der Beauftragte für dcn Vierjahresplan.
üeneraIfeldll1ars'::lall Gör in z, hat auf Grund der Verordnung :zur
Durchführung des Vierjahresplanes vorn 18. Oktober lY36 in dcr nellen
Verord'nuIl>g dIe (1rundIa.gce zu entsprechenden lYl'aßna:hmen geg>tbel1. Im
Anlehnung an das friihen  Kriiftcslcherstellungsrecht hestimmt   1 Über
di= DienstpJJ.ichl: .fiLir die vom Beauftragten fiir deJl Vierjahresplan als
besonders bcdelltsam bezeichneten Aufgabell kann das Arbeitsamt Be­
wohner des R.eichsgebicte . unter gewissen einschriinkenden Voraus­
setzungen auch StaatsÜ-ernde (AusHinder), Zlir DJenstlelISilug \'::1'­
pflichten. Zu dIesem Zweck kallll pri-v-a-tcJl und öffentlichen Betrieben
die Abgabe VOll Arbeitskräften auferJegt werden. DieI!stvcrpilichtet:;, dIe
in einem Arbeitsverhältnis stehen, gelten, fa]]s sie ZUr vorübergehenden
Dienstleistung einberufen werden, als b2urIaubL Ihr bisheriges Arbeits­
verhältnis darr nicht gekündigt werden. Selbstverstdndlich besteht
während der Daucr einer solchen !Beurlaubung kein Anspruch aHi Ar­
beftscntgelt 11lld auf sonstige Bez,üge aus dem Dienstverhältnis des be­
urlaubenden HeÜi; bes. Bei Verpilichtung zu DienstleIstungen von llll­
iJcscJ;1ränkter Dauer erlischt das hish-crig-c Dienstverhältnb. .fiir das
DienstIeistllngSverh:i.ltnis gilt die neue clltsprechende T.arifordnuug, wie
;jberhaupt für die arbeitsrechtliche .f3eurteihlllg dieses Verhältnisses deI
rn VOlIzHg der Dienstleb'iungspflicht zLlge\VL::sene Arbeitsplatz maß­
ebend ist. Härten fÜr den :Einbcrufenen solltn aber vermieden \Yerdel1,
Jeshalb bestimmt die neue SiehersteJJungsverordrlllI1g, daß dem nenen

c 3etrieb auferlegt werden kann, den zugc,vjesenen Dienstverpilic]:ltetcll
.ehad!os zu halten, ,venn er durch d;>:1l Uebergang AnsprÜche aus dem
,)jsherigen Dienstverh.äJtnis verliert. Das neue' Dienstverhältnis darf II1U

I. :nit Zustimmung des Arbeitsamtcs g-elöst werden. Diese Bestimmungen
7. "ntsprechen auch dem irül1CreIl Kräftesichcrstellungsrecht. eine ,,,.ich­

ige Vorschrift, die sich aus dem Zie! der Ldstungssteigenmg ergibt,
11 :Iringt   3; ZlJr Vorbcreihmg auf die Dienstleistung kann der Dienst­

:erpflh htete ejncr Schulung UiltellZOgen werden. Der Diel1stvcrpf]ich­
Jete UIJ\l auch der Betrieb, aus dem die Abgabe erfolgen soll, sinJ ver­
,Jf1ichtet, -dem Arbeitsamt auf Anfrage aUe erforderlichen Auskünfte Z1I
'eben. Sachen, die sich im Besitz des Dien>styerpfliclneten befinden,
liat er auf Anweisung- zur Dl!rchHihnmg seiner Dienstleistungsrf!icht zu

11 \'er\Yenden. Die    5 und 6 treffen Bestimmungen Über die durch die
; hnbcrurnng etwa notwendig werdende UntersNitZ!.H1g der t amme des
j, ]Jienstverpflic'hlcten. Diese Unterstiitzung-, die bei dcm Arbeitsamt zu

I:    f  :6  niS tei    n;  htr  sCIJ l iSI l      riiCö    :tii t  n zlfl  :     J:. dIe
Ueber die Bestimmungen Z11r Dienst1citul1gSpf1icht hinaus gibt die

\ erordnung vom 13. .februar 1939 zT!111dlegende 'Sätze Über die J3 e­
sc h r Ü n k u n,>; des Ar bei t s p I atz w e c h seI s. Diese Vorschriften
L-eten zusdtzlich zu den SChOll bestehenden Über die Ab\vanderuug der
CcfolgschaItsmitglied;>:r al1S Betrieben, sie geIten Hir alle durch das
S cherstelhmgsl'echt eriaßten Dieustverh8Jtnisse. Um der Abwanderuilg
;'0. dem hiermit verbundenen ArbcitsplarZ\vechscI, der sich aui die bc­
iebliche Lcishmgsfähigkeit llng[instig auswirkt, zn beg'eRuell, hatten
;[weise die :R.':ichstc'elihänder der Arbeit für ihre Bezirke entsprechende
aBnahmc!! ergriffen. Es fehlte jedoch an einer einheitHehen GestaILung
s OeioJgschaftserhalttmgsrechts. NUll gibt die neue Verordnung des

!fkagt:n tÜr den Vier.iallfesplan auch die Grunulage für oie Bc­
iinInmg des Arbeitsplatzwechsels IHld ennciglieht durch Tejiende

:tßnahmen, um den ßctrieben die ZUr :t:riiilll!ng ihrer Aufgaben not­
endigen ArbeitsJu-äfte Zu erhalten und OeioIgschaftsnÜtglfeder fest-cr

dem BetJieb ZI1 binden. Dcr ReichsarbeJtsminister kann daIl:r die
Arbeits\'erhäItnissen auch 111 anderen -ffillen, als denen de

\ erord1Hmg von >der Zllstimmuu.g: des Arbeitsamtes ablltingjg
bedeutet, daß die Zustirmmmg nicht nur für Arbeitsver­
auf .Grund der Dienstl=istungspiIkht zustandegekommel1
allch für alle frei vereinbarten Arueitsverhmtnissc vor­

,yerden kanrn. Der Reichsarbeitsminister kann h! tlieseln Zn­
anch anordnen, daß die :Eirtstellung und die Besohämgtmg
und Anzest;>:Uten von der Zustimmung des Arbeitsamtes

gemacht \Yel<den. Die zur ,l:rgiinzuJlg und zur Durc fiihnmg

I) WortJaut iu dieser Ausgabe unseJer Zeitung, Seite 69.
l3Z 1939 Heft S, Seite 1 2<1. Febt'u::!.r



Zu- und Abgangsverkehrisl beim,ßau der Anlagen R.iicksichl zu nehmen.
Dtlrch örtliche BaupohzeiverordnuIlg oder Ortssatzung, kann fürdas ganze
Gcmeindegebict oder Teile bestimmt werdcH, daß auch bei bestehenden
Wohn- und Betriebsstätten Einstellplatz gefordert werden jmnn. Die
PfJicht zur Schaffung der f,instellplätze oder besonderen Garagen entfäUt
in dem Umfange, in dem. die Luftschutzräumegleichzeitig als Garagen
genehmigt werden, Damit ist die Luftschntzraum-Garage gesetzlich
anelkannL

DIe Verordnung regelt weiter ule Berücksichtigung des Bedarf.'> an Ein­
stellplätzen und Gal'agen in den BebauungsvJänen. Oaragen- und EinstelJ
plätze smd grundsätzlich in allen für die Bebauung bestimmten, Gebieten
zllJässig. 1m Gebiet der offenen Bauweise "\vfrd die üruudfliiche von
nicht g;ewerblichen Garagen und Schutzdächern nicht als bebaute Fläche
angerechnel, wenn die Traufe nicht mehr als 2,50 11l übel< dem Gelände
liegt und die Gesamtbebaullng de::: Grundstücks das zulässige Maß um I
nicht mehr als 80 qm überschreitet. Die Errichtung- von Kieingaragen und
Schutzdächern ist auch an der Nachbargrenze und in Vorgärten zulässig.
FÜr Kleinaujagen 'werden dk Bauvorschriften bedeutend erleichtert. Bei
fteistehenden Klcjngaragen werden arl die Wände keine Forderungen ge­
stellt, wenn sie Yon den üb ligen Gebäuden mindestens 5 111 entfernt sind.
Das gilt auch, wenn sie an oder neben Brandmauern eJ richtet werdeu.
Besondere Erleichterungen g;elten noch fiir Krafträdergarag;eu. Auch außer­
halb der .EinsteJlplätze und Garag-en dürfen Kraftfahrzeuge auf unbebauten
Flächen von Grundstücken behelfsmäßig eingestellt \verden, wenn sie den
Zugang nicht erschweren. Ausführliche Bestimmungen werden auch iür
die ßetriebsvorschriftell, inshesondere im Dienste der reuerverhütung ge­
t1'OIfen. Für die ländlichen Gemeinden gilt eine Ausnahmebestimmullg
:on .der Baupflicht. Der  andr. t h:anu .dlejenigen ländli  en Gerne.inden!5esÜmmen. in denen auf die Ermllung dIesel' Forderung OlS auf weIteres
verzichtet '\vinl. Die Ver 0 r cl nUll g tri t t a 1n 1. A p r i I in Kr a f t.
Sie gilt !loch nicht fÜr Oesterreich 11nd die sudeten­
d e u t " c h e 11 Ge b i e t e.

"
"
"

der tlitler-J'ilgend-Heimbeschilflililli

1<

:)
D(a
'TI

0'
,:TI"

ist die "VerordllIIlJg über die EinfÜhrung des Gesetzes Über die
von Beamtenbezügen zum lieil11stättenbau im Lande Oester­
3L Januar 1939 erlassen worden (RGBl. 1/1939, s. 193). liier­

Gesetz uber die Abtretung- von ßeamtenbezügen zum tleim­
vom 30. Juni 1927 auch im Lande Oesterreich. Auf Rechtsge­

nach dem S 2 des Ge etzes vom 30. Juni 1927 finden die Bestim­
mutIgen des Bundesgesetzes, betreffend die vorläufigen Maßnahmen auf
uem Ucbiete des Bausparwesells keine Auweudung, Der Reich.sarbcits­
minister erläßt auch für diese Verordll!lng die Zl1 illrer Durchführung und
Ergänzung nohvendigen h echts- l1nd Verwaltun svorschriften.

Sudetenlal1d: rur dIe sudetendeutschen Bauschaffenden ist die "Ver­
-ordnung ubel' die Einführung: des l eichsllmsiedlungsrechts in den sl!deten
dCl!tschen Gebieten" vom 8. februar 1939 von Interesse. liiernach geHen
ab 1. Januar 1939 das ReichsullISiedhmgsgesetz vOln 26. .Juni 1926 und die
Reich umlegungsordnung VOt11 16. Juni 1937 und die Erste Verordnung zur
eichsu1l11egungsonlnung VOlt! 27. Anri!. 1938. Auf UmlegungsverfahrclI,
dic atl1 31. Dezember 1938 anhängig gewesen sind, finden die neu eingeführ­
ten BestlmIl1ulJ.\',en keine Anwendung, sie werden vielmehr nach den bis­
her in diesen Gebieten geHeIlden Bestimmungen durchgeführt.

Weiterhin sind in dcr Ostmark und in den sudetendeuts<.:l1en Gebieten
Bestimmungen des deutschen Iiamlcls- und des Prozeßrechts, zum Teil mit
<'lurch die Eigenart der Ueberleitung bediugtell Abweichungen, eingeführt'worden. Dr. R., ß.

Die Reichsregierung hat ein Geserz zur t"örderung der tU. - Beimbe­
schaffung" beschlossen. Darnach Hegt die ErrichtuH.\; und Unt,erhaHung der

n:n dd 'n    k;S   l!l a  nM    b d  /f .ne a:l; i Vl r ü   a;  t i;    :  !i
Mittcl. Sow-eit die Gemeinden Mittel für die Heimbeschaffung nicht un­
mittelbar aus dem ordentlichen IIaushalt aufbringen können, sind sie ver- ":0
pfIichtet. eine Rücklage nach den VOfschriften der Riicklagenverordnung ::;e
vom 5. Mai 1936 anLUsammcln, Die Landkreise haben zur Förderung der .1iE
licimbeschafiung eine Jährliche Rücklage anzusammeln und verzinslich an- .Je
zu1egen. Die MIttel zur Ansammlung der licimbeschaffungsrücklage wer- ie
den durch Kreisumlage aufgebracht. Der Landkreis gewahrt den Ge  Jal
l11eindelI al1S der lieiIllbeschaffungsrücklage Beihilien zur Bestreitung der d e
ßaukosten. Der Beihilfebetrag; kann 5;anz oder tei1wei e als verzinsliches maDarlehen ge\\'ahl't \verden. (ja

Der Reichsschatzmeister der NSDAP  ge\vährt im Einvernehmen mi! :LU
dem Jugendfühl'er des Deutschen Reiches für das cmzelne Bauvorhaber ('ei
mindesten  eine ßeihf1fe in liöhe der Bälfte des Betrages, der der Ge- , elmeinde von dem Landkreise gewährt 'ivird. \-0

. Der RelchsJnnlistcr des [unern ediißt im Einvernehmen mit dem Stell- .::er

h h.;  t  sd  e;i;l !Je: ,  :il    i I I::;ng   l  rll   :  ne  E :ä     u!i     E
est   sC ll;!i ;; rlichen Rechtsverordnungen und a1lgemcinen Verwal- }  1

Das neue Gesetz scl1aift die sachlichen Voraussetzungen für die weften;
praktische Durchführung der Yom rtlhrcr bcfohJenen Erziehungsarbeit in
uer liJ. einheitlich für das ?"anze Reichsge1.Het einschließlich der Ostmark
und des Sudetenlandes, t!lld sichert sie fur aUe Zukunft.

Partei und Staat werden sich an den ßaukosten im Rahmen ihrer ftaus.
ha1tsmittel weiterhin dOlt. wo es >im Eillzelfalle nötig ist. und zwar vornehm­
lich in den bedÜrftigen Gemeinden der Grenzgebiete, durch ßeihilfen oder
Darlehen beteilip;en. So wird das Reichsgesetz vom 30. Januar 1939 über
die Förderung der Bitler-Ju end-1ieimbeschaffl1ng das ersehnte Ziel errei.
ehen helfen: In nicht allzu ferner Zeit für aBe deutschell Gemeinden "fteim::
der fIitler-Jugend" zu erstellen. die von del1tscher handwerklicher Wer1­
arbeit Zeugnis ablegen, deutsche landschaftJiche Eigenart bekunden und
Pfle.gestatten 'nationalsoz.i'aHstisclJer Kameradschaft und Vol-ksgemeinschaJt
sind.

El1AIelt rllnli des KilisEr-Wilhelm-Kill1i1ls
Di  n£lJe i't3ichsgilvilgelliJrdllillig Ein neues gewaltiges Bauvorhaben. _" Verbesserung der fahrwasser­

vCl'hältnissc der untereibe unterhalb Brullsbüttelkoog
'Die Entwicklung des Verl ehrs <luf dem Kalser-Wilhe!m¥anal und

die ,l(csteigcr c Bedeutung einer leistungsfähigen Verbindung zwischell
Ost- lind Nordsee haben elen Plan einer grJß,zügigen Erweiterung des
Kaiser-Wilhelm-!(anals und ei llcr Verbessenmg der rahnvasserverhält.
nisse der Untereibe unterhalb .BrunsbilttelkooJ.'." reiten lassen, dem der
fiihrrcr scine ,zus'timnl1lllg erteilt hat.

Damit hat ller rÜhreT den Groß bauten
waltiges Vorhaben hinlzugeMigt, d::ts für di'c
Nationen VOn außerordentIicJleJ' Bedeutung \vird. Zugleich
er diejcnigen ontan'isatorjscheu Voraussetzugnen geschaiicll. die crior
lich sind, um die reibUl]'gslose DllI'd!1,Iiihrung der Kanalerweiterun
der ,Baud des die 'Provinz. politi'sch fÜhrenden Oberpräsidel1ten und
leiter.s Lohse zu ermöglichen.

Der Kaiser-\VilllClm-Kanal ist in den Jahren 1887 bis 1895 ge
worde}l. 1907 bis 1914 ist er danll erstmalig erweitert und durch z
Doppelschleusen in Iiolteuall und ßrunsbÜttelkoog erg .jnzt worden,
seiner.ze'it mit 330 Meter Länge, 45 'Meter Breite Hnd 14 Metcr Tiete
größten der W'elt waren.

Vorsorgepf!icht und zu leich Erleichtel'ulJ en _ .Jede BaupJanul11! soll
EinsteIlvIätze vOl'sehen

eine

Nach der K!hrung der Begriffe bestimmt die Verordnung, daß, wer
\iVohnstättcl1, Betricbs  und Arbeitsstätten errichtet oder Um- oder El"\y-ei­
terung-sbal1ten ansfü!Jl t. für die vorhandenen und zu erwartenden Kraft­
fahrzeuge dei Be\Vollller. des Betriebes und der Gefolgschaft EinstellvIatz
in geeigne,er Größe .samt den notwendigen ZubehüranIagen anf dem Bau­
grundstiick oder in der Nähe zu schaffen hat. Auch auf den zusätzlichen
OBZ: ID39 Heft 8. SeHe 2 23. FcbJ Wlr
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Die J:ntwickiuugdes iVerIl:chrs durch den K,mal ist \\leit über die ll[- IN
"3pIiil1g1 che.t:nvartung hinausgegangen. Bei' der ers.ten Planung rechnete   erl  e eR S
11  h 'iJJ hr a  ec VCJ: h e    r;  ;;:t;;I  if    r  jtdi %Er   tu  I ;       . ", -   ,         " " , "r =l
'1-1bertroffen, so daß mau sich zu der erstcn Erweitemng- entschließen OderausbauarheHen wieder in zwei Schichten. Die Bauarbeften am
mußte. 1913 fuhr,en bereits  >;3300 Schiffe mit 10,3 MiIl. NRT. durc_h den Adoli-fiitJeI-Kanal, dem Staubecken SWll\,erder und dem Iiaien GleiwitzKanal. wurden im T\.yonat Januar jnfoJge d;O:f gÜnstigen \\'etterlag-e mJt Nacb­

Die Zeit des Weltkrieges und die Verfai1zeit des Zwischenreiches druck gef6rd-crt. A1!f vi Jen Baustellen konute bereits ;0 Z\\ ei Schichten
brachten naturgernaß einen CTheblichen ,Riickgang, abel sdt 1933 ist dank zearbeHet werden. Im Ber6ich der Keubau?,bteiJung Laband des Adolf­
Jer im Reiche Adolf Hitlers ständig \v-eiter aufbHi1tendel1 Wirtschaft liitler-Kanals \yurde" die K!odnitz in ihr nelles Bett umgeleitet. Am tiaien
, ine fortschreitende Verkehl'szunahme zu verzeichnen. 1937 benutzt€n Gle-hvitz konnten die Entwässerung - und GJeisarbeiten 111 erhöhtem
53400 Schiife mit rul1d 24 MflJ. NR.T. den Kana1. Maße aufgenommen \\-erden. Die Gl jsoberbauarbeiten vom Reichsbahn­

Von ausschlaggebender Bedeutung ist außer dem riesigen Tonnag-c- anschluß nach dem tiaren wurden begonnen. Die Bauarbelren am Stau­
verkehr Jedoch. das ständige Anwachsen der Größe der den Kanal be- becken Tura\va konnten mit dem Eintritt miJderer \Vfttemng wieder
nutzenden Schiffe. Je grüßer die Schiffe werden. in desto häufigeren aufgenommen \v-erden. Auel! am Staubecken Berghor \<.'ird tatkräiti.G: RC­
;FäIlen kann der Kana] i:n seiner heutiKen Gestalt nur eingJeisig- befahren arbeitet; insgesamt sind bis End:;o Januar 1939 fast 7000ü Tagewerke\verden. geleistet worden.

Um nun Großsc11iffcn transatJantischen Ausmaßes seine Benutzung  esscre Säle und Bühnen für das Land. Da die Saah'erhäitTIisse in
jberhaupt und für dic l\l l enrzahi aUer Schiffe einen unge;hinuerten Z\vei- klemeren HindJichen GctIl.einden vielfach recht mangelhaft sind, \vendet
gleisigen Verkehr zu ermöglichcn, saH der Kaiser-WjlheJm Kal1al aui sich "I?ie Landgemeinde". amtlichcs Organ des Dcmsch:n Gemeinde­
t\va das Doppelte seines jetzjzen Cue!'schnittes gebracht .werdcn. .Er tages IÜr. Iänd ic11e Selbsi:':er\\taJtun,Z. mit einern ADpelI an dic  emeinden.
3teht heute in sc:i'nen ÜröHcnabIUessungen ohnehin ej-heblich zuriick geO'en Der baulIche Zustand der Lokale sei oft seit J"hren \,em3chlässigi:, dle
den Panama..KanaL den Suezkana! und den hollandischen Nordseeka aJ Ausstattung unzureic.'1end. Der durch scl1lecht  Saalwrhült1JJsse bedingte
von Amsterdam nach Ynmiden'. Die alten Schleusen des ersten Kanal- R.ahmen für Veransta!tuIlgCl1 z. B. d r Partei. deI Gcmeinde US\\-. sei
baues s()Hen durch Je eine ÜnßscJlIeuse ersetzt werden, die den größten d-=ren Inhalt und BedeutLtn,:!" in keiner \Veise angepaßL A !e in Betracht
,n absel-tbarer Zeit für die lKaJ,aJbefahrung in Frage kOlIlmendell Schiffen kommeuden SteHen, insbeso:1dere auch der Bl1rgermeister, mÜßten mit
sBine Benutzung erJaliben. Die BrÜcken über den Kanal mllssen zum Teil  achdruck d hfn \\'iri',-en. daß der Inhaber eh\'?,s fÜr eine gute trer­N-eubauten Platz machen, nchtung- des  aalcs tnt

Das .FarI1 wasser der l1nterelbe ist zwar durch die in den letzten Uch r 50QO fertige Brücken und Durchlässe der Re chsautob8Imen.
Jahren erfoJgreich ausgeführte- Regelung z\\'1schE:n Freiburo- und der Nach cmer vom Statistischen Rcicllsamt bearbciteten U.=;1erslcht über
.? tcmiinquT1,Q; erheblich verbessert worden. Mit 10 Meter Wassertieie den jÜngsten Stand der .Rei h autob h en .stcllte_ sich die {] .samtlänge
'9Cj M.r-..'iV\I. reicht es aber für die gesteicrerten Bedürfnisse der GroIJschiff- der am 1. Januar 1939 m \'erh.ehr bermdl1chen jtreckc<l am 306,j km.
Fahrt nicht mehr aus. Der Strom soH deshalb durch z\vei ie ncull KHo- Seit Baubeginn waren 6R96,5 km zum  au freigegeben \\ orden. Neu in
meter lange ge\\ altige Stromleitwerke in seiner r Ühru1lg so weit ver- Bau genOmmen \vunlen  5A km T ::JlstÜcke,  "anm[er a]s größtes. Teil­
Jesscrt werden. daß das nach seiner Natur überhaupt erreichbare tiöchst- s fick vOE ,15,6 h,n d r Stre,cke S2Jzburg-.\i,'ietL Im. gan en hCI.and.cn
ich   ,i;J vassertieje und -hreite sowie an SeibstrÜumungsverrnögen     eWre lBc:üt;:eI   ld DU  11  :; tb  : n  cglIa t .Ü81 j 'lJ iedeiaJl1r  ;

im Betrieb hefindlichen TanksteIlen auf 86 erhoht.
1360 Stellen für einen postensuchenden Maurer in Berlin. Aus der

Arbeitsbueherhebung im letzten Sommer 1icg:c!l Jetzt ErgebBisse iijr den
Arbeitseinsatz der Ballarbeiter \-OL Ohne die Bauhjji arbeiter u!lrraßt
diese Berufs ruppe 1,17 l\iUiJionen ArbcitsbuC:hpflichtize, Darunter be­
finden sich 117 Frauen 8ls Bauarhciter. von denen 84 als  \laJer, An­
streicher oder Lackierer tätig smd. Von den heschäftigten 1I15.nnlichen
BauarlJ item 'waren fast 58000. oder nahezu 5 Prozent bernisfremd be­
schäftigt. Mit Über l'5üOO e11WilIt davon der Iianpttreil auf die Maurer,
an zweiter Stelle  tehen mir rund 1-4000 die Ahle.. Anstreicher Ulld
Lackierer flir das Bauge'l.yeTbe. Das Baugewerbe gehört zn den Be­
rufsz\\-eigell, die besonders stark unter Facharbeitenl1a!!g 1 leiden. Das
AusmaB dieses Facharbeit'ermangels wird H. a. durch die Fe lqcel1ung
des ReichsarbeHsministerinms gekelll,zeichn:::t. daß 7., ß, 1Il BerHn r:nde
Januar auf einen arheitsuchendenMaure.r 1360 ofiene SteHen und aui
iJle!1 arbeitsuchenden Bauhi!fsarbciter rund .10Ü offene StelJen kamen.
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Grundsätzlich IIlIch ill ZlIkUfIft flchtshllldelltag
Im Hinblick auf die immer \\rieder auftauchenden Geriichte üher einen

{Ülllmenden Zehn- oder gar ZwöJfsrundentag. der an!IcbJich unserem i'vla ­
g   l ar   rbei,tskräften abheIfen soll, sind die Ausführungen von Bedeutung-,
Ir ile whmstenalrat DL 1Vl ü n z vom Re ich s a rb e i t s ]TI i n ist e r i u m in
1- Jer "Ortskrankenkasse" veröffentJicht. f:r weisr darauf hin. daß auch in

n uen .Fassung der Arbeiiszeitordnuug die BestJmmung geblieben ist,dIe regelmäßige werktätige Arbeitszeit acht Stun­
:r e n nic:ht überschreiten dari. Es sei also an dem Achtstundentag aJs Nor­
s .1}aJarbeJtstag festgehaJtcE woYden.< Der Achtstundentag seI keine revolu­

"JOnäre Errungenschaft, sondern seine Einiührung gehe von der Tatsache
:u:. daß )eder, d r acht Stl1ndeI! in einem Betricbe ordnnnz:sgemäB ar­
t eltet. seme Arbclt kraft genügend eingesetzt hat. Man dürre anch nicht
'cergessen, daß die Arbeftszeitordnung nicht nur für Jungc l\'lenschen und
"\ olksgem?ssen im besten Schaffensalter gHt, sondem den AbJauf des gau­

J- :zen ArbeltsJebens umfaßt, Sic müsse daher die Stundenzahl ,,'ählen die

1- b   h ftli  ;       n  1   I Cahnez nEr:; g I   n i a    i:f.e D; e   ä l
1'.ach der Ueberzeugung alJer zum Urteil Befähigten der AchtstulIdeutag.
::-elbstverständHch schlie e das nicht aus, daß in Zeiten. in denen aus be­

'l      1 el  7e";   ti;::Rs   n e;b  s 11     g  L1   n"  hf fu   :    st   lf h
111 ?ein, mÜSsen. Die gesetzliche Regelung sei deshalb sChmiegsam g-est Jtet.
.}. j 1 ,eU1z lnen Gewerbezweigen sei sogar der Durchschnitt der tä.zlichen Ar­

('cltszeJt auf zehn Stunden angestiegen. \Venn man aJJerdings davon aus­
gehe, daß der Achtstundentag der normale Arbeitstag ist. so müsse man

1. andererseirs die ZuJässigkeit dcr Mehrarbeit an bestimmte Vorallssetzun­
r    "kn Pfen. Deshalb sei l'Ylehrarbeit von der Zustimmung der Oewerbc­

nSlch  und der Reichstreuhänder abhangjg, und es müsse weiterhin der
i- csetzhch vorgesehene MehrarbcitszuschJag- gezahlt werden. Dadurch sei
l  ::::rn Arbeiter die Gewähr geg-eben. daf3 die Mehrarbeit nicht zugunsten
Ld :s Unternehmers und zu seinem Nachtei1 beliehig verlangt werden könne.
;1

im den Bausparkassen

Innungs-, Verbands  und Verelnsal:JgclegeDheiten
Der Deutsche Beton-Verein e. V. yeranstaHet am 16, und 17. März

d. Js. in der Hofburg" in \Vien seine 42. Hauptversammlung. Neben einer
Vorstandssitzung, der Jllitg1Jederversammlung lmd sonstige!} VeranstaJ­
hmg-en findet für 'M-itg-Hedcl' lind Gäste am 16. und 17. Miirz im Neuen
Saal d:::r_ tiofbur . Eingang Iieldenplatz. eine \"ortragstagung statt. Die
Vorrragsrolge beginnt am 16. März 11111 11 UhL 0:ach einer einleitenden
Ansprache des Vorsitzenden, Regierun;;s- und Baumt a. D. Dr.-,Ing.
\V. Nakonz, Berlin, sind folgende ',.'ortriige vor?;csehet1: L-eber "Bauten
als Zeugen großer Zeiten"; [Ir. techno "lng. Fr" Barav311e. Wien. fiber
"Leistungen der üsterreichischen Baulndus(ne im 13etG!l- Ilnd Eis.=IJ­
betollbau": Professor Dr.-fng-. Yr. Dischin c er, Berlin. Über ..Ei!!i1uß des
Kriecheti  auf die Schnitikräfte ltil l":isenbeton'.:Ministerialrat Professor
Dr.-In.z. K. Schächterle. Ber/in. Ühel .."'irklichke.itszetreu.e Erfassung des
Kräfte pieJes in ,iiumHchen Traz\nrken'.: :::;lrombdudirekfor Dr.-Ing_
\v. PetzeI, !\1azdeburg. Üher ..Neue Sc'hleusenbauten im Bereiche der
ElbstromhaU\.erwaltung". Am 17. Alärz \\-ird die \'ortragsio!ge am
gleichen ürte um 9.1,3 Uhr mit folgenden Themeil fortge<;Ct7t: Regiernf!gs­
baumeister a. D. K Bach. Berlin. Übcr ..Eisel1heton iltl \'01kswagcnwerk
Fallcrsleben". Proressol' 0, Graf. ::;iuttgarL tiber ..forschlm sarbciten fik
dcn Betonstraßenbau und Eis nbetoIlball": ßaudirektor Fr. -t:msr. BerEn.
Über "Neu7.eiiliche Bangrll'tl'dunterstlcht1!1Jb'en": Oberl'e,g" _ B:l.l1rat Dr.-In-z.
habil. A. fvlehmel. Berlin. Über ,.Neucre A1!sfiihnlIJgCI! \\'eitgespamrt'el"
EisenhctonhaUen (Flng-zeughaIJell)"; Dr.-Ing. rL Riisch. BerEu, Über
"Deutsche ffcl1enkonstruJ..:iionen im Auslande": Regiert1llgsrar Dr. iur.
C. Birkenholz. Berlin. Über "Neue fonnen der Betr::unug der Bau­
arbeiter"; Regierungsba1I1l1elster H. RieHi. Stuttgart. Über "Baustellen­
einrichtunzell großer MassivbrÜcken": Proiessor Dr.-Inp:. A. KJeinJogd.
Darmstadt. fiber "Der StahIsaitel1betotl S}'stem [foyer", AlJJ1leJdwIgen
sind spÜtestens his zum 6. 1\-1:\rz d. Js. an die <1'::schÜftsstelIe dcs Deut­
schen Beton-Vereins e. ,,-., BerUn \V 35. OroHadmirai \on KocslCr-Ufer43.7n riclJteII.

Neuer ZuteilUngsmodus der GdF.-Wiistel1rot
:pie Bausparkasse .Qemeinschaft der freunde Wiistenr-ot G'emC'inniitz.

0 H. in Ludwigshl!/1g. teilt mit, daß sie mit Gene:Jl1n-i' 'u'ng des Reichs­
[sIchtsamts für PriYat\ ersicherung ihre früheren Jahresgruppell in
er einzi'gcll J:inheitsgrl1Pve zw;aml1eJl efaßt hat _ fÜr dÜ:' seit 1931

schIossenen Verträge besteht bekanntlich schon seit deren J:infiihrunz
gemeinsame ZllteiIungsgruppe - und a!l SteIle der J)ishe-r v:ierte].jähr_

ZLlteilun,gen vom Jalmar d. J. ab mom.tlicho Zt!teiltmzeu durch­
1 wird. Trotz der ungewöhnlichen Höhe der im Dezember "v. J. durch­
den letzten Viencliahreszuteilung iür 1938 von rund 7,3 NIiIIionen

hsmaTk kennten be'I der (67.) Januarzllteihmg weitere 2,61  \'hIL R'M
229 Verträ,ge zur V;crfÜ:nmg: gesteHt werden. Die GesamtznteHuJlZen

Od.F. LUd'wlgsburg beIallien sich nunmehr aui rund 286,2 1\1il1iellcll
hsmark für 21633 Verträge (einsehließlkh der Gdr. Salzburg-, der

\ enschen Ba Isparkt"!sse llLld deI Bausparkasse Rat und Tat 351,7 jVlIlI(' chsmark rrir 21767 Vertrih "e).

102. Baugeld-ZuteiIullg der DBG. LeIpzitt
Im R.alnnen ihrcr pIanmäR!.l;en monatlichen Zuteilung:en hat die Bau­
rkasse Deutsche Bau-Gemeinschaft AG. 11n Monat Februar 1939 ihre
. BaugeJd-Zuteilung durchgefÜhrt. Sie konnte wiederum 226000 RlVl

n DBG,-Bausparern fur Eigenheimbauten zur Verfligung stellen.
z 1939 Reft 8, Sclte 3 23 Febrn8\'

Tarifangelegenheiten
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Baas index Iän;:  en8  f   i:f:a rz aftl e eh ;I tif      g'; k  :lKg11        l gm   =
1913 = 100,; fabrik nach Deutschland, de!- bjs Ende 'febnlar "dU, wurde 1mn bis Ende

Januar 1938 - 136,0 fehruar 1938 - 136,0 Mtirz 1938 - 136,0 Mai verlängert. Die r:xportm:::nR"e wird jedoch gel-,ingcr sein. da sie siei,
Apnl 1938 - 136,1 Mai 1938 - 136,1 Juni 1938 - 135.8 den jeweihg-'en .RediirtnlisscI! des deutschen Marktes anpaßt. Bekannt­

luli 1938 - 135,8 August 1938 - 136,0 September 1938 - 136,] lIeh liefern auch einige andere kleinere Zel11cntfa'bJiken nach Deutschland.
Oktober 1938 - 136,1 November 1938 - 136,1 Dezember 1938 - 136,8 Ziegel

Bausioific.116ndex I ReichSkredite {ur sudetelldeutsche Ziegelei Untcl'nehmen. Zm Instaw
1913= 100   t  r g  I , Ve hbal   ru lJd \l  d  f<t   be Z I :el  I  ß  e     ;   sH  ;:,

Dezember 1938 I TailUar 1 1 9 8 39 25 I 1 t ebr  r 1939 ]nedlte. Dlt'  etfoJderhcl1en MIttel kannen nTI Wege der Iklchskredlthl!T:c

7. 14. 2J 28_ 4 1. . 1 ZUI Vertugung gestellt weIden. AntJage von Ztegelelbesltzem smd s(\­
121.0 121.9 122,0 122.0 122,1 J22,1  122.2 fort in zweifadher Ausfertigung auf einen Vordruck zu stellen. der beL

aUen iKr:;ditinstituten crhäHlich ist. Be-i die.sen wird fenler ein lvterkbla;i
Baumaschinen _ vorrätig gehaJ en, alls dem die Iße,di'ngungen und Vorau setzung-cll Z1')'

Keine Beschlagnahme von Baumaschinen. J:ine AnordulHIg- V:Otl Dr. Erlangung reichsv,erbürgter Kredite 'zu ersehen sind. Die Kredite Werdl'H
Todt regelt die 13eschaffung von Baumas'Chlnen und Geräten. Sie lautet: von den Kreditinstituten (Banken, Sparkass n) gegen Btirgschafr d{'
Besonders im Jahre 193R hat sich die OepfIog-enheit vieler SteHen, zur Reiches g-cg-eb n. Die AntragstelIer mÜssen s'ich daher zunächst nl>t
DurcbHihnmg ihrer Bauvorhaben BaumaschineI} und Geräte nicht nur einem Kreditinstitllt in VerbiHdul1g setz-en und dessen gntlldsiit'z.liche Sr..­
bei den fabriken, sond'';1"Il auch auf anderen .Baus eneIl :w be:schlag  reitwilligkeit ,zur Jiergahe eines 'reicl1sverhÜrgten KredHes herbeifiHrrC'l.
nahmen. als außerordentbch stöt1end erwiesen. Um eme planvolle Rcge- ()Lc Anträge sind einzurdchen: bei 'Krediten bis z-u 50CO,- RM: eil!e
lung- der Bauwinschaft auch, hinsichtlich des IDinsatzes von Hau- Ausf.;rtlgung dem Deutschen ZentralverbalIlI der Kalk , Ziegel- Uf\d
maschinen und Geräten t:..l er,z,ielen, on.llle ich fo1gendes an: Keine mit Steiui'nd:uslric II! Ausslg-iKleische, V/;ald,z-eHe 758, die zweite Ausfertigu1i
der Ausführung v,or. ßautcu sich befassc:llle Stelle ist befugt, eilie Be- der z-lIständig,ell Kreis1citung der NSDA1P.: bei Krediten ,uber 5000,- RM:
schlagnahme von ß,Htmaschinell und iÜel'aten in den :Jitelstellungswerken, in doppelter Ausfertig>!Ul'g der zuständigen Kreisleitung der NSDAP.
b i Bauunternehmung-en oder auf anderen Baustellen vorzunehmen. FÜr
die We:hrmacht ist eine gesonderte Vereinbarung vorgesehen. Die g,e­
sunde Ergänzung und Erneuerung des Üeräteparkes dler Bauwirtschaft
werde ic!1 ),oc11 durch besondere 'Maßnahmncll reg-elI1. Die darnach :tu
erfolg-emle AusliefC'nmg neuer, ordnung.smäßig- besteUter Danmaschin;;J1
und Gerate hut g-ntnds-atzlich in der R.eihenfolge des iEill.!!:ang:s der Von
mir anerkannten Best-elIllngen bei den Lieferwerken zu erfolgen.

Lielerullgsmöglichkeiten Wr Straßenbaumaschinen nach Rumällfeu.
\J/ie aus Bukarest vedul1tet, ist bis zum April d. Js. eine Vennehrung
des Bestandes an StraßenbaumaschinC!l um 162 Maschinen im Gesamt­
wert vou 50 :.:'vlillionen L i geplant.

im \Vinter 1938139 (Schlechtwetterregelung). - T.-Reg.Nr. 457/35  Ta'rif­
ordnung zur Regelung ,der Arbe!tsverh.äHniss  beiuny;rünstiger W'itterung
auf den Baustellen der ,Wirtschaftlichen forschuugosgese:l1schaft mbfi. im
Deutschen Reich im,\VÜrter 1938/39 (Schlechtwetterregelung). -T.-Reg.
Nr. 64118: TaIifordJioul1'g ;L.Ur Regelung der AI-heits'verIÜHtnisse bei un­
günstiger \Vlttel'ung für di<::: Bauten des iMittelJandkanals (km 0 bfs170,S)
(SchlechtweHerreg;elullg). - T.-Reg. Nr. 1218/3: Aenderung der Tarjf­
ordnung: fÜr das Bauvorhabw SchIeßplatz liiHerslehen vom 11. No­
vember 1938. - T.-R.eg-. NI". 2548/3: Aenderunt; und Berichtigung der
Tarifordnung für da'S Baugewerbe im Wirtschaft::.gebiet Ostmark vom
21. Oktober 1938. _ T.-Reg-. Nr. 2633 1 1: Tarjfordnung für ({as Bauvor­
haben Auelswalde-Ottendorfer V/ald. - T.-R g. NI'. 203811: Tclriford­
lI!m  fÜr das ßauge\verbe im WirtsohaftsKebiet Sudetenland. - T.-Reg.
Nr. 263411: GchaltstarHordnung für diF:: kauimännischen lmd technischen
AngesteJlkn des r!:3au- und Baunebengewerbes im WirtschaftsgebIet
Pommern. _' Ten rv des lieHes 5, des Reichsarb3itsblattes kann zum
Preise von 1.20 R'M eimcli1. Versal1'dkosten von der Geschäftsstelle
BerUH W 11, Saarlaudstraße 96. be'zogC11 werden.

Todesfälle
Erbauer der Bagdadbahn  ', Der langjährige Vorsitrzende des Vor

standes der PhiJipp liolzmann .' O. in frankfurt am Ma'in,. Gehenner
Baurat a. D. Dr.-hu:. e. h. OttG R i e s e, ein g:eborcner 'Schlesi r, Ist
88 Jahre alt in FJalIkfurt a. M. gestorben. Riese, durch desscJ] ,Initiative
die Bagdadbahn und andere tüd<iscl1e Bahnen sowi'e u. <I, die Zentral­
bahn und die Tangabahn Il1 lJcutsch-Ostafrika gebaut wurden, hatte als
Eisellhalmjngenieur Weltrll1.

Zeitsc1!l'iitenschau

Ejs n
Verkaufssperre fiir feinbleche aufgehoben. Infolge des h'Jhen Aur­

trag-sbestandes der Werke für feinbleche, der selu lange Lieferfristen
hed-ingte, war Anfang des Ja:hres' VOll zusNmdiger amtlicher Stelle eine
Verlcaufs'sperre für Feinbl'eche angeorun'et worden. Mit der gleichen
amtlichen Anordnung- wurde seinerzeit auch ein3 Verkallfsspcrre fÜr
Stabeisen verfü.l;'t. Obwohl die LiefedJisten der Werke fÜr [,einblechc
noch immer sehr betrÜchtlfch sind. wird \'ctzt die ,Überraschende Mit­
teHung- gemachi. daß die V rkallfssperre fÜr feinbleche mit sofol tiger
V/1rkung aufgeboben worden ist, \viihfelld  i  hir Stabeisen zunächst
weiterbestehclJ bleiben soll.

Bolz
Preise für Kiefern.Schllittmaterial. Auf Grund der Zweiten Ausfiih­

TUng-sverordnuJ1J{ zur Auslandswaren-Preisverordnung hat die Marktver­
DEZ 19:1!} Heft 8, Seite 4. 23. Februar

fnigunK der deutschen .'Forst  und ftoLzwfrtschaftÜn EillvernchUl nrt1it
der Ueberwachungstelle fÜr :fIoJrZ (V) und mit :J5m\villigung des Reichs_
kommissars fllr die PrBisbiIdullg eine AnOrdnung erlassen. dercn WOrt_
laut wir auf Seite 70 untcr "Verordnungen" vetüffentlichen,

Sparsame Verwendung von Jlauholz.. Der Generalbevollmäc'h.tigtc für
die Reg:=.lllUg der :Bauwirtschaft, GeneralinsIJektOr Dr:-!ng, Todt, hat eine
grundsätzliche bedeutsame Anordmu!g Über die Bauholz--Be'",irtschait1.1n
heraus-gegeben, del-en 'Wortlaut wir auf Seite 68 in vorliegender Nummer
veröffentlichen.

Die Auiteilung q s tschecbo-slowakis hen liolzausfuhrkontlngents. Drt
die liolzexportmöglichkeiten der ':gest-Tschccho-Slowakei sein ver­
schieden eingeschätzt 'wurden, hat die Verteilung- der Ausfu.ln nac:\'
Deutschland einige Schwierigkeiten bereitet. Schließlich einigt'en slcl!
wie "Die Zeit" berichtet, di-::: BoJzorganfsa1:iouen auf eInen' dem Iiandels_
ministerium ZoU unterbreitenden Vorschlag, der folgende Vnte-iIung: Ül
Prozent eu vorsieht:

Bbhm. u. Mähr. Slo,-vakeiNade-Irllndhol,z . 68 ."-32Pa])ierholz: 73 25Grubenholz 73 27Schmttholz . . 31 53 16J2ichensdmiHholz . 25 25 50Buchellschnittho z f\ 25 67
In rachkrdsen schätzt !llan die Exportmbglichkeitctl der neU h

Tschecho-Slowakei auf rund 3 JvlilJionen KubIkmeter liol:t, wahrend der
Genenddirektor Siman der 'Staats'forstc eme :Berechnung altfs e1Ite, di
Ilur exporte V01! einer Ahllion KubikrncicI' zuläßt. Beiden SchÜtzuI1\?:er:
Hegt eine Jahresnutzung von 12 Millionen Kuhikmetenl zugrtlIld . lng
Siman berÜcksichtigt jedoch nicht die Erträge der Wiälder unter 50 liek
tar Größe und nimmt deT) Inlandsverbrauch mit eiTlem Kubikplctcr nff'
Kopf an, wi hrend dersc-Jbe richtiger aui 0,9 Kubikmeter zn schätzer
seill dÜrfte.

Rückgang des jug:oslawischen tfolzcxports. Der jngoslawische Iiolz­
export betrug im Jahre 1938 dem Werte nacl1 891 Millionen Dinar gegel
1015 M.illionen im Jahre 1937. Das ist ein wcrtmäHiger !<?lickgang un

38. 22 v. 11. Nach Ungarn \veist der Bolzexport nur eine kleine Vcrminderun
lUl1 3.9 MiJiionen auf 75,8 lVlillionen auf. Dagegen war die Abnahme seh'
stark beim Export nach England VOll 228 Millionen auf 106 Millionen Dinar.
ierncy nach Italfen VOll 348,9 MiIJionen auf 291,3 lV1i!Honen Dinar. Aehn
Hche Riickgällge sind bei einer Reihe anderer Staaten eingetreten. F.mc
wesentliche Zunahmc fand IlUf beim Export nach Deutschland (auße'
Oesterreich) statt, nälUhch von 159,3 Millionen auf 216 MilJionen Dinar
Der r:xporr nach Oesterreich, der in der Statistik gesondert geführt wirt'
verminderte sich von 27,7 Mi1lionen auf 13,9 Millionen Dinar.
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GrllDbilMllorhilblm
Jugendherbergen in der Provinz flannovcr

Dcr Landesverband Bannover des Reichsverhandes für Deutsche J!1­
gendherbcrgen ])Iant fÜr dieses Jahr die Errichtun.l'. von zwei Großjugend,
herbergen, die tIermann-Oöril1.Q:-Jugendherberge beim Tadhaus und dk
Jugendherberge in der lieidestadt CeIle. Auch für die Volhwag,enstndt
1st eine Jugendherberge ge]llant. Schließlich wird iu der GemarJ(ung B,W
seIthof der erste Jtlgcndhof des Landesverbandes mit 127 Morgen Oe1äJjtlB
entstehen.

er
'"

]"
"

Briickeubau In Bayern
Die größte Brücke in Bayern ist derzeit bei Regensburg in Bau, E$

handelt sich um einen DouauiJoergang der R.eiciJsautob;;r.hnlinie Ntlrnlicrg
-Regensburg-Wieo. Die Brucl<e hat eine Länge von 940 111 und ein
Böhe von 50 m. Die größte Spannweite zwischen den einzelnen PfenGr;
heträgt 130 m; sie befindet sich über der Donatl selbst, die in einem Zl1 ;
überspannt wird. Die Breite der Brücke entsprichi normaler .FahrbHh '
breite der Reiehsautobahllen; es sind ledigJich die GrünstreifcJJ belders clis
der Bahn eingespa:rt. Die Vollendung des Baues ist für 1940 vorgesel: cn .

Köln baut Deutschlands größte Reithalle
Im Mai wird in Kö]n eine {fraße Reiisportanlage mit Reithalle, Reftb<'..li

l    g     r       t. DPeie f;e   .l;;    n R i h; !  d  iI lJf f lo elÜ J
Deutschlands sein.
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